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auch für die kommenden Neuwahlen eine andere Basis ge¬
schaffen werden . Denn es gibt kaum einen Mann im
Memellande , der noch nicht verbotenen Parteien angehört
hat , außer vielleicht einigen von der Bevölkerung als rück¬

ständig abaelehnten Mitgliedern der alten memelländischen
Volkspartei oder auch der Landwirtschaftspartei . Die
Litauer haben somit das Übergewicht der deutschstämmigen
Bevölkerung vollkommen erdrosselt .

Eöring - Rede ein beachtenswerter Auftakt zu den Aus¬

führungen des Führers , die dieser heute abend nicht nur

vor den Mitgliedern des Reichstages , sondern darüber

hinaus am Lautsprecher vor dem ganzendeut -

s ch e n Volke macht und denen auch große Teile des

Auslandes lauschen werden .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend »,
außer Sonn , und Feiertags .

Das französische Paktsystem ■ eine

„ politische Holdinggesellschaft "
.

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlaßstaffel C. — Für di - Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen mllflen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Die japanische Marine bestellt 288 Flugzeuge .

Tokio , 1 -2 . Juli . Wie das Marineministerium mitteilt ,
sind im Rahmen des Dreijahresplanes zur Verstärkung der

Luststreitkräfte der japanischen Marine Aufträge zum Bau

von 288 Flugzeugen erteilt worden , die bis 1937 fertig -

gestellt sein sollen . Die Kredite sür den Bau dieses Luft¬

geschwaders sind bereits zur Verfügung gestellt worden .
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Frankreich innen und außen .

H . Paris , im Juli 1934 .

Der 8 . Juli hat den Propheten der Neosozialisten ,
Herrn Professor Marcel D6at , Lügen gestraft , denn er

hat in Frankreich keine Revolution gebracht . Aber

man muß sagen , daß das Schicksal des Kabinetts

Doumergue und damit des Landes nur an einem Faden

hing . Denn der Nationalkongreß der Kriegsteilnehmer ,
von besten Tagung Dsat eine revolutionäre Entwick¬

lung erwartete , war nahe daran , den Vertrauensmann
der ehemaligen Frontsoldaten , den Generalsekretär des

Verbandes und Pensionsminister des Kabinetts

Doumergue , R i v o l l e t , aus dem Kabinett abzube¬

rufen , und damit wäre eine Kabinettskrise und schließ¬

lich auch der Sturz Doumergues unvermeidlich gewesen .
Mit nur 292 gegen 288 Stimmen wurde eine Tagesord¬

nung abgelehnt , die , falls sie angenommen worden

wäre , ein Verbleiben des Pensionsministers - in der Re¬

gierung unmöglich gemacht hätte . Die Kriegsteil¬

nehmer , die damit zum ersten Male in der Geschichte
der dritten Republik eine aktive politische Rolle zu

spielen beginnen , hatten allerlei an der Regierung

Doumergue auszusetzen . Sie hatten von ihr nicht nur

eine gesunde Finanzpolitik , sondern eine umfassende

Verwaltungsreform und ein gründliches Aufräumen
mit den mannigfachen Skandalen erwartet , deren Aus¬

bruch im Januar und Februar dieses Jahres erst den

Boden für die Regierung Doumergue bereitet hatte .

Aus der Verwaltungsreform ist bisher noch nichts ge¬
worden , und um die Skandale Stavisky und Prince ist

es mittlerweile still geworden , ohne daß man alle hoch¬

gestellten Persönlichkeiten , die von dem toten Betrüger
mit Schecks bedacht wurden , ohne daß man die Ursachen
des Todes Staviskys und den Mörder von Prince er¬

mittelt hat : Auch diese Skandale sind wieder einmal

drauf und dran , totgeschwiegen und erstickt zu werden .

Aus allen diesen Gründen sind die Front¬

kämpfer Höch st unzufrieden mit der gegen¬

wärtigen Regierung , und wenn sie eine Mög¬

lichkeit gefunden hätten , ihren Vertrauensmann Ri -

vollet aus dem Kabinett zu nehmen , ohne gleichzeitig
eine Krise heraufzubeschwören , so hätten sie es sicher ge¬
tan . Aber auch so haben sie immer noch diese letzte
Waffe in der Hand und können , wenn das Kabinett

Doumergue auch in Zukunft seine Versprechungen nicht

wahrmacht , immer noch von dieser Seite her einen

schweren Druck ausüben . Und das werden sie auch

wahrscheinlich tun , obwohl ihnen der „ Temps
"

gerade

in den letzten Tagen klarzumachen versuchte , daß sie sich

nicht einbilden dürften , die Rolle des Parlamentes

spielen und auf die Regierungsbildung Einfluß aus¬

üben zu können . Aber die Frontkämpfer werden sich

kaum um diese „ wohlgemeinte
"

Warnung des „ Temps
"

kümmern , und den Einfluß , welchen ihnen ihre Zahl
und Stellung sichert , ausüben , nachdem sie nun einmal

in die Arena der Politik hinabgestiegen sind . Und die

wachsende Politisierung der großen Frontkämpfer¬

organisationen bleibt , auch wenn vorläufig die Regie - -

rung Doumergue noch ein befristetes Vertrauensvotum

der ehemaligen Soldaten erhalten hat , das wichtigste

Ergebnis vom 8 . Juli , der zwar kein Tag der Revo¬

lution , aber sicherlich ein Tag der Evolution ge¬

wesen ist . Dazu sei in Paranthese bemerkt , daß , wenn

diese Entwicklung in Frankreich weitergeht , Worte wie

diejenigen , die ein anderer , nämlich ein deutscher ,

Frontkämpfer , der Stellvertreter des Führers , zu den

Kregsgefährten in den ehemals feindlichen Ländern am

gleichen 8 . Juli gesprochen hat , in Frankreich , auf noch

fruchtbareren Boden fallen werden , als das schon jetzt

der Fall ist .

Der Außenminister des Kabinetts Doumergue , der

ebenso wie sein Ministerpräsident meistenteils lächelnde

Herr Bart Hou , ist am selben Tage , an dem die

Frontkämpfer in Paris ihren Kongreß hielten , nach

London gefahren , um die erst vor kurzem ,
in Genf nach

vorherigen umso heftigeren Kämpfen geschlossene eng¬

lisch - französische Freundschaft zu bekräftigen . Ist es ihm

gelungen ? Trotz der Besuche der französischen General¬

stäbler in London und ihrer englischen Kollegen in

Paris glauben wir nicht an ein Militärbündnis

zwischen beiden Ländern . Aber wenn wir hiesigen In¬

formationen trauen können , so glauben wir daran , daß

die beiden „ westeuropäischen Demokratien "
, — ein

Schlagwort übrigens , das , als einziges , Herr Barthou

von seinem Vorgänger Paul - Boncour übernommen und

das er auch in London mit Fleiß verwandt hat , — sich

in der wichtigsten weltpolitischen Frage , der Ab¬

rüstung , auf der Linie gegenseitigen Ge¬

währenlassens geeinigt haben . Diese Einigung

dürfte etwa so aussehen , daß England den Franzosen
eine platonische Billigung für ihre Paktpläne , — Ost¬

pakt zwischen Rußland , der Kleinen Entente , den bal -
1 tischen Staaten , Polen und , nach französischer Theorie .

Göring über den 30 . Juni .

as . Berlin , 13 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

M Abteilung . ) Mit Spannung sieht man überall der

» Regierungserklärung entgegen , die heute
» abend um 8 Uhr der Führer im Reichstag abgeben
I wird . Überall werden die Rundfunkanlagen noch ein -

r mal geprüft und wie immer bei so großen und politisch

^ bedeutsamen Kundgebungen wird man auch diesmal

febie Rede auf öffentlichen Plätzen — in Berlin sind es

| deren 10 — und in den Betrieben , die um diese Zeit
^ . noch arbeiten , übertragen . Auch die Kinos haben sich
t in den Dienst der Sache gestellt und übertragen die
U Kanzlerrede , was natürlich auch wieder in den East -

k stätten geschieht . Aber nicht nur in Deutschland selbst
e wartet man voller ipannung auf die Rede des

s Führers , das gleiche gilt auch für das 91 u 51 and . Seit

Uder Einberufung des Reichstages ergeht sich die Aus -

x landspresse in Kombinationen darüber , was die

r Kanzlerrede bringen wird . Allgemein wird dabei die
i Erwartung ausgesprochen , daß der Führer auf die

f französische Paktpolitik eingehen und in
:

diesem Zusammenhang auch das Problem des soge -

! nannten Ost - Locarnos behandeln wird . Dabei
"

ist freilich festzustellen , daß diese französischen Pakt -

$ wünsche auch in Warschau auf Ablehnung stoßen , sodaß

I die amtliche Mitteilung über den gestrigen französischen
t Mtnisterrat , in dem Barthou Bericht erstattete , recht

kurz und nichtssagend war . Im übrigen wird auch der
•

englische Außenminister Sir John Simon heute im

Unterhaus eine Erklärung abgeben , der man in Eng¬

land außergewöhnliche Bedeutung beimißt . Nach diesen

beiden Reden wird man sicherlich ein klareres Bild

der politischen Lage gewinnen , als dies bisher
f auf Grund der französischen Meldungen möglich war .

In den Ankündigungen der ausländischen Blätter

wird weiterhin die Vermutung ausgesprochen , das Hitler
v in seiner Rede auf die Vorgänge des 30 . Juni
i- und 1 . Juli eingehen wird , und es scheint , als ob
:

einige ausländische Journalisten gerade in dieser Hin -

- sicht noch weitgehende Mitteilungen erwarten . Das

f gleiche Thema hat ja gestern der preußische Mimster -

1 Präsident Göring , wenn auch nur in rechtspolitischer

K Hinsicht , vor den Leitern der preußischen Staatsanwalt -

| schäft behandelt . Er hat dabei nochmals festgestellt , daß

| die Staatsnotwehr rechtens war und daß die nach -

A trägliche gesetzliche Normierung in erster Linie dazu
k diente , den Schlußstrich unter die Abwehraktion zu
I setzen . Bleibt auch diese Abwehraktion begreiflicher -

k weise der normalen Justiz entzogen , so ist doch eine

I Ausnahme vorgesehen , nämlich in den Fällen , in denen

I es sich etwa um eigenmächtige Überschreitungen gehandelt
V haben könnte . Solche Überschreitungen sollen als Ver -

| brechen ohne Ansehen der Person behandelt werden ,

k Großen Nachdruck legte auch der preußische Mmister -

L Präsident darauf , daß nunmehr die durch die

Sciuberungsaktion ger -rinigte Atmo -

K. sphäre vor Störungen bewahrt bleibt .

W . Die Herrschaft des Rechts ist unnachsichtig zu sichern ,

k Das ist die klare und eindeutige Forderung , die Göring
r erhob Wer im Ausland hören vr !ll , kann nicht an

I dieser Rede des preußischen Ministerpräsidenten vor -
t übergehen , während es für uns eine selbstverständliche
I Feststellung ist , daß der Rechtsstaat fortbesteht . Diese

f Feststellung ist wohl geeignet , mancher Verleumdung
s im Ausland die Spitze abzubrechen . So war die gestrige

; Die litauische Gewaltpolitik im Memelland .

Änderung des Wahlrechtes zu Ungunsten des Deutschtums .

Kowno . 12 . Juli . Das litauische Gesetz über den Kriegs¬

zustand ist in Bezug auf das Wahlrecht und die Zugehörig¬

keit zu öffentlichen Körperschaften außerordentlich ver¬

schärft worden . Eine jetzt ergangene Ergänzung des Ee -

| sxtzes sieht folgendes vor : Personen , die die Staatssicherheit

gefährden und deshalb verbotenen oder aufgelösten Orga -

fc nisationen angehören und 6 Monate vor dem Verbot der

Organisationen nicht ausgeschieden waren , verlieren das

Recht im Litauischen und Memelländischen Staat , in Orga¬

nisationen der Selbstverwaltung und sonstigen Körper¬

schaften , wie Landwirtschafts - und Handelskammern gewählt

werden .
'

Darüber hinaus dürfen solche Personen auch keiner

öffentlichen Körperschaft , Genossenschaft usw . als Mitglieder

angehören . *

Damit soll anscheinend erreicht werden , daß die gesamten

memelländischen Organisationen insbesondere auch die wirt¬

schaftlichen , durch litauische ersetzt werden , zugleich aber soll

Bor der Rede des Führers .

Die Welt in Erwartung der Regierungserklärung . — Deutschland und die große Politik ,

Auch Sir John Simon spricht heute .

Russische Militärflugzeugbestellungen
in England .

London , 13 . Juli . „ Daily Herald
" meldet , daß die

Räteregierung demnächst mehrere Kriegsflugzeuge in Eng¬
land in Auftrag geben werde . Die führenden russischen

Flieger , die kürzlich England besuchten , hätten der Mos¬

kauer Regierung empfohlen , große Aufträge für Flugzeug¬
motoren und Kriegsflugzeuge an England , Frankreich und

Italien zu erteilen . Voraussichtlich würden in England
Kampfflugzeuge , zweisitzige Bombenflugzeuge und Maschinen
für allgemeine militärische Zwecke bestellt werden . Die

Motorenausträge würden sich wahrscheinlich in erster Linie

auf die bekannten Rolls - Royce - Kestrel - Motoren erstrecken ,
die für di « schnellsten englischen Kampfeinsitzer verwendet

werden .

Der Volksgerichtshof ernannt .

Feierlicher Zusammentritt am 14 . Juli .

Berlin , 12 . Juli . Der Reichskanzler hat am Donners¬

tag auf Vorschlag des Reichsjustizministers die Mitglieder
des Volksgerichtshofs ernannt . Der feierliche Zusammen¬
tritt des Volksgerichtshofs erfolgt am Samstag , 14 . Juli ,
vormittags 10 Uhr , im großen Sitzungssaal des Preußen¬

hauses , Eingang Prinz - Albrecht -Sträße . Reichsjustizminister
Dr . Gür tuet wird die Einfllhrungsrede halten und die

feierliche Verpflichtung der Mitglieder des Volksgerichtshofs
vornehmen .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2,—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Berlag ; die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streits haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Pi6tri über feine Besprechungen in London .

Paris , 13 . Juli . Der französische Kriegsmarineminister
Piötri , der in London die Vorbesprechungen über die

Flottenkonferenz führte , ist wieder in Paris eingetroffen .
Er erklärte einem Vertreter der Agentur - Radio , daß es sich
in London nicht um Verhandlungen , sondern um einen

freundschaftlichen Meinungsaustausch gehan¬
delt habe . Man habe sich im wesentlichen darauf beschränkt ,
ein ungefähres Arbeitsprogramm aufzustellen . Dabei sei

festgestellt worden , daß die französischen und englischen An¬

schauungen in den hauptsächlichsten Punkten Lberein -

stimmten . Er kehre daher mit einem vorzüglichen
Eindruck nach Paris zurück .

Rom , 12 . Juli . Die Kette von Pakten , die der General¬

sekretär im französischen Außenministerium , Leger , erdacht
haben soll , vergleicht Forges Davanzati in der „ Tri¬
büne " mit einer Art „ politischer Holdinggesellschaft

"
, die die

Sicherheit Europas unter > ie Kontrolle

Frankreichs bringen soll . Die französischen Berichte
wagten nicht zu behaupten , daß die britische Regierung zu
den Plänen Barthous „ Ja "

gesagt habe , aber sie wollten

glauben machen , daß kein „ Nein "
ausgesprochen worden sei .

Das sehe der britischen U n e n t .s ch l o s s e n h e i t

gegenüber der französischen Politik ähnlich . Aber das ändere

nichts daran , daß diese politische Holdinggesellschaft in Lon¬
don keinen Stützpunkt finden könne , ebenso wenig wie in

Rom . Je ausgebreiteter das Sicherheitsnetz werde , umso

mehr verliere der Locarno - Pakt an Wert , weil dadurch die

französischen Ostgrenzen auf dieselbe Linie mit den Balkan -

grenzen gebracht würden .

fi ?
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schen Justizministerium , Dr . F i
Heimen Staatspolizeiamtes , R >
l e r , und sein Stellvertreter . E

Graf von der Goltz vor der Presse .

s 11 g werden konnten . Die Wirt -
13 Hauptgruppen mit fachlichen

hat .

Ernster englisch - norwegischer Fischereistreit

ver -

ên Ge¬
bote wurde

Ausführungen vor den Leitern der

preußischen Staatsanwaltschaften .

Die Selbstverwaltung der Wirtschaft
Leistungsprinzip unter Ausschaltung unanständiger Arbeitsmethoden .

Staatsführung zu geben . Ich habe Ihnen klar zum Ausdruck
gebracht , daß die Herrfchaft - des Rechtes unnach¬
sichtig zu sichern ist . Es kann nur eine Rechtsauf -

fasfuni

Am Donnerstagnachmittag hat die Polizei in der Raan -
stratze erneut eine kommunistische Eeheimdruckerei entdeckt ,
und ausgehoben . Mehrere Tausend Exemplare des Kommu¬
nisten Blattes „ Roode Hulp

"
( Rote Hilfe ) des Organs der

sogenannten Abwehrfront der Internationale Roten Hilfe ,
Sektion Holland , konnten noch beschlagnahmt werden ,
Mehrere Tausend weitere Exemplare waren bereits
breitet worden .

Entsendung eines englischen Kriegsschiffes .

London , 12 . Juli . Eine Abordnung der Fischergilde von
Hüll ist am Mittwoch bei dem englischen Lordsiegelbewahrer
Eden vorstellig geworden und hat berichtet , daß die Ein -
nrischung der norwegischen Behörden in die
Fische reirechte der englischen Fischdampfer
immer beängstigender werde . Die englischen Fischdampfer ,
die in der Nähe der norwegischen Küste fischen , müssen stän¬
dig befürchten , beim Fischen in den neutralen Gewässern
außerhalb der Drei - Meilen - Zone von einem norwegischen
Kanonenboot angehalten , vor Gericht gebracht und wegen
angeblicher Überschreitung der norwegischen Fischereivor¬
schriften bestraft zu werden . Die englischen Fischer fürchte¬
ten , daß bei einer Fortsetzung dieser Verfolgung ein eng¬
lischer Kapitän zum Widerstand getrieben werden könnte ,
was sehr ernste Folgen nach sich ziehen könnte .

Lordsiegelbewahrer Eden teilte den Fischereivertretern
mit , daß während der letzten sechs Wochen sehr energische
Vorstellungen in Oslo erhoben worden seien . Wenn die
Antwort unbefriedigend ausfalle oder nicht bis zu einem
gewissen Zeitpunkte eintreffe , sei die englische Regierung be¬
reit , notfalls englische Kriegsschiffe zum
Schutz der an der norwegischen Küste arbeitenden Fisch¬
dampfer einzusetzen . Der Einsatz der Kriegsschiffe würde sich
sicherlich bis auf die in den englisch -norwegischen Abkommen
vom November 1923 festgelegten Linie erstrecken , die unge -

Die norwegische Antwortnote auf die englischen Vor¬
stellungen wegen einer angeblichen norwegischen Ein¬
mischung in die englischen Fischereirechte an der norwegi -

8en Küste wurde am Donnerstag dem enMch
löten in Oslo eingehändigt . Der Text der Note

sofort nach London übermittelt .

Deutschland , sowie Mittelmeerpakt Wischen Italien ,
Frankreich und den Ländern des Balkanbundes , —
ausspricht , ohne dadurch für sich selber irgend eine Der -
pflichtung zu übernehmen . Als Gegengabe für den
französischen Verzicht auf die Übernahme neuer Sicher¬
heitsgarantien durch die Engländer verzichten diese auf
ihre Forderung tatsächlicher französischer Abrüstungs¬
maßnahmen . Eine derartige Abmachung ist zwar kein
Bündnis , aber sie ist immerhin eine Grundlage
für eine gewisse Eemeinsamkeit politischen
Vorgehens in einzelnen Fragen . Englands Eingehen
auf diese französischen Vorschläge ist sicherlich nur eine
Folge anderweitiger , in der Struktur des Empire be¬
gründeter Sorgen , sowie eines tiefen Skeptizismus hin¬
sichtlich des Ergebnisses der Abrüstungskonferenz . Die
vollkommene Ausschaltung des initiativenreichen Mac -
donald macht sich ebenfalls dabei bemerkbar . Solange
dieser Schwebezustand andauert , wird Frankreich auf
seine Weise davon profitieren . Und es wird der Ini¬
tiative einer anderen Großmacht , die nicht zu den
„ westeuropäischen Demokratien "

gehört , bedürfen , um
die Engländer aus dieser Lethargie aufzurütteln . . .

Die Amsterdamer Kommunisten geben noch
immer keine Ruhe .

Eeheimdruckerei ausgehoben .

Amsterdam , 12 . Juli . In dem nördlichen Stadtteil von
Amsterdam ist die kommunistische Unruhe noch immer nicht
gänzlich zum Erliegen gekommen . So wurden am Donners¬
tag in der Hagelaarstraat elf Personen von einer Gendarme¬
riestreife beim Aufreißen des Straßenpflasters angetroffen ,
und sofort in Haft genommen . In der genannten Straße und
in den Nebenstraßen , sowie in noch mehreren benachbarten
Vierteln wurde von der Gendarmerie wieder eine Art
Belagerungszustand verhängt , das heißt alle
Bewohner müßten vor 22 Uhr ihre Häuser aufsuchen und
dürften sie nicht verlassen .

fähr vier Seemeilep/von der norwegischen Küste entfernt
sei , möglicherweise aber bis zu der international festge¬
legten Drei - Meilen - Grenze . Eden fügte hinzu , daß auf
jeden Fall die baldige Entsendung eines englischen Kriegs¬
schiffes nach den Fischereigründen an der norwegischen Küste
geplant sei .

Die Antwort des norwegischen
Außenministers .

Oslo , 12 . Juli . Die Erklärung des Lordsiegelbewahrers
Eden hat den norwegischen Außenminister am Donnerstag¬
mittag zu einer Stellungnahme veranlaßt . Der Minister er¬
klärte , daß Norwegen die Einhaltung einer Vier¬
meilengrenze an der norwegischen Küste seit jeher
verlangt habe und auch weiter verlangen werde , da dies
für die arme Küstenbevölkerung von lebenswichtigem Inter¬
esse sei . Gerade zwischen der Dreimeilengrenze und der
Viermeilengrenze lägen die wichtigsten Fischgründe der
Norweger .

:g gelten , und zwar die , die der Führer selbst festgeleat
____ Es darf nicht vorkommen , daß irgend eine Persönlich¬

keit kraft ihrer Stellung oder ihres Amtes zu einer Plage
für die Bevölkerung wird . Sie haben — ohne Ansehen der
Person — zu handeln , wie das Gesetz es Ihnen gebietet und
wie es die Staatsführung von Ihnen verlangt .

Reichsjustizminster Dr . E ü r t n e r sprach dem preußi¬
schen Ministerpräsidenten Göring seinen besonderen Dank
aus für die ernsten und ungewöhnlich eindrucksvollen Aus¬
führungen , in denen er alles behandelt habe , was den An¬
wesenden auf dem Herzen brenne , und gab der Überzeugung
Ausdruck , daß die Vertreter der Staatsanwaltschaft diese
Besprechung mit einem Gefühl innerer Sicherheit verlassen
könnten , das die Voraussetzung sei für die Verantwortung ,
die von jedem verlangt werde .

Ms W und W Wille des Führers lind eins.

"

Ministerpräsident Göring über die Aktion vom 30 . Juni .

Regelung der Mongoleifrage .

Japanisch - mandschurische Verhandlungen .

Tschangtschun , 12 . Juli . Zwischen der mandschurischen
und der japanischen Regierung sind Verhandlungen über
die Regelung der Mongoleifrage eingeleitet worden . Die

japanisch - mandschurische Militärkonvention hat sich
auf das mandschurische Gebiet beschränkt . Die mandschurische
Regierung erstrebt jetzt eine Ausdehnung dieser
Konvention auf die innere Mongolei . Dieses
Gebiet , das demnächst auch dem mandschurischen Kaiserreich
angegliedert werden soll , soll im Fall eines sorojetrussischen
Angriffs auf die mandschurische Herrschaft , durch die mand¬
schurische Konvention geschützt werden .

Wie verlautet , hat die japanische Regierung sich grund¬
sätzlich einverstanden erklärt , die Konvention auf die innere
Mongolei auszudehnen , nachdem diese formell an das
mandschurische Kaiserreich angeschlossen ist .

Berlin , 12 . Juli . Der mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte der Justizverwaltung beauftragte Reichsminister der
Justiz , Dr . Eürtner , hatte die General staatsan -
walte und Oberstaatsanwälte Preußens am
Donnerstag zu einer Besprechung einberufen . Auf dieser
Sitzung , der u . o . noch der Staatssekretär im preußischen
Staatsministerium Körner , der Staatssekretär im preußi -

..... “ ■ '
reistet , ber Lieter des Ge¬

rn Staatspolizeiamtes , Reichrführer der SS . H i m m -
. e r , und sein Stellvertreter , Gruppenführer der SS . H e i d -
r i ch, teilnahmen , machte der preußische Ministerpräsident
Göring u . a . folgende bedeutsame Ausführungen :

Aus der allgemeinen Lage in den letzten Wochen werden
Sie ersehen haben , daß der Führer gewillt war und es durch¬
geführt hat , absolute Ordnung im nationalsozialistischen

Die großen französischen Manöver abgesagt .

Aus Ersparnisgründen .

Paris , 12 . Juli . Das französische Kriegsministerium
gibt bekannt , daß die diesjährigen großen Manöver aus
Ersparnisgründen nicht stattfinden werden .

Die verschiedenen Divisionen würden auf den Truppen¬
übungsplätzen ihre Übungen abhalten . Die größte dieser
Übungen wird vom 11 . bis 13 . September aus dem Truppen¬
übungsplatz von Valdahon stattfinden , zu der die auslän¬
dischen Militärattaches geladen sind . Diese Übung wird die
einzige sein , zu der auch die Presse zugelassen ist .

Berlin , 12 . Juli . Der mit der Führung der Wirtschaft
beauftragte stellvertretende Führer ider Wirtschaft , Graf
von der Goltz , machte heute vor Pressevertretern Aus¬
führungen über die Organisation der Wirtschaftsführung .
Graf von der Goltz führte etwa folgendes aus :

Die in der Führung der Wittschaft tätigen Personen
lind alle Männer des praktischen Lebens , welche besseres zu
tun haben , als etwa eine Organisation als Selbstzweck auf¬
zubauen und zu beschäftigen . Immerhin sind ohne die
Wirtschaftsorganisation entscheidende Aufgaben
der Wirtschaft nicht iu lösen . Und es hat sich bereits ge¬
zeigt , daß in sehr vielen Fällen durch die neue Organisation
viele bisherige Verbände infolge Zusam -
m e n l e g u n g überflüssig werden konnten . Die Wirt -
lchaft ist bekanntlich in 13 Hauptgruppen mit fachlichen
Untergliederungen aufgeteilt . Regional wird in den Treu¬
händerbezirken und später in den Reichsgauen eine ent¬
sprechende Zusammenfassung der 13 Vezirkshauptgruppen -
suhrer einschließlich der Präsidenten der Industrie - und Han¬
delskammern und Handwerkskammern erfolgen .

Der Reichs stand der Industrie ist in diesem

äusammenhange zu einer Reichsarbeitsgemeinschaft und
usgleichsstelle der sieben industrielle ^ Hauptgruppenführer

in allen für diese Hauptgruppen gemeinsamen Angelegen¬
heiten geworden . Die Personenauswahl , die zugleich auf die
notwendige sachliche Eignung wie auf das notwendige Ver¬
trauen der nationalsozialistischen Bewegung Rücksicht zu
nehmen hatte , war nicht einfach und verzögerte den Aufbau .
Immerhin ist zu rechnen , daß Ende Juli die grund¬
sätzlichen organisatorischen Arbeiten im
wesentlichen beendet sind .

Für eine nationalsozialistische Führerorganisation der
Wirtschaft ergibt sich von selbst die Aufgabe , im Wege der
Selbstverwaltung den nationalsozialistischen Grundsatz zur
Tat werden zu lassen , daß die Wirtschaft dem Volke dient .
Es handelt sich demgemäß nicht um einen Jnteressenverband ,
geschweige denn einem Arbeitgeberverband , sondern um eine
gesetzliche Zusammenfassung aller deutschen Betriebsführer
für ihre bei der Führung der Betriebe an sie herantreten -
den wirtschaftlich politischen Aufgaben . Eine Ehrenge¬
richtsordnung wird die völlige Ausmerzung
aller volkswirtschaftlichen Schädlinge er¬
möglichen , die als Vettüger , Wucherer , Preistreiber oder
dergleichen schuldig werden , allerdings auch solcher Leute ,
die durch unbegründete Denunziationen um eigenen Vor¬
teils willen Konkurrenten vor ein Ehrengericht zu schleppen
suchen . Eine solche Ehrengerichtsordnung soll ein Lei¬

stungsprinzip unter Ausschaltung unan -

ftänbiger Arbeitsmethoden ermöglichen .
Demgemäß sind die wirtschaftspolitischen Verbände mit der
für sie geltenden Zwangsmitgliedschaft auch keine Kar¬
telle mit marktregelnden Funktionen , sondern haben in
dieser Beziehung nur Aufgaben bet Beobachtung .

Im übrigen ist die Organisation der Selbstverwaltungs -
apparat für eine nationalsozialistische Wirtschaftspolitik . Der
politische Führer der Wirtschaft ist der für die Wirtschaft
politisch verantwortliche Reichswirtschaftsminister . Aber von
ihm ist die Organisation für eine nationalsozialistische und
wirtschaftlich vernünftige unbürokratische Durchführung des
Willens der politischen Wirtschaftsführung geschaffen . Dem¬
gemäß ist anzunehmen , daß beispielsweise bei allen Anord¬
nungen für die Exportförderung , Rohstoffverteilung und
Rohstoffauswechselung die Selbstverwaltung bet Wirtschaft
eine wesentliche Rolle spielen wird .

Darüber hinaus wirb die Selbstverwaltung der Wirt¬
schaft in ihren eigenen Reihen die Fragen durcharbeiten
und klären , die sie bedrücken oder die zur Förderung natio¬
nalsozialistischer Volksgemeinschaft und Volksversorgung zu
lösen sind .

Gewiß ist für die Förderung der Ausfuhr in
jeder Richtung zu arbeiten , und wie bei jeder anderen Ge¬

legenheit so auch hier zu betonen , daß die deutsche Volks¬
wirtschaft willens ist , mit dem Auslande Tauschbeziehungen
aufrecht zu erhalten und zu fördern . Ebenso sicher aber ist ,
daß ein nationalsozialistisches Deutschland sich in dieser Rich¬
tung nicht von dem mangelenden Willen , deutsche Gegen¬
werte für die erwünschte Einfuhr anzunehmen , abhängig
machen kann . Und so wird neben der Frage der Arbeits¬
beschaffung die Frage einer Sicherung der wirt¬
schaftlichen Unabhängigkeit Deutschlands
unter entsprechender Lenkung des Außenhandels und Stär¬
kung der innerdeutschen Rohstoffgrundlage Gegenstand ein¬
gehender Überlegungen auch der wirtschaftlichen Selbstver¬
waltung sein . Gewiß und selbstverständlich liegen auch hier
wie überall die letzten Entscheidungen bei dem
Führer und seinem Re i ch s Wirtschafts¬
minister : aber sachlich vollendete und von nationalsozia¬
listischem Geiste getragene Vorarbeiten der Wirtschaft im
engsten Einvernehmen mit den maßgebenden Stellen er¬
scheinen für eine nationalsozialistische Wirtschaft , die sich für
ihr Schicksal mitverantwortlich fühlt , unerläßlich .

So tritt die technische Frage der Organisation bereits
weit zurück hinter den großen Aufgaben , die sich mehr und
mehr abzeichnen . Und so wird die Organisation der Wirt¬
schaft keine überflüssige Organisation äußeren Scheins , son¬
dern eine Organisation der Arbeit sein .

Staat zu schaffen . Der Führer hat ausdrücklich,betont , daß
er jeden Angriff und jedes Unterwühlen dieses Staates
als einen Angriff und eine llnterwühlung auch des National¬

sozialismus betrachtet . Es ist notwendig , das einmal ganz
eindeutig festzustellen . Damit ergibt sich für Sie alle als
die Hüter des Rechts , die unverrückbare Aufgabe , diesen
Staat mit allen Mitteln zu verteidigen
und jeden Angriff gegen ihn , von welcher Seite et auch
immer kommen mag , als Angriff auch gegen den Führer zu
betrachten . Die Unsicherheit , die dis zum tatkräftigen Ein¬

greifen des Führers zeitweise bestanden hat , ist jetzt behoben .
Aufgabe der Justiz ist es , in verantwortungsbewußter , ziel - -

sicherer Arbeit ihr Teil zur gesetzmäßigen Festigung des
Staates beizutragen . Mr kennen nicht den übertriebenen

Satz , daß alles zusammenbtechen könne , wenn nur das
Recht bleibt . Wit sehen das Recht nicht als etwas Primäres
an , sondern das Primäre ist und bleibt das Volk .
Erst war das Volk , und das Volk hat sich das Recht und den
Staat geschaffen . Das Recht ist die Grundlage für das Zu¬
sammenleben und das Zusammenwirken des Volkes . Des¬
halb sind wir zwar frei von einer formalistischen Übet - -

schätzung des Rechtsbegriffes , aber das Recht zur Erhaltung .
des Staates und des Volkes muß selbstverständlich mit allem
Nachdruck vertreten werden . Zu diesem Rechtsbegriff ge¬
hört auch , daß jeder das Recht zu achten hat ,
gleichgültig , in welcher Stellung er sich be -

findet . Und dieses Recht , das mutz immer wieder heraus -
'

gestellt werden , ist ja von uns geschaffen , und dort , wo wir
es vorfanden , es unserer Weltanschauung aber nicht ent - -
spricht , wird es umgeanbert . Das Recht unb bet Wille
des Führers sind eins . Das Recht kann daherH
von niemanden als etwas Feindliches angesehen werden . . ..
Daraus ergibt sich also , daß sie dieses Recht des national¬

sozialistischen Staates mit allem Nachdruck zu vertreten
haben . Ich werde in Zukunft keine Nachsicht mehr üben >
gegen Beamte , die in dieser Hinsicht ihre Pflicht nicht et - >
füllen . Selbstverständlich muß ich auch politisches Taktgefühl
voraussetzen und erwarten , es darf nicht ein formalistisches -

Vorgehen einsetzen . Daß aber eingeschritten wird gegen
Vergehen , einerlei von wem sie begangen , ist der un¬
erschütterliche Wille des Führers .

Wenn ich Sie selbst heute berufen habe und Ihnen selbst
die Dinge klar legen will , so mögen sie daraus auch er¬
kennen , daß ebenso wie der Äustizminister auch ich als Re¬

gierungschef Preußens rücksichtslos hinter allen
Staatsanwälten stehen werde , die ihre

'

Pflicht tun , und ebenso rücksichtslos gegen diejenigen vor¬
gehen werde , die ihre Pflicht nicht erfüllen .

Ich möchte nun noch auf die Lage vom 3 0 . 2 u n i b i s
2 . Juli zu sprechen kommen . Was hier vor sich gegangen :
ist , war die Befreiung des deutschen Volkes von einer un¬
geheuren Gefahr , von einem ungeheuren Albdruck . Nur
durch das blitzartige Eingreifen des Führers und der von
ihm Beauftragten konnte es gelingen , in so kurzer Zeit die
Lage restlos zu meistern , wie es in bet Tat geschehen ist . Das
Handeln derStaatsführungin diesen Tagen wat
die höchste Verwirklichung des Rechtsbewutztseins des Volkes .
Nachdem nun dieses Handeln , das an sich schon rechtens war ,
auch seine gesetzliche Sanktionierung gefunden hat , kann
keine Stelle

'
mehr das Recht zur Nachprüfung dieser Aktion

für sich in Anspruch nehmen . Niemand dürfte aber die
Reinheit dieses Vorgehens trüben und aus selstsüchtigen Be - :
weggtünden gegen den Willen des Führers eigenmächtig ■[
handeln . Soweit Ausschreitungen vorgekommen sein sollten , a
sind sie als Verbrechen ohne Ansehen der Person zu ahnden .
Die Erfahrung zeigt auch , daß , wenn einmal Gericht gehal¬
ten ist , eine Unmenge Verleumdungen an die Staatsanwalt - j
schäft herangebracht werden .

Ich verlange , daß Sie Verleumdungen aufs schärfste ent¬
gegentreten Auf der anderen Seite verlange ich aber un - ’

nachsichtige Strafverfolgung und strenge Bestrafung , wenn
eine Beschuldigung sich als richtig erweist . Ich hahe eingangs
gesagt , daß ich von Ihnen verlange , daß Sie die durch die
Tat des Führers gereinigte Atmosphäre rein erhalten und
dabei unnachsichtig ohne Ansehen der Person vorgehen . Ich
habe Sie hierher gebeten , um Ihnen für Ihr schweres
und verantwortungsvolles Amt den vollen Rückhalt der
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mäßig schnell abzusetzen . Die früheren Karawanentransporte

nach den ostasiatischen Häsen , für die man mindestens 300

Tage in Anschlag bringen muhte , lohnen sich nicht mehr .'
An der wirtschaftlichen Erschliehung Sinkiangs hat

Sowjetrußland zweifellos das größte Interesse . Die Durch¬

dringung Asiens mit kommunistischen Ideen könnte von

Sinkianq ( Turkestan ) aus am leichtesten ins Werk gesetzt
werden . Selbstverständlich stoßen die Russen hier auf einen

entschiedenen Widerstand . Die Engländer vor allen Dingen

wünschen es nicht , daß Moskau seine Hand nach Sinkiang

ausstreckt . Im Frühjahr 1932 versuchten die Engländer zum

erstenmal mit Hilse eines eingeborenen „ Strohmanns, , aus

Kaschaar ein von England abhängiges „ Königreich Ost -

turkestan
" in der Provinz Sinkiang zu schaffen . Der Ver¬

such schlug fehl , weil der mohammedamsche General Ma -

Lhung - Ying — der gleiche General , der jetzt Sven Hedin

aefangenhält — durchaus ein mohammedanisches Königreich

errichten wollte . Als seine Machtmittel dazu nicht aus¬

reichten , knüpfte er Beziehungen zu einer auswartmen

Macht an : zu Japan . Gleichwohl vermochte sich auch Ma -

Lhung - Ying in Sinkiang nicht durchzusetzen . Der chinesische

Statthalter - also der „ legale
" Herrscher rn der chinesischen

Provinz Sinkiang — wußte sich bisher stets durchzusetzen .

Dieser Statthalter , General Scheng - Schitsai , wandte sich im

Einverständnis mit der chinesischen Nankingregierung um

Hilfe an Sowjetrußland . Und die Russen sagten natürlich

^ ^ ^
So

^
geschah es , daß im weiten Raume der formell immer

noch chinesische Provinz Sinkiang die Interessen dreier großer

Machte aufeinanderstießen : die Interessen Englands

Sowjetruhlands und Japans . Die chinesische

Nankingregierung scheint vorläufig mit der wirtschaftlichen
und militärischen Hilfe seitens der Sowjetunion völlig ein¬

verstanden zu sein . Aber ebenso selbstverständlich ist es , daß

sich die „ Vertrauensmänner " der Engländer und Japaner
mit dieser Entwicklung nicht zufriedengeben . Dor allem der

ehrgeizige General Ma - Chung -Ping , der als Führer der

Mohammedaner großen Einfluß in Ostturkestan ausübt , hat

sein Spiel noch nicht verloren gegeben . Er hofft auf die

japanische Waffenhilfe . Mit Recht sagt er sich , daß die

Japaner als führende Macht , Asiens sich niemals mit der

Sowjetisierung Sinkiangs zufrieden geben können . So tobt

der Kampf um den weiten Raum im Herzen Asiens weiter .
Wie dieser weltpolitische Streit um die größte chinesische

Außenprovinz ausgehen wird , weih heute noch niemand .
Sven Hedin wird uns nach seiner Freilassung und nach

feiner Rückkehr vielleicht über die den Europäern unbekann¬

ten Einzelheiten dieser weltpolitischen Auseinandersetzung

Aufschluß geben können .

Sven Hedin sreigelassen .

Peking , 12 . Juli . Aus Kaschgar liegen über das

Schicksal der Expedition Sven Hedins nur unbestätigte Nach¬

richten vor . Danach hat , wie in chinesischen politischen

Kreisen erklärt wird , der Führer der Aufständischen , Ma -

Lhung - Aing , sich von dem rein kulturellen Aufgabenkrers

der Expedition überzeugt , und die Freilassung der von fernen

Scharen festgenommenen Forschergruppe verfugt .

Zwei chinesische Kaufleute aus Kaschgar , Freunde

Ma - Lhunq -Aings , sind überdies abgereist , um den General ,

wenn das noch erforderlich sein sollte , von der Notwendrg -

keit , Sven Hedin sreizulassen , zu überzeugen .
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Westprovinzen sicherlich um ein gutes Stück bereichern . So

lange aber Sven Hedin noch als Gefangener oder als miß¬

trauisch beobachteter Europäer in Ostturkestan weilt , müssen
wir uns damit begnügen , den weltpolitischen Hintergrund
der politischen Machtkämpfe zu erhellen , in die jetzt auch em

unbeteiligter Weitzer hereingezogen worden ist .
Turke st an — oder auch chinesisch Sinkiang — ist die

gröhte chinesische Westprovinz . Deutsche Forscher haben in

den vergangenen Jahrzehnten die Geschichte dieser entlege¬

nen Landstriche etwas zu entschleiern gesucht . Heute wohnen
in der Provinz Sinkiang rund 2 Millionen Menschen — em

Rassen - und Religionsgemisch . Buddhisten und Mohamme¬

daner streiten , wie auch in anderen Teilen Jnnerasiens , um

die Vorherrschaft . Dabei leuchtet dem Europäer zunächst

qarnicht ein , weshalb sich nicht nur Menschen chinesischer

Abstammung , sondern auch Engländer , Russen und neuer¬

dings auch
"
Japaner um den Bchtz dieser Provinz Sinkiang

raufen . Sinkiang ist weithin Wüstenland . Eine trostlose ,

menschenleere Einöde , die nur von wenigen Karawanen¬

straßen durchzogen wird . Dennoch werden die künftigen

Wirtschaftsmoglichkeiten dieser Provinz Sinkiang nicht nur

von den Europäern , sondern auch von den Japanern sehr

hoch eingeschätzt . Die Provinz soll reich sein an Bodenschätzen .

Mit einiger Mühe ließe sich auch die Vlehwrrtschaft kräftig

entwickeln . Die Verkehrsferne Sinkiangs beseitigte vor

wenigen Jahren die sowjetrussische Tursibbahn Nun erst

haben die spärlichen Bewohner der Provinz Sinkiang die

Die Straste der Wunder .

Von Ludwig Heilbronn .

Wenn vor einem Jahrzehnt ein Fremder an die Wasser¬

kante kam und bei dieser Gelegenheit die alte Hansestadt

Bremen besuchte , dann lernte er dort im allgemeinen nicht

viel mehr kennen , als den Marktplatz mit seinem ragenden

Roland , das hochgieblige Rathaus , den gewaltigen Bau des

Doms , allenfalls die Liebfrauenkirche , den , Schütting , das

Esiighaus und neben manchem anderen schließlich die Tief¬

gründigkeit des Ratskellers , der ihm , namentlich nach dem

Genuß köstlichen Weins als das Schönste in Bremen dünken

TTTD*
Gine neue Zeit ist auch über die alte Hansestadt gekom¬

men , viel Verstaubtes und Schwerfälliges entschwunden .

Frische Strömungen machen sich allenthalben geltend , und

Dinge gegen die man sich einstmals mit Hartnäckigkeit

wehrte , haben einen bleibenden Platz erobert , sehr zum

Nutzen des Ganzen .

Dies gilt auch in städtebaulicher Hinsicht Aus Bremens

Mitte erstand ein Mann , der neue kühne Ideen verwirk¬

lichte , nicht langsam und zögernd , vielmehr mit kräftigem

Zugriff und einer bewunderungswürdigen Elastizität , mit

der die Stockbrenner keineswegs immer einverstanden waren .

Sie wollten alles beim alten erhalten , nichts sollte angetastet

werden . Bis eines Tages emsiges Schaffen dort anhob , wo

ein schmaler Weg von dem Marktplatz abzwergte . Uton

stand zunächst ratlos solchem Tun gegenüber und wollte nicht

begreifen , als die B ö t t ch e r st r a tz e entstand , als neuartige

seltsame Hausgebilde sich emporreckten , zunächst noch be¬

lächelt , als Fremdkörper , die in das alte Bremen so ganz und

gar nicht hineinzupassen schienen .

Aber bald erkannte man , daß es L u d w i g R o s e l i u s

nicht darum zu tun war , seiner Vaterstadt , an der er mit

allen Fasern seines Herzens hängt , irgend etwas von ihrer

kulturellen Eigenart zu nehmen . Vielmehr darum , Anschluß

zu finden an Entwicklungen der Zeit , neue Wege zu betreten ,

die aus einer gewissen Enge , Einseitigkeit und wohl auch

Engherzigkeit heraus fänden . So entstand die Bottcher -

straße .
?

Diese Wunderwelt , ohne die das heutige

Bremen kaum denkbar wäre . Diese scheinbar so regellose

Mischung von Altem und Neuem . Ein Haus entstand , das

den Kunstwerkstätten ein Heim bietet . Raume wuchsen

heran die dem Schaffen einer unserer größten und lebens¬

vollsten Künstlerinnen gewidmet sind , der leider zu früh ver¬

storbenen Paula Becker -Modersohn . Wenn man in der

Böttcherstratze die lange Reihe ihrer Bilder betrachtet ,
immer und immer wieder , dann wird man immer mehr ge¬

wahr von welch unvergleichlichem Menschentum das Er¬

schaute erfüllt und durchdrungen ist .

Ein weiteres Erlebnis ganz unvergleichlicher Art in der

Böttcherstratze bedeutet der Besuch des Roselius -

darstellt . DiÄses Jneinandergleiten der Gebärden , dieser

lautlose Zwiegösang zweier Seelen wird jedem Zuschauer

unvergeßlich bleiben . Äußerlich effektvoller waren die mit

Gong und Pauke begleiteten Tänze . Ungeheuer vor allem

die Schlußnummer , die „ Samurai - Episode
"

. Yeichi Nimura

schlug jene Purzelbäume , die wir von den Holzschnitten des

großen Hokusai kennen . Er stöhnte wie ein verwundetes Tier ,
er riß mit einem hörbaren Ruck die blutigrote Waffe herum
und verteidigte sich gegen ein Heer unsichtbarer Feinde . Trotz
aller Wildheit waren die Bewegungen stets von einer ge¬

bändigten , man darf wohl sagen klassischen Schönheit , und

wenn man dem Künstler einen Vorwurf machen kann , fo

währe es höchstens der , daß er gelegentlich zu sehr bemüht

ist , das Fernöstliche unserem Geschmack anzupassen . Grotesk¬

humoristische Dinge scheinen ihm weniger zu liegen , wie etwa

die „ Zauberkatze
"

, die die scheuen Bewegungen des auf Samt¬

pfoten schleichenden Tieres nachahmt . Die Partnerin
Nimuras ist die auf japanisch frisierte Amerikanerin Lisan

Kay . Ihre Solotänze bleiben im Rahmen gewohnter Lei¬

stungen . Nur das Zusammenwirken mit dem Meister reißt

sie hoch , so z . B . bei dem chinesischen Rendezvous in der

Milchstraße , das auch wegen der phantastisch bunten Kostüme
bemerkenswert ist . Ernst S ch a l ck leitete das Kurorchester
mit gewohnter Sicherheit . W . W .

* Frankfurter Römerberg -Festspiele : „ Wallensteins

Lager " und „ Die Piccolomini
" . Das Programm der dies¬

jährigen Römerberg -Festspiele weist im Gedenken an das

Schiller - Jahr außer der mit großem Erfolg als Eröffnungs¬

vorstellung herausgebrachten „ Jungfrau von Orleans " die

W a l l e n st e i n " - Trigolie auf , von der die beiden ersten
Teile „ Wallensteins Lager

" und „ Die Piccolo¬
mini " am Mittwochabend erstmals vor der herrlichen

Fassade des Frankfurter „ Römer " in einer festlichen

Inszenierung aufgeführt wurde . „ Wallensteins Tod " wird

demnächst folgen . Man hatte aus die Wallenstein - Bearbei -

tung , wie sie seinerzeit im Schauspielhaus gezeigt wurde ,
die den Text auf die Länge eines Abends zusammenstrich ,
verzichtet und konnte so gerade den für die Freilichtbühnen

günstigen Lagerszenen breitere Entfaltung zugestehen .

Hans Meißner , der Generalintendant der städtischen

Bühnen , führte in Gemeinschaft mit Dr . Rudolf M e y e r

Regie . Aus Gründen der Wirkung hatte man das „ Lager

etwas kühn , aber doch dramaturgisch in etwa gerechtfertigt ,

geteilt . Den zweiten Teil mit der Kapuziner -Predigt hatte

man hinter die Bankett - Szene gesetzt, um so den „ Piccolo¬

mini "
, deren 5 . Akt man opferte , einen wirksamen Massen¬

abschluß zu sichern . Bei der Kapuziner -Predigt waren deut¬

lich dramaturgische Brücken zur „ Wallcnstein
" - Handlung ge¬

schlagen . Überhaupt spürte man , daß trotz der sichtlichen und

auch verständlichen Bemühung , die Kriegs - und Staats¬

aktion des „ Wallenstein
" durch Masien -Szenen auszulockern ,

diese doch so eingesetzt waren , daß sie nicht als zur eigent¬

lichen Handlung beziehungslose Einlagen empfunden wer -

Aris Aunst und Leben .

* Tanzabend Peichi Nimura im Kurhaus . Die Ankündi¬

gung , daß einer der berühmtesten Tänzer Japans auftreten

würde , hatte den großen Saal des Kurhauses fast vollständig

gefüllt . P e i ch i N i m u r a ist ein Tänzer von außerordent¬

lichen Qualitäten , die freilich einem an europäische Ballett¬

künste gewohnten Publikum nicht ohne weiteres emgehen .

Seinen eigenen Aussagen zufolge möchte er östliche und

westliche Kunst zu einer neuen Einheit verschmelzen . Der

gestrig « Abend bewies aber , daß er doch mehr Asiat ist , als

er selber glaubt , und daß er gewisse Elemente der Orchester¬

begleitung , die orientalische Motive für europäische Ohren

versüßlichte , sieghaft überwindet . Durch fast sämtliche Dar¬

bietungen wehte der kriegerische Geist des alten , feudalen

Japan , so durch den „ Waffentribut
"

, der das Rittertum der

alten Samurai wieder aufleben ließ . Der Facher , bei uns

nur ein Mittel weiblicher Koketterie , wurde hier zu einem

schauerlichen Symbol des Todeskampfes . Der Ritter , der an

einem großen Turnier zu Ehren seines Damno , d . h . seines

Lehnherren , teilnimmt , wird von einem Pfeil tödlich ge¬

troffen . Seine Aufgabe ist es nun , im Sterben seine Wunde

vor dem Herrn durch das Spiel des Fächers zu verheimlichen .

Man fühlt , daß Peichi Nimura einer alten Familie von

Priestern und Kriegern entstammt . Bei dem „ Schwert -

Ritus " tritt er mit den berühmten zwei Schwertern des

Samurai auf , um vor dem Altäre des Gottes den Sieg zu

erflehen . Die schon erwähnte pseudoorientalische Musik

schien den Künstler zu hemmen . Deshalb gab er sich völlig

frei erst in den Szenen , die lediglich durch markantes Schlag¬

zeug unterstrichen wurden , oder wo jede akustische Nhythmi -

sierung ausgeschaltet wurde . Es gibt nichts Erschütternderes

als das stumme Duett mit der Partnerin Lafan Kay ,

das Mann und Frau „beim Erwachen des Verhängnisses

Wiener Mimsterrats - Beschlüsse .

Wien , 13 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Arn Donners¬

tag hat unter Vorsitz des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß

ein mehrstündiger Mmisterrat stattgefunden Der Minister -

rat beschloß das -bereits angekündigte Gesetz zur Abwehr

politischer Gewalttätigkeiten .

Nach diesem Gesetz wird für die Dauer der Aufrechter¬

haltung des Standrechtlichen Verfahrens bezw . b i s z u m

31 . Januar 1945für alle Sprengstoffverbre¬
chen , sowie einschließlich des bloßen Spreng -

stoffbesitzes , sowie für eine Reihe weiterer besonders

schwerer Verbrechen gegen die Sicherheit der Verkehrsunter¬

nehmen und Anstalten sowie der lebenswichtigen Betriebe ,
im standrechtlichen wie auch im ordentlichen Verfahren aus¬

schließlich nur die Todes st rase verhängt werden können .

Nach Kundmachung des Gesetzes wird eine Frist von

fünfTagenzurfreiwilligenAnzeige und Ab¬

lieferung von Sprengstoffen emgeraumt , bei

gleichzeitiger Zusicherung der Straffreiheit unter gewißen

Voraussetzungen , die in einer Kundmachung der Bundes¬

regierung verlautbar werden . In diesem Zusammenhang
wird ferner ein Ministerausschuß sich mit der Frage weite¬

rer erforderlicher außerordentlicher Maßnahmen beschäftigen .

Betreffend die zu verbrecherischen Zwecken gebrauchten

Wohnungen und Eeschäftslokale der Stadt . ( Es wird die

Aufhebung des Mieterschutzes für solche Wohnungen be¬

schlossen werden .)

Ein weiteres Bundesgesetz , das zur Verabschiedung ge¬

langte , betrifft die einheitliche Regelung des Waffenge¬

brauchsrechtes der Justizbeamten . In einer eingehenden

Aussprache beschäftigte sich dann der Ministerrat mit dem

Entwurf des Bundesgerichtshofgesetzes und der Rechnungs¬

hofnovelle , die genehmigt wurden . Weiter beschloß der

Ministerrat ein Gesetz betreffend Fortführung der Maß¬

nahmen der produktiven Arbeitslosenfürsorge und ein Gesetz
über die Errichtung von W e r k s g e m e i n s ch a f t e n .

Durch dieses Gesetz wird die Einrichtung der Betrieosrate

abgeschafft und an
"
deren Stelle eine berufständig ausgebaute

Vertretung innerhalb der Betriebe geschaffen . Ein weiteres

Gesetz beschäftigt sich mit der Möglichkeit , ausgediente Sol¬

daten im Bundesdienst , Länder - und Eemeindedienst em -

Hauses , das in gewissem Sinne zum hervorragenden

Mittelpunkt der ganzen Anlage geworden ist . - Was sich hier

an Schätzen aus deutscher Kultur der Vergangenheit ver¬

einigt , ist beispiellos .

So wuchs und wächst die Böttcherstraße . Es kam das

Robinson - Crusoe - Haus dazu . Es entstanden die vielfältigen

Einzelheiten in Ecken und Winkeln . Immer neue Kräfte

wurden herangezogen . Das Haus Atlantis , eine Welt für

sich , erwuchs , stimmungsreich und ausgeglichen , farbenfreudig
und sinngemäß . Wo wollte man anfangen und wo wollte

man aufhören , um nur einen Teil aller Eindrücke zu schil¬

dern , die sich dem , der versteht und der offenen Herzens und

Sinnes hierher kommt , auf Schritt und Tritt auftun ?

Die Böttcherstraße , ein wahres Sinnbild unablässigen

Schaffens in unserer Zeit , ein unerschöpflicher Quell für die

Stärke und Festigung rechten Deutschbewußtseins !

zustellen .

Trotzdem neue Anschläge .

Wien , 12 Juli . In Österreich sind am Mittwochabend

und am Donnerstagvormittag wiederum zahlreiche Spreng¬

stoffanschläge verübt worden . In Salzburg ist der Kraft -

waaen eines Elektroinstallateurs ge¬

sprengt worden . Der Wagen wurde vollkommen ver¬

nichtet . Durch die Explosion eines Sprengkörpers in entern

Wirtshaus wurde bedeutender Sachschaden angerichtet Zwei

Personen wurden schwer und zwei ^ leicht verletzt . Sieben

Personen wurden festgenommen , yn Burs bei Bludenz

wurde vor der Wohnung eines Geistlichen etn Sprengkörper

zur Explosion gebracht . Zahlreiche Fensterscheiben wurden

zertrümmert .
l e r g in hinten wurde in die Wohnung

des Heimatschutzkommandanten Lee mb durch das offene

Fenster von einem Unbekannten eine Handgran a t e g e -

schleudert . Die Wohnungseinrichtung wurde vollständig

zertrümmert . Leemb selbst erlitt nur leichte Verletzungen .

Ein Attentatsplan gegen Dollfuß ab geurteilt .

Wien , 12 . Juli . Das Linzer Amtsgericht verurteilte den

17jährigen Reichsdeutschen Hans Patzig , der im ^ ruhfahr

einen Anschlag auf den Bundeskanzler geplant hatte zu

sechs Monaten strengen Arrestes . Wie bekannt , war der

An ' chlagsplan durch die Dresdener Polizei aufgedeckt wor¬

den , worauf die Dresdener Polizei durch Rundfunk hie Nach¬

forschungen einleitete , wodurch die Verhaftung Patzigs beim

Überschreiten der österreichischen Grenze erfolgen konnte . Die

Verhaftung ist somit in erster Linie der aktiven Mitarbeit

, der Dresdener Polizei zuzuschreiben .
____________________

Freitag , 13 . Juli 1934 .

5oen M « MW öeh Srontea . . .

Jnnerasiatische Politik im Spiegel einer Expedition .

Von neuem geriet , wie gemeldet , der berühmte schwe¬

dische Forscher Sven Hedin in die Gefangenschaft ost -

turkestanischer Horden . Sven Hedin hatte es sich vorgenom -

men , die uralten Karawanenstratzen in Ostturkestan , der

westlichsten Außenprovinz des chinesischen Reiches , zu er¬

forschen . Dem Weltreisenden passierte dabei das Mißgeschick ,

zwischen die Fronten ehrgeiziger politischer Machthaber zu

gelangen . Man vergißt es im ,
Abendlande allzu gern , daß

hier int Herzen Asiens Weltpolitik gemacht wird — und nicht

erst seit gestern . „ , . . . ,
Sven Hedin — das wollen wir alle hoffen — wird mit

seinen Expeditionsteilnehmern bald die Freiheit wiedeM -

wonnen haben . Nach seiner Rückkehr wird der schwedische

Forscher die abendländische Kenntnis von den chinesischen
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Der Kanzler und der Ausbau der Reichskirche .

Empfang des Reichsbischoss .

Berlin , 12 . Juli . Anläßlich der Eingliederung der ersten
süddeutschen Landeskirche in die Evangelische Reichskirche
wird der Reichskanzler Adolf Hitler den Reichsbischof
Ludwig Müller und den Rechtswalter der Evangelischen
Kirche , August Jäger , empfangen . Der Reichskanzler ver¬
folgt mit Interesse das stetige Vorwärtsschreiten des großen
evangelischen Einigungswerkes und der damit verbundenen

Befriedung des kirchlichen Lebens . Der Empfang des
Reichsbischofs und des Rechtswalters ist auf den kommenden

. Montag festgesetzt .

Besuch der ungarischen Staatsjugend
in Deutschland .

Fackelzug der HI . vor dem Rcichsjugendsührer und den
Gästen .

Köln , 12 . Juli . Die Begrüßungsfeierlichksiten zur
Ehtung der ungarischen Levente - Jugend die
am Donnerstagmittag in Köln einttaf , wurden nach

'
der

Begrugungskundgebung im Gürzenich am späten Abend mit
Fackelzug und großem Zapfenstreich abgeschlossen . Vor
der Hauptpost nahm Reichsjugendführer Baldur von
Sch i r a ch den Vorbeimarsch der HI . zu Ehren der Gäste
ab Das Hauptpostgebäude war mit dem Hakenkreuzbanner
und der ungarischen Nationalflagge geschmückt . Auf dem
Pseilerpodest der gegenüberliegenden Deutschen Bank nahm
Hitleriugend mit Fackeln Aufstellung . Als die ungarischen
Vertreter der Levente - Jugend und der Reichsjugendführer
zur Abnahme des Vorbeimarsches erschienen , wurden sie von
der Bevölkerung stürmisch begrüßt . Unter klingendem Spiel
zogen dann mit brennenden , Fackeln , indessen auf den Tür -
metL ber Hauptpost bengalisches Feuer abgebrannt wurde ,
zunächst die Abteilungen der HI . und dann des Jungvolkes
vorüber . Den Abschluß des Vorbeimarsches bildete die
Kolonne der ungarischen Staatsjugend , die unter großer Be¬
geisterung der Zuschauer an dem Reichsjugendführer Baldur
von Schirach vorbeidefiliette .

Der Fackelzug fand seinen Abschluß im Gelände der
Kölner Messe , wo der große Zapfenstreich die Feier -
llchkeiten beendete . Der ungarischen Staatsjugend dürfte
dreier wohlgelungene Empfang in der Metropole des Rhein¬
landes un -vergeßliche Eindrücke vermittelt haben .

Die Neubildung des deutschen Bauerntums .
Jede » Tag 125 neue Anwärter .

, » Berlin , 12 . Juli . Die in Gang gesetzte Siedlungs -
tatrakert zur Neubildung deutschen Bauerntums er¬
freut sich in weitesten Kreisen des deutschen Volkes besonde -
ren Zuspruchs . Dabei

, ist zu beachten , daß auf Einbeziehungin die Aktion nur diezenigen Anwärter rechnen können die
bestimmte Voraussetzungen in rassischer und charakterlicher
Hinsicht bieten . Es erfolgt dann die endgültige Auslese
Wre in unterrichteten Kreisen mitgeteilt wird , haben die bis -
herrgen Erfahrungen gezeigt , daß ein nicht unbeträchtlicher
Hundertsatz der Bewerber abgewiesen werden mußte , weil er
aus Personen bestand die trotz gefährlichster Erbanlagen wie
Tuberkulose , Geisteskrankheiten usw . eine Bauernstelle an -
strebten , und nach den bisherigen Grundsätzen auch zweifel¬
los erhalten hatten . Jetzt ist die Zulassung solcher Bewerber
3un ?^ ^ uetn ^ <S ? .b ’ aIs die Blutquelle des deutschen Volkes
verschlossen . Wie umfangreich der Andrang zu den neuen
Vauernstellen ist ergibt sich schon daraus , daß sich allein bei

Rerchsstelle für Siedlerberatung zurzeit noch über 1000
Gesuche befinden , zu denen im Augenblick täglich rund 125
neue Eingänge kommen . Seit dem 1. April 1934 wurden
monatlich 2000 Eignungsbescheinigungen ausgestellt .

den konnten . Das pompöse Defilieren der Wallenstein -
Truppen vor ihrem oberen Befehlshaber , der mit dem
Marschallstab auf dem Balkon des „ Römer "

stand , sollte
Questenberg davon überzeugen , daß die Macht des Kaisers
durch Wallensteins Macht stark überschattet sei . Auch die
Bankett - Szene war breit ausgespielt , ohne daß Wichtiges
aus dem Blickpunkt gerückt worden wäre . Die intimen
Szenen dre Gespräche der Frauen , wirken dagegen matt .
Der Charakter der Gräfin Terzky ( Ellen Daub ) wurde
nicht einmal in Umrissen deutlich . Der Thekla - Figur die
heute rn erster Linie durch Gestalt und Ton der Darstellerin
zur Wirkung gebracht werden kann , wurde Käthe Wolf
nicht ganz gerecht , während um „ Max

"
, den Joachim Gott¬

schalk , mit einem beherrschten Maß an Pathos zündend
sprach und spielte , mehr Poesie spürbar war . „ Wallenstein "
war Richard Taube . Man kennt diese Leistung von ihm .
Die Hintergründigkeit der Figur , das Ausgeliefertsein an
außermenschliche Mächte kommt jetzt deutlicher heraus . Von
den Heerführern des Wallenstein hatte der „ Mo " von Her¬
mann Schömberg die stärkste Überzeugungskraft . Be¬
sonders in der Bankett - Szene hatte dieser Darsteller auf
dessen „ Wetter vom Strahl

" die Fchspielbesucher sich schon
letzt freuen dürfen , hinreißende Momente . Otto Graf
lOktavio ) , Franz Schneider ( Terzky ) und Jakob Sinn
( Buttler ) erreichten bei weitem nicht dieses Format . Walter
K i e s l e r s „ Questenberg

" und Franz Rückers „ Jsolanti
"

,
die stärker profiliert waren , blieben wenigstens dem äußeren
Eindruck nach haften . Man erinnert sich gern der Gesichter
des Wachtmeisters ( Karl Luley ) und des Kapuziners
(Arthur Simon ) aus dem „ Lager

"
. Wenn auch der „ Ur -

zätz
"

sich bisher der Römerbergspielebene am organischsten-infügte , so hat dennoch der Römerberg -„ Wallenstein " eine
Fülle von szenischen Reizen auszuteilen , die ihn zu einer
illhnenmäßigen Attraktion macht und der Erklärung der
Frankfurter Römerbergspiele als „ reichswichtig

" alle Ehre
rntun . Generalintendant Meißner , der ein Aufgebot von
: twa 1000 Personen einzuspielen hatte , verdient ebenso An -
rrkennung für das Geleistete wie der Bühnenbildner Ludwig
S i e v e r t , wie Bruno Hartl ( Musik ) , Theodor L a n k e r s
(Kostüme ) und alle die anderen Verantwortlichen , denen
>as Zustandekommen eines Eesamtkunstwerks von imponie -
:endem Niveau zu danken ist . I . A .

* Ein Handbuch der deutschen Volkskunde . Erforschung
lnd Pflege des Volkstums , so lange als nebensächlich und
inwesentlich betrachtet , stehen jetzt wieder im Vordergrund
im Kampf um die seelische Erneuerung und um die geistige
und wirtschaftliche Geltung Deutschlands . Diese Aufgabe er¬
fordert ein ganz besonderes wissenschaftliches Rüstzeug . Ilm
dem Deutschen die Wesenszüge seines Volkes vor Augen zu
führen , ihm Sitte und Brauch seiner Landsleute in Ost und
West , Nord und Süd zu zeigen , um Tracht und Volkskunst ,
Siedlung und Wohnbau . Stammescharakter und Glauben

Für die Einführung der Arbeitsdienstpflicht .
Alles vorbereitet .

Königsberg , 12 . Juli . Staatssekretär HierI , der zur¬
zeit auf einer Besichtigungsfahrt der Arbeitsdienstlager
™ Ostpreußen weilte , gewährte einem Vertreter der
„ Preugischen Zeitung

" eine Unterredung , in der er über
die Zukunft des deutschen Arbeitsdienstes sprach . Staats¬
sekretär Hier ! erklärte unter anderem :

Alles ist für die Einführung der
Arbeitsdienstpflicht vorbereitet . An der
Organisation des heutigen Freiwilligen Arbeitsdienstes
wird sich dabei nichts ändern . Die Zahl der zum Arbeits¬
dienst Einberufenen wird 300 000 Mann kaum über¬
schreiten , während zur Zeit 230 000 Arbeitsmänner im
Dienste stehen . Die Führer - und Unterführerfrage ist nach
anfänglichen Schwierigkeiten jetzt restlos geklärt . Eine Er¬
gänzung des Führerkorps von außen ist nicht notwendig , da
der Arbeitsdienst seinen Führerstamm organisch aus den
eigenen Reihen ausfüllen kann . In ihm entsteht ein neuer

ü h r e r t y p , der die Eigenschaften eines Arbeiters , eines
-Ingenieurs und eines Soldaten in sich vereinigt . In der
Frage des Freiwilligen Frauenarbeitsdienstes steht der
Reichsarbeitsdienstführer auf dem Standpunkt , daß auch der
Frauenarbeitsdienst , wenn auch in eigenen Formen , durch¬
aus notwendig ist .

Beisetzung des Sturmführers Moltzahn .
Der letzte Gruß des Führers .

.. . Hinklagen , 12 . Juli . Unter großer Beteiligung der Be¬
völkerung wurde am Mittwoch Sturmführer Molt zahn ,der bekanntlich bei der Sonnwendfeier in Schwetzingen von
einem Stahlhelmmann erstochen wurde , im Helden¬
friedhof beigesetzt . Nach der Trauerfeier in der Kapelle
wurde der Sarg durch SA .- Kameraden durch ein Spalier
von SA - Mannern zum Friedhof getragen . Dem Sarge
folgten die Ehefrau des Entschlafenen und seine fünf Kinder ,
geleitet von Gruppenführer Friedrich . Unter den
Klangen des Liedes vom guten Kameraden wurde der
Sarg in die Gruft niedergelassen , während die Fahnen ge¬
senkt wurden und die Trauergemeinde dem Toten den beut =
' chen Gruß erwies . Im Namen des preußischen Minister¬
präsidenten legte Pg . Hossenfelder einen Kranz auf
dem Grabe nieder . Gruppenführer Friedrich überbrachte
dre l e tz t e n Grüße d e s F ü h r e r s und des Chef des
^ ubes Lutze . Nach dem gemeinsamen Gesang des Horst -
Wessel - Liedes legte er drei Kränze nieder , von denen der
des Führers eine Schleife mit der Inschrift trug : „ Dein
VCii n r o r ••

Besuch Dollfuß '
bei Mussolini

Ende nächster Woche .
Wien , 12 Juli . Der Besuch Dollfuß

' bei Mussolini in
Riccwne wird , wie von unterrichteter Seite verlautet be¬
reits Mitte nächster Woche stattfinden . Dr . Dollfuß werde
reisen , sobald die Übernahme der Ministerposten durch die
neuen Mitglieder der Regierung stattgefunden habe . Der
Staatssekretär des Äußern , Tauschitz , hat bereits am Don¬
nerstag seinen Posten angetreten . Frau Dollfuß reist mit
ihren Kindern bereits Ende dieser oder Anfang nächster
Woche nach Riccione .

Von amtlicher Seite werden Nachrichten jiber einen dem
Besuch in Riccione sich anschließenden Besuch des Bundes¬
kanzlers in Paris dementiert . Ein derartiger Plan bestehe
nicht .

Ein neuer Staatssekretär in Österreich .
Wien , 12 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Auf Antrag

des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß hat Bundespräsident Mik -
las den Kommandanten der Brigade 4 , Generalmajor
Zehner , zum Staatssekretär bestellt und ihn dem Bundes¬
kanzler zu seiner Vertretung in Angelegenheiten des Bun¬
desministeriums der Landesverteidigung beigegeben . Der
neue Staatssekretär wurde gleichzeitig mit dem bereits am
Mittwoch bestellten Staatssekretär Stephan Tauschitz vom
Bundespräsidenten in Gegenwart des Bundeskanzlers Dr .
Dollfuß am Donnerstagmittag vereidigt .

im deutschen Lebensraum darzulegen , galt es ein Werk
^

zu
schaffen , das den gewaltigen Stoff lebensvoll ' und anschau¬
lich zusammenfaßt und so ein Bild des wirklichen Volks¬
lebens , in seiner Kraft und Mannigfaltigkeit , Schönheit und
Bodenständigkeit entwirft . Das jetzt bei der Akademischen
Verlagsgesellschaft Athenaion , m . b . H , Potsdam , er¬
scheinende Handbuch der deutschen Volkskunde
darf als große und vorbildliche Darstellung des deut chen
Volksleben gelten . Als Gemeinschaftswerk führender deut¬
scher Gelehrten , von denen jeder sein Gebiet knapp , klar und
erschöpfend behandelt , umspannt es das weite Gebiet von
Volkstum und Heimat in Wort und Bild , geschrieben ebenso
für den Gebildeten wie für den Mann aus dem Volke . Die
erste Lieferung des prächtigen Werkes zeigt bereits deutlich ,aus den tiefen und wie vielen Quellen es schöpft , wie hier
Vergangenheit und Gegenwart zu einem ganz einzigartigen
Bild deutscher Volkskunde zusammenfließen . Der Plan des
Werkes sieht in zwei großen Abteilungen : „ Einführung in
die deutsche Volkskunde " und „ Lebensäußerungen des deut¬
schen Volkstums " in fast 50 kapitelmäßigen Abhandlungen
eine einprägsam gegliederte , alle Gebiete umfassende , auf
den neuesten wissenschaftlichen Forschungsergebnissen auf¬
gebaute Darstellung der deutschen Volkskunde vor . Für
seinen Inhalt und die Art der Bearbeitung sprechen die
Namen der Autoren . Als Herausgeber zeichnet der Direktor
des Vaterländischen Museums in Hannover , Dr . Wilhelm
Peßler , dessen Anregung die deutsche Wissenschaft den be¬
rühmten Atlas der deutschen Volkskunde verdankt .

* Einsteins Relativitätstheorie falsch . Der „ Matin "

bringt unter fetter Überschrift die sensationelle Meldung , daß
die Relativitätstheorie Ein st eins endgültig
als falsch angesehen werden müsse . Der fran¬
zösische Wissenschaftler Carvollo , Direktor des Poly¬
technikums , habe unzweideutig festgestellt , daß das Prinzip
der Unabänderlichkeit der Lichtgeschwindigkeit nicht bestehe .
Damit seien alle Schlußfolgerungen , die man an die
Einstein

'
sche Theorie geknüpft habe , hinfällig .

Bildende Kunst und Musik . „ Lyrisches Andante "

betitelt sich eine neu entdeckte Komposition des 1916 ver¬
storbenen Max R e g e r , die dieser seinem Freunde Dr . Willy
Gemünd in Köln unter der Bezeichnung „ Liebestraum "
als Hochzeitsgeschenk gewidmet hatte . Der Komponist hat
das Merkchen sowohl als „ Lyrisches Tonstück für Piano -
forte "

, wie als „ Intermezzo für Streichorchester "
bezeichnet .

Dr . Gemünd , der Besitzer des Originalmanuskriptes , hat
dieses jetzt zur Drucklegung freigegeben .

Wissenschaft und Technik . Der planmäßige außerordent¬
liche Professor an der Universität Gießen , Dr . jur . Eduard
Bötticher , hat zum 1. Oktober 1934 einen Rus als per¬
sönlicher Ordinarius für bürgerliches und Wirtschaftsrecht
an der Universität Heidelberg erhalten .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Führer spricht !
Lob des Rundfunks .

In einer Ecke der Stube hängt ein merkwürdiger
Gegenstand . Wie ein flacher Hut sieht er aus oder eher
noch wie ein Lampenschirm . Auf einem kleinen Tischchen
darunter steht ein Kästchen , von dem schon die Politur ab¬
fällt , mit einer Skala in der Mitte , zwei Knöpfen und
einem Hebel . Und unter dem Druck deiner Hand wird die
Ferne zur Nähe , und Musik erfüllt den Raum .

Da kommt aus Mailand Musik über die Alpen herüber
und gleich darauf jubeln Zehntausende über einen kopf¬
großen , ins Aus getretenen Lederball . Ein Zentimeter auf
der Skala weiter , und Autos jagen über die kurvenreichen
Eifelstraßen , und das Tosen der Kompressoren heult über
dich fort . Ein blinkender Tusch verschwingt vor einem kalt
aus dem Raum sich niedersenkenden Ansagerorgan . Dort
drüben aber , jenseits unserer zerklüfteten Grenzen , wird
diese Stimme einem Falter gleich , der nur noch von Lauten
unsagbar fern erglänzt . Und Hamsun spricht zu uns in
seiner Sprache , wir lauschen der Stimme der Fjorde und
kleinen Hütten und fragen uns , wo Segelfoß liegt . -(Eine
Wellenlänge tiefer aber legt eine feiste Stimme — kam sie
aus Prag , versandte sie Paris ? — Inserate schockweise in
den Äther . — Wir haben sie lange genug über uns ergehen
lassen müssen und wischen sie weg . Jetzt tickt Budapest sein
Pausenzeichen aus , nun spielt Sibelius , aus Aboe dröhnt der
erzene Schicksalsschritt des Coriolan in Jndustriereportage
aus Athelone , Dublin . Da schlägt die Uhr . Du stellst neu
ein .

Jetzt ging die Uhr doch wieder nach . Ein Wort tönt
heran .

'
Nun ist es ein Satz . Es spricht ein Mensch , eine

Stimme im Zenith des deutschen Landes . So spricht nur
einer . Es kommt ein Mensch von der Straße herein , und
der Nachbar von drüben kommt . Durch das Langkurzlang
der Peilungen , durch Börsennotierungen , durch Wetter¬
meldung und Zeitangabe schneidet diese Stimme wie eine
Pflugschar . Unsere Herzen schlagen schneller , von ihrer
dunkele » Kraft beschattet , von ihrer hellen Zuversicht gelabt .
Und die Stimme tritt vor jeden einzelnen hin in Deutsch¬
land , und draußen hört man sie auch .

Unser Land ward in ihr Gestalt . Vor dem ehernen
Mund der Nation zerbrechen die Gespräche , und die ab -
irrenben Gebanken finben Richtung unb Ziel . Unser Blick
ist mit den burch bas Fenster steil aufragenben Häusern unb
den im Winbe fliegenben Antennen darüber , mit ben
schweigenben Bäumen unb ben ziehenden Wolken , mit ben
Augen ber Liebsten , ber Mutter bes Kameraben vetbunben .

'

Der frembe Mann schaut mich an , unb in seinem Auge steht
wie hinter zerrissenem Gewölk bie Sonne bes Glaubens unb
in bem kleinen Jungvolkbuben , der hingerissen lauscht , er¬
wacht ber Wille , der unbeugsame Wille , der aus ber Stimme
bes Führers klingt .

Der Führer spricht ernst unb in heiligem Zorn , seine
Stimme rüttelt an unseren Herzen unb bricht bie Riegel
des Eigennutzes . — Beifall brandet , und die Lieder ber
Nation klingen auf . Wir können uns nur stumm vor ihnen
erheben .

Nun fällt ber Hebel . In ber Ecke hängt stumm biefer
unscheinbare kleine Kasten . Wir schauen ihn tief ergriffen
an , ben » er bringt uns bie Worte bes Führers , bie wie
Feuer in uns brennen unb Seele unb Blick erhellt . K . E .

Die Rundfunkübertragung der Reichstagssitzung .

Heute um 20 Uhr wird der Führer im Deutschen Reichs¬

tag zur gesamten Nation spreche » . Die Funkwarte des

Kreises habe » alle Vorbereitungen getroffen , daß auch der

letzte Volksgenosse die Möglichkeit hat a » dieser bedeutungs¬
volle » Rede teilzunehmen .

Die Bevölkerung hat weiter Gelegenheit die Rundsunk -

übertragung auf öffentliche » Plätzen und Straße » zu hören .

Auf Anordnung des Gauleiters Reichsstatthalter Sprenger

dürfen während der Rede des Führers keine Kur - oder

fonftige Konzerte stattfinden .
Die Eaststättenbesitzer Wiesbadens werde « hiermit anf -

gefordert für eine einwandfreie Übertragung der Führer¬
rede in ihren Lokalen Vorsorge zu treffen und eine Störung
der Rede durch laute Unterhaltung der Gäste oder der¬

gleichen zu verhindern .
Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Pivkarski .

D ie Übertragung der Reichstagssitzung
findet , wie bie Stäbtische Pressestelle mitteilt , auch nach bem
Abols - Hitler - Platz unb — bei freiem Eintritt — in
ben Kurgarten statt .

Gesetz der Landeskirche in Nassau - Hessen .
Das Gesetzblatt ber Evangelischen Deutschen Kirche

bringt in seiner letzten Nummer bas Gesetz für bie Kirchen -
gemeinben ber evangelischen Lanbeskirche Nassau - Hessen . Es
ist ein Übergangsgesetz , bis bie gesamte Deutsche Evangelische
Kirche für ihr Gesamtgebiet ein entsprechendes Gesetz er¬
lassen wirb , läßt aber erkennen , wie in Zukunft bie Ver¬
waltung bet einzelnen Kirchengemeinden im Gesamtgebiet
ber Deutschen Evangelischen Kirche geregelt fein wirb . Die
wichtigste » Punkte sind folgenbe :

In jeher Gemeinbe wirb ein Kirchenvorstanb ge -
bilbet , ber aus ben Pfarrern unb neun Kirchenvorstehern
besteht . Kirchenvorsteher werben nicht gewählt , sonbern auf
6 Jahre ernannt . 3 ber Mitglieder bes Kirchenvorstanbe -
roerben zu Führern ber 3 Pflichtenkreise : 1 . ber Pflege bes
kirchlich - religiösen Lebens ; 2 . ber kirchliche »
Verwaltung ; 3 . bes kirchlichen Gelbwesens er¬
nannt . Führer bes Kirchenvorstanbes kann ein Pfarrer ober
einer ber Führer bes Pflichtenkreises {ein . Die Führer ver¬
walten ihren Pflichtenkreis selbstänbig unb tragen auch bie
volle Verantwortung . Auch ber Pfarrer kann Führer eines
ober aller Pflichtenkreise sein .

Der Führer bes Kirchenvorstanbes trifft alle Entschei¬
dungen in voller unb ausschließlicher Verantwortung . Eine
Abstimmung im Kirchenvorstanb finbet nicht statt , viel¬
mehr erarbeitet ber Kirchenvorstanb feine Willensmeinung
in brüberlicher Aussprache . Kommt keine einheitliche
Willensbilbung zustanbe , so finb bie verschiebenen Meinungen
gegeneinanber abzuwägen .

Ei » Aufruf des Laudesbifchofs .
Der Herr Landesbifchof erläßt folgenben Aufruf unb

Anorbnung :
Die Ereignisse bes 30 . Juni 1934 haben auch ben Blinden

bie Augen geöffnet unb bie einzigartige Größe bes Führers ,
die mir immer feststand , aller Welt gezeigt . Er ist uns von
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Bormittagsziehung .

100 000 RM . : 69804 .
50 000 RM . : 57 423 .

l 3000 RM . : 133 861 .
2000 RM . : 59 354 176 936 268 443 313 350 .
1000 RM . : 107 387 127 098 304 835 361 559 .
800 RM . : 38 765 59 092 66 888 124 935 191 313 273 386

341 483 .
Donnerstag - Nachmittagsziehung .

[ • 10 000 RM . : 346155 .
5000 RM . : 342 883 .
3000 RM . : 188 848 355 019 .
2000 RM . : 99908 328 719 .
1000 RM . : 41756 61867 85 665 138531 188 442 277 953

825 636 335 421 .
800 RM . : 19080 21858 38 676 48 379 48 892 51 775

100 962 114 475 151 545 194 501 218 262 292157 326 094
885 164 .

20 Tagesprämien :

1863 17 487 56 848 133506 159875 160 409 235 036
373 373 385 717 387 014 . (Ohne Gewähr .)

Gott geschenkt . Und wer jetzt nicht vorbehaltlos auf seine
Seite tritt , ist bösen Willens : reaktionär . Ich wende mich
an die mir unterstellten Geistlichen unserer Landeskirche . Es
ist der Wille des Führers , daß eine Deutsche Evangelische
Kirche wird . Er wartet seit den Julitagen des Jahres 1933
darauf . Theologische Streitigkeiten der Pfarrer haben es bis

zur Stunde dazu nicht kommen lassen . Der Führer hat lange
genug gewartet . Ich verbiete daher für den Bereich der
Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen jede Zugehörig¬
keit der Geistlichen zum Pfarrernotbund oder einer
Pfarrerbrüderschaft oder die Mitwirkung an der

Bildung und Teilnahme an sogenannten Frei en Syno¬
den . Geistliche , welche bisher dazu gehörten , haben die

Verbindung sofort zu lösen .

Ich wiederhole zum letzten Male , daß Bibel und Be¬
kenntnis bis zur Stunde keinen Augenblick in unserer Lan¬

deskirche in Gefahr waren , höchstens bei jenen vermeint¬

lichen Schutzherren einer „ theologischen Existenz heute
"

.
Geistliche , welche dieser Verordnung nunmehr nicht nach¬
kommen , machen stch nach § 2 des Kirchengesetzes über Dienst¬
vergehen der Geistlichen und Kirchenbeamten vom 22 . März
1934 ( Gesetz - und Verordnungsblatt Seite 51 ) eines Dienst¬
vergehens schuldig . Gegen ste wird ein Disziplinarverfahren
eröffnet mit dem Ziele der Entfernung aus dem Kirchenamt .

Der Landesbischof : Lic . Dr . Dietrich .

Neubesetzung Wiesbadener Pfarrstellen .

Der Herr Landesbischof hat nunmehr über die Wieder¬

besetzung
"

verschiedener Wiesbadener Pfarrstellen verfügt .
An die

'
Marktkirche wurde anstelle von Pfarrer Herrich ,

Pfarrer Weiß aus Wörrstadt in Rheinhessen berufen . In
die Pfarrstelle der Vergkirche anstelle von Pfarrer Anthes
tritt Pfarrer Borngässer aus Groß - Gerau . In die

Pfarrstelle von Biebrich - Waldstraße , die durch die Ver -

fetzung
von Pfarrer Dietz an die Hauptkirche in Biebrich

rei wurde , wurde Pfarrer Eugen Lauth aus Dornholz¬
hausen ( Lahn ) versetzt , ein Sohn des hiesigen Kon¬

rektors t . R . Lauth , der früher in Wallau das Pfarramt
innehatte . Dekan Mulot übernimmt die an der Ring¬

kirche freigewordene Pfarrstelle , die Propst . Lic . Peter ver¬

sah . An die Kreuzkirche wurde Pfarrer Fritz F e r n g e s

aus Fränkisch -Crumbach berufen . Die Pfarrstelle Wies¬
baden - Sonnenberg ist ausgeschrieben worden .

Wanderungen hat sich das Mundatmen , nach den bisherigen
Erfahrungen als schädlich erwiesen . Die Nasenätmung ist
deshalb ganz besonders für Bergwanderungen wichtig , weil
re die eingeatmete Luft gleichmäßig verteilt und zugleich die
kühle Vergluft wärmt , bevor sie in die Lungen gelangen
kann .

— Singvögel verstummen . Alte deutsche Vauernsprüche
enthalten viel Weisheit , und man kann sagen , daß der
Bauernspruch : „ Zwei Wochen nach Sankt Johanni langem
Tag aussetzt freier Sänger froher Schlag !" auch in diesem
Jahre sich bewährt hat . Tatsächlich sind unsere Singvögel
eit dem Ende der vergangenen Woche verstummt und nur
noch ihre Lockrufe sind zuweilen zu hören . So hören wir
nicht mehr die Buchfinken , die Schwarzdrosseln , und auch
die Nachtigall hat ihr Sommerabschiedslied gesungen . In
den Städten wird den Menschen das Verstummen unserer
Singvögel nur wenig ausgefallen sein , denn sie haben nicht
immer Gelegenheit so in die Natur zu schauen , daß sich
ihnen deren Geheimnisse offenbaren , und oft wißen die

Stadtmenschen von der Wahrheit des alten Bauernspruches
nichts mehr , geschweige denn von dem Bauernspruch selbst .

— Personalien . Der Amtliche Preußische Pressedienst
teilt mit : Regierungsrat N i e m a n n beim Posizeipräsidium
Wiesbaden wurde an das Polizeipräsidium in Weißenfels
versetzt . In den Ruhestand versetzt wurde Landrat i . e . R .
von Uslar bei der Regierung in Wiesbaden .

— Wer arbeitet am Tage der deutschen Rose mit ?

Träger der Veranstaltung ist das Amt für Volkswohlfahrt
bei der ohersten Leitung der PO ., mit der Durchführung
beauftragt die deutsche Gesellschaft für Eartenkultur und die
NS .- Frauenschaft und das Frauenwerk . Eine Reihe weite¬

rer Stellen haben sich in den Dienst der Sache gestellt und

unterstützen die Veranstaltung , die unseren Müttern gilt .
So die Landespropagandastellen des Ministeriums für

Volksaufklärung und Propaganda und Gaupressestellen , die

Landesbauernschaften mit ihren Untergliederungen , der

deutsche Frauenarbeitsdienst , der Reichsbund der Klein¬

gärtner und Kleinsiedler mit Untergliederungen .

— Regelung des Milchverkaufs in den eingemeindeten
Vororten . Von Montag , 16 . Juli , ab muß nun auch in den

letzten eingemeindeten Vororten Sonnenberg , Bierstadt ,
Heßloch und Schierstein der Milchverkauf im Hause des Er¬

zeugers eingestellt werden . Sämtliche Milch muß an die

Milchsammelstelle geliefert werden .
— Die alten Arbeitskameraden bekommen einen ge¬

sicherten Lebensabend . In einer großen Artsprache über die

geistigen Grundlagen nationalsozialistischer Sozialpolitik in

der Derwaltungsakademie in Düsseldorf hat Staatsrat

Schuhmann u . a . ausgeführt , die Sorge für die alten

Arbeitskameraden fei eine Ehrenpflicht , die der Natio¬

nalsozialismus erfüllen werde , indem er ihnen einen ge¬

sicherten Lebensabend schaffe . Die Sorge für die Familie

umschließe zugleich die Aufgabe, ,
dem Arbeiter und seinen

Angehörigen eine gesunde , menschenwürdige Wohnung zu

geben . Die Mietskaserne der Vorkriegszeit müsse ver¬

schwinden .
— Ausgetretene Reichsbeamte verlieren Amtsbezeich¬

nung und Pension . Beim Neubau des Reiches entstehen auch

Organisationen , bei denen sich für Fachbeamte des Reiches

neue Arbeitsmöglichkeiten bieten . Der Reichsverkehrs -

minffter hat jetzt festgestellt , daß Reichsbeamten, ,
die den

Reichsdienst zu verlassen beabsichtigen , um bei einer der¬

artigen Verwaltung eine günstigere Stellung anzutreten ,
kein Sonderurlaub bewilligt werden könne . Es müsse ihnen

vielmehr eröffnet werden , daß sie nur unter Verzicht auf
Amt , Amtsbezeichnung und Ver 'sorgungsgebührnisse von

ihren Dienstverpflichtungen entbunden werden könnten . Es

beständen aber keine Bedenken , die Beamten bis zu drei

Monaten , in beisonderen Fällen auch bis zu sechs Monaten

Hilfswerk „ Mutter und Kind "
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ohne Dienstbezüge zu beurlauben , um ihnen,Gelegenheit zu

geben , ihre Eignung für die von ihnen angestrebte Stellung

nachzuweisen . Den Beamten nach ihrem Ausscheiden ein

Rücktrittsrecht zu geben , sei nicht möglich , da in der Zwischen¬

zeit ihre Stellen beisetzt worden sind .
— Errichtung von Rundfunkanlagen für die Führerrede

frei von Postgebühren . Die Errichtung und der Betrieb von

Rundfunkempfangsanlagen zur Aufnahme der Reichstags¬
rede des Führers am 13 . Juli ist allen Volksgenoffen ohne

besondere Genehmigung gestattet . Gebühren wer¬

den von der Post nicht erhoben , wenn die Anlagen nach Be¬

endigung der Rede sogleich abgekaut werden .

— Fahrplanoerbesserung aus der Strecke Wiesbaden -

Riedernhmusen . Die Reichsbahndirektion Mainz teilt mit :

Auf der Strecke Wiesbaden — Niedernhausen verkehrt Zug
1591 Samstags und Sonntags , jetzt Wiesbaden ab 23 .00 , ab

14 ./15 . Juli später , Wiesbaden ab 0 .01 , Niedernhausen an

0 .27 Uhr . In Niedernhausen Anschluß an Zug 643 , Niedern¬

hausen ab 0 .31 , der Samstags/Sonntags bis Idstein un )

Sonntags/Montags bis Limburg verkehrt .

— Vom Auto angefahren . Au ? der Mainzer Straße
wurde am Donnerstagnachmittag gegen 15 .30 Uhr ein 39

Jahre alter Bücherrevisor von einem Auto angefahren und

zu Boden gerissen . Das Sanitätsauto brachte den Verletzten ,
der eine Verstauchung des rechten Fußknöchels und Prel¬

lungen im Gesicht erlitten hatte , ins St . Josefshofpital und

später in seine Wohnung .

— Kurhaus . Am Samstag findet gelegentlich des

Abonnements - Konzertes des Kurorchesters eine Buntfeuer¬

beleuchtung des Kurgartens statt , wobei auch die große

Fontäne und die Leüchtfontäne in Erscheinung treten .

— Platzkonzert . Den Patienten und Insassen des

hiesigen Alfred - Erich -Heims ( Nassauische Krüppelfürsorge ,
E V ) wurde eine große Freude bereitet durch ein Nach¬

mittagskonzert der Schutzpolizei unter der bewährten

Leitung des Herrn Polizeiobermeisters Peter rm Anstalts -

garten
'

in der Hindenburgallee 1/3 . Lebhaften Beijall

spendeten die erfreuten Patienten für das gut ausgswählte

Programm der Schutzpolizei .

— Billiger Sonderzug nach Bad Kreuznach . Am Sonn¬

tag 15 . Juli , fährt ein Sonderzug der Reichsbahndirektion

Mainz zur Rosenschau nach Kreuznach . Die Eintrittskarten

zur Rosenschau berechtigen gleichzeitig zum Besuch des Kur¬

parks und der Kurkonzerte , sowie zum Besuche des Garten -

und Weinfestes . Da der Eintrittspreis für Sonderzugterl -

nehmer nur 40 Pf . beträgt und die Fahrpreise um 60 Pro¬

zent ermäßigt sind , steht ein schöner und billiger Tag in

Aussicht .
— Die Feldsträger Kerb findet in diesem Jahre am

29 . und 30 . Juli statt .
— Zirkusbesuch für Erwerbslose und Kleinrentner ! Das

Pressebüro des Zirkus I . Busch , deffen Gastspiel in Wies¬

baden am 18 . Juli beginnt , teilt mit : Angesichts der wirt¬

schaftlichen Schwierigkeiten , mit denen ein großer Teil der

Bevölkerung immer noch kämpfen muß , hat Direktor Bn,ch

bestimmt , oaß alle Erwerbslosen , Sozialrentner und

Schwerkriegsbeschädigte mit gültigem Ausweis an der

Zivkuskaffe auf allen Sitzplätzen nur die Hälfte der Preise

zu bezahlen brauchen . Die Ausweise sind sowohl an der

Kaffe , wie auch an der Billett -Kontrollsperre vorz -uzergen .

— Sommerkrankheiten . Krankheiten und Jahreszeit

stehen in sehr engen Beziehungen zueinander . Während im

Winter Erkältungskrankheiten aller Art an der

Tagesordnung sind , bringt auch der Sommer eine Reihe von

Krankheiten mit sich , die ihre Entstehung den Einwirkungen
der sommerlichen Temperatur verdanken . Die Sommer¬
wärme wirkt vor allem begünstigend auf die Vermehrung
aller Arten von Krankheitsreimen und führt sehr leicht zur
Zersetzung von Nahrungsmitteln . Die Fliegen dürfen für
die Übertragung derartiger Krankheiten nicht unterschätzt
werden . Da die Fliege sich überall niederlätzt , überträgt
sie leicht faulende und giftige Stoffe auf untere Speisen .
Darum soll man die Speisen sorglich vor den Fliegen be¬

wahren . Das beste Mittel im Kampfe gegen die Fliegen

ist Reinlichkeit . Der Sommer ist auch die Zeit , in der man
dem Körper häufig frisches Obst und Gemüse zuführt . Nur

zu bekannt sind die häufig nach Obstgenuß auftretenden

Magen - und Darmerkrankungen . Sie haben ihr Ursache
nicht im Genuß des Obstes selbst , sondern in der unzweck¬
mäßigen Art , in der es genoffen wird . Man bedenke , durch
wieoiele Hände Gemüse und Obst zu gehen pflegen , bis sie

zum Verbraucher und Verzehrer gelangen . Daher ist

oberstes Gebot , Rohobst und Rohgemüse vor dem Ge¬

nuß sorgfältig zu reinigen . Man haue das Obst

auch gründlich , denn es kann int Magen , besonders wenn

dazu noch Flüssigkeiten genoffen werden , aufquellen , und

dies kann zu schweren Störungen , unter Umständen sogar zum
Tode führen . Einer besonderen Erwähnung in diesem Zu¬

sammenhang bedarf die sorgfältige Pflege der Milch zur
Sommerzeit . Tiermilch ist im Sommer rascher dem Ver¬

derben ausgesetzt und kann deswegen besonders bei den

Säuglingen zu schweren Erkrankungen führen . Daher täg¬

lich die Milch kühlen ! Der sicherste Schutz gegen den sommer¬

lichen Brechdurchfall der Säuglinge ist die Darreichung von
Muttermilch .

— Das richtige Atmen beim Bergsteigen . Die Ferien¬

zeit wird viele Reiselustige und Erholungsbedürftige in die

Berge führen . Bergbesteigungen werden locken , aber viele ,
die eine Bergwanderung antreten , werden es versäumen , sich
über bestimmte gesundheitliche Voraussetzungen klar zu wer¬

den . Eine der wichtigsten Voraussetzungen ist die A t m u n g .
Bei richtigem Atmen kann eine zu rasche und allzu starke

Ermüdung der Gliedmaßen verhindert werden . Die Wichtig¬
keit richtiger Atmung Bei der Bergbesteigung ergibt sich schon

aus der Tatsache , daß in bestimmten Höhen die Zahl der

Atemzüge ganz erheblich zunimmt . Wer also von einer Berg¬
tour wirklichen Genuß haben will , achte von vornherein

darauf , gleichmäßig tief zu atmen , also die Sauerstofsveisor -

gung des Körpers so zu regeln , daß die sich bildenden Tr -

müdungsgifte leicht aus den Muskeln ausgeschieden werden

können . Wer noch nie eine Bergbesteigung unternommen

hat , also die Anstrengungen einer solchen Tour noch nichl

kennt handelt klug , wenn er in den ersten Tagen noch keine

Gewalttouren unternimmt , sondern statt dessen sich l a n g -

sam an das Bergsteigen gewöhnt . Sollten sich

Anzeichen von Atemnot bemerkbar machen , so ist als erstes

wirksames Mittel zu empfehlen , sich mit erschlafften Muskeln

flach auf den Boden zu legen und ruhig , gleichmagig und

tief zu atmen . Sehr wichtig für das Atmen bei Bergtouren

ist das Atmen durch die Nase . Gerade bei Berz -

Wiesbaden - Sonnenberg .

eine besondere Auszeichnung wurde dem Geflügel¬

züchter , Bäckermeister Josef Valles , Mitglied des Vereins

zur Zucht und Pflege der Kleintiere Wiesbaden -Sonnenberg ,

zuteil . Es wurden ihm vom preußischen Minister für Land¬

wirtschaft , Domänen und Forsten für züchterische Leistungen
in seiner Spezialzucht weiße Wyandottes

" das Staatsehren¬

schild auf Marmor und die silberne Staatspreismünze ver¬

liehen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Im Saalbau „ Bären "
hielten am Donnerstagabend die

Bierstadter Milchhändler eine Versammlung ab , um über

die kommende Milchversorgung Bierstadts zu beraten .

Händler Franz Bayer eröffnete die Versammlung und bat

die zahlreich erschienenen Händler einmal eingehend betreffs
der kommenden Milchverteilung in Bierstadt Stellung zu

nehmen . Von der Milchabsatzgenoffenfchaft war der Vor¬

sitzende Landwirt Wilhelm Stiehl anwesend , welcher be¬

tonte , daß man bestrebt sei , die hiesige Milchversorgung

durch aufrichtiges Hand in Hand arbeiten zwischen Absatz¬

genoffenschaft und Händler in Bierstadt zu regeln . Herr

Stiehl gab sodann einige Reichsverordnungen bekannt ,
wovon besonders zu erwähnen ist , daß der Abhausverkauf

eingestellt werden muß , ganz gleich ob Händler ober Er¬

zeuger , eine Zuwiderhandlung wird bestraft . Über diese An¬

ordnung entspann sich eine sehr lebhafte Aussprache , die Er¬

zeuger sind bereit , den Abhausverkauf einzustellen , die

Händler dagegen verlangen denselben beizubehalten , was

jedoch im Interesse eines einwandfreien Milchverkaufes un¬

möglich ist . Der Preis der Milch ist einheitlich und die Ver¬

dienstspanne für jeden gleich . Da man sich durch die gegen¬

seitige Aussprache nicht ganz klar wurde , wurde ein Ar¬

beitsausschuß gebildet , dem folgende Händler ange¬

hören , L . Kilian , E . Kaiser , H . Bayer , A . Schmidt und W .

Stiehl , letzterer von der Absatzgenoffenschaft . Dieser Aus¬

schuß wird nun bis zum Montag die Angelegenheit der

Milchversorgung in geordnete Bahnen bringen . Gleichzeitig

wird am Montag die hiesige Milchsammelstelle eröffnet

werden .

Im Saalbau „ Rofe
" hielt die Ortsgruppe Vierstadt -

Kloppenheim der Arbeitsopfer eine Eeneralmitglieder -

versammlung ab . Ortsgruppenobmann Epple eröffnete die

Versammlung , worauf Pg . Rudolf Beck , Wiesbaden , ein

lehr eingehendes Referat über die Renten und Sozialver¬

sicherung hielt , hierauf sprach Pg . Görtz , Wiesbaden , über

die politische Lage in Deutschland seit dem 30 . Juni 1934 .

Beide Redner fanden für ihre verständliche und aufklärende

Worte reichen Beifall .

Die hiesigen Ferienkinder der NSV . wurden dieser Tage

in ihre Erholungsorte gebracht . Es sind dies insgesamt
18 Kinder die alle im Odenwald und im Taunus Erholung

finden werden .

Im Alter von 80 Jahren starb hier einer der ältesten

Einwohner Elasermeister Karl Klotz .

Wiesbaden - Erbenheim .

Gestern abend gegen 7 Uhr stieß an der Eisenbahnunter¬

führung ein aus Wiesbaden kommender Personen¬

wagen mit einem Lieferwagen , der in die Wies¬

badener Straße einbiegen wollte , zusammen . Beide Wagen
wurden stark beschädigt . Die Lenkerin des Personen¬

wagens erlitt schwere Schnittverletzungen am Arm und mußte

sich sofort in ärztliche Behandlung begeben .

Wiesbaden - Igstadt .

Eine etwa 50jährige alte ledige Einwohnerin stürzte

sich in einem Anfall geistiger Umnachtung in die Jauche¬

grube und fand dabei den Tod .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa -Palast . Da haben mir zur Abwechslung einmal

wieder so einen richtigen , amerikanischen Krirninal -Er -

pressunqs - und Kindesentführungsfilm . JD3 o ist das

Kind der Madeleine F . ? " Die Madeleine F . ist ,
was man wissen muß , ein berühmter Filmstar in Hollywood ,
was aber bemerkenswerter Weise ihren Muttergefühlen
keinen Abbruch tut . Das Peterle wird von einer fürchter¬
lichen und unrasierten Wild -West -Bande geraubt . ( Natür¬

lich spielt die Geschichte in Kalifornien , dem klassischen
Lande Karl Mays .) Dank den Bemühungen der Polizei
und einer jungen , einfachen , ebenfalls kinderlosen Frau , wird

das Peterle zu feiner Mutter zurückgeführt , und die Banditen
werden dem Arm der Gerechtigkeit überantwortet . Eigent¬
lich , so schließt das Plädoyer des Staatsanwalts betreffend
den „ Fall Lindhberg

"
, sollte man solche Schädlinge der

menschlichen Gesellschaft hinrichten , aber da das Gesetz dafür
keine Handhabe bietet , müsse man sich damit begnügen , sie

zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe zu verurteilen . ( Bravo ! )
Der inhaltlich schwache und mit amerikanischer Rührung bis

zum Bersten geladene Film wird durch die vorzügliche Dar¬

stellung auf ein gewisses Niveau gehoben . Vor allem weiß
Dorothea Wieck in der Hauptrolle über ihre mäßige Auf¬

gabe hinauszuwachsen und aus der Schablone eines Krimi¬

nalfilms eine vornehme und von edelsten weiblichen In¬

stinkten beseelte Frauengestalt zu machen . Nicht minder

fesselnd ist die gut gezeichnete , etwas geschwätzige Retterin

des Kindes ( Alice Brady ) , die das Herz auf dem rechten

Fleck hat . Den „ fonny boy
"

, Peterle , um den so viel Staub

aufwirbelt , spielt das kleine Baby Le Roy gewiß zum Ent¬

zücken aller Mütter . Die übrigen Leute , die in diesem Film
aus - und eingehen , find abgestempelte Chargen , Briganten ,
Rowdys , Polizisten und Detektive . Die Erpressungssummen
belaufen sich in die Tausende , und wenn man dabei nicht
vom Schwindel gepackt wird , so verdankt man das nur dem

niedrigen Stand des Dollars . Die besten Szenen stehen am

Anfang . Wenn aber die Motorräder , die Autos und die

Flugzeuge der Polizei zu rattern beginnen , gedenkt man mit

Wehmut des verstorbenen Wallace , Zier mit seinen primi¬
tiven LKrkehrsmitteln viel stärkere Sensationen zu erzielen

wußte . — Im Beiprogramm läuft ein an schonen Aufnahmen
Kicher Kulturfilm „ Rings um die Erde "

. dt ,
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Tag der Deutschen Rose .

Der Tag der Deutschen Rose wird am 14 .
und 15 . Juli 1934 von der Obersten Leitung
der PO ., Amt für Volkswohlfahrt , durchge -
sührt . Er bedeutet eine Werbung für den seit
Jahrzehnten notleidenden , heute fast erliegen¬
den Gartenbau und bezweckt , bei unseren deut -
schen Volksgenoffen wieder di « Liebe zu deut -
schen Blumen und Pflanzen zu wecken , um
dadurch für die deutschen Gartenerzeugniffe zu
werben . Uber diesen Rahmen hinaus dient
der Ertrag dieses Tages der Deutschen Rose
dem großen Hilfswerk „ Mutter und Kind "

.
Die Durchführung des Tages der Deut -

ichen Rose in kultureller Hinsicht liegt aus -
Ichnegllch bei der Deutschen Gesellschaft für
Gartenkultur .

Hierfür sowie auch für die organisatorische
Durchführung leistete die Deutsche Gesellschaft
für Gartenkultur wertvolle Arbeit , so daß der
Erfolg des Tages der Deutschen Rose sicher -
gestellt ist .

Denn die Rose ist nicht nur die Königin
der Blumen , sondern ist uns Deutschen zugleich
das Muttersymbol . Die Mutter aber ist der
Träger des Staates und der Raffe . Ihr gilt
es beizustehen in jeder Notlage .

. <
Der nationalsozialistische Staat , der

zedes Problem an der Wurzel erfaßt , hat
durch die Schaffung des Hilfswerkes „ Mutter
und Kind " die deutsche Mutter in den Vorder¬
grund seiner Bestrebungen gestellt . Der
Mutter , der die vorherigen Regierungen das
Höchste nahmen , die Freude am Kind , gilt es
zu helfen in jeder Lebenslage . Gibt es sine
schönere Verbindung als das Opfer für die
duftspsndende Rose lebendig zu machen für
die deutsche Mutter ?

Wer eine Million junger Mädchen und
Frauen werden am Tag der Deutschen Rose
Naturrosen mit Band und Nadel anbieten .
Frauenhände nehmen das Opfer entgegen
und spenden dafür die schönste Blume . 1,2 Millionen Frauen und Mädchen haben sich für de «

Verkauf der Rosen zur Verfügung gestellt .

m

■

’ ..... '

1 .
'
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Dabei wurde die Frau
schleudert ; sie zog sich ei

— Wildfachsen , 12 . Juli . Dieser Tage erlegte der Jagd -
auffeher Sternberger am „ Eppsteiner Weg

" ein Wildschwein
im Gewicht von einem Zentner .

x Nastätten , 12 . Juli . Der Juli -Schweinemarkt war
mit über 400 Ferkeln und Läufern beschickt . Die Preis « be¬
wegten sich bei Ferkeln von 7 bis 12 RM ., bei Läufern von
18 bis 21 RM . Der Verkauf war gut .

x Bad Ems , 12 . ksuli . Am kommenden Sonntag findet
hier das Turnfest des Turnkreises Lahn - Wester -
w a l d statt , zu dem recht gute Meldungen vorliegen .

Stadt . Verkehrsverwaltung , wie schon mittags , gleich den
Anschlug , diesmal zu den heimischen Penaten . Alles in
allem : ein gelungenes Fest , das gewiß nicht sobald vergessen
werden wird .

Tragischer Tod einer jungen Frau .
= Gieße » , 12 . Juli . In Gettenau ( Kreis Büdingen )

wurde gestern eine allein im Hause weilende 31 Jahre alte
Ehefrau , als sie mit einem elektrischen Bügeleisen bügelt « ,von einem starken Unwohlsein befallen , wodurch sie ohn¬
mächtig wurde . Das,elektrische Bügeleisen brannte weiter
und « s entstand schließlich ein Brand im Zimmer , auf den
die Nachbarn erst durch die Rauchwolken aufmerksam wur -
den . Als , man in die Wohnung eindrang , fand man die
Frau mit schweren Brandwunden am ganzen Körper bewußt¬
los vor . _ Die Verunglückte wurde sofort nach Gießen in die
Chirurgische Klinik gebracht , wo sie heute früh an ihren
schweren Wunden verstorben ist .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Brand des Umspannwerkes Kelsterbach .
= Frankfurt a . M ., 13 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung . )

Bei dem schweren Gewitter , das heute in der frühen
Morgenstunde über dem Untermaintal niederging ,
traf ein Blitz das große Umspannwerk der Uber -
landzentrale der rheinisch - westfälischen
Elektrizitätswerke , die den Strom von 220 000
Volt auf 100 000 bzw . 50 000 Volt umschaltet und damit die
größeren Werk « der Umgebung mit Strom versorgt . Ein
Transformator geriet in Brand , der durch den herr¬
schenden Wind auf sechs andere Transformatoren weiter ge -
trieben wurde . Der Haupttransformator konnte dadurch
gerettet werden , daß man das öl aus den unterirdischen
Behältern abließ . Die abseits stehenden anderen Anlagen ,
die hunderttausend « von Tonnen öl enthalten , konnten von
der Frankfurter Feuerwehr , der Opel - Feuerwehr und der
Kelsterbacher Ortsfeuerwehr vor der Vernichtung bewahrt
bleiben .

Bei der Ausdehnung des Brandes mußten über eine
Entfernung von etwa 1800 Mtr . Schlauchleitungen gelegt
werden . Erft nach Stunden könnt « das F « uer eingedämmt
und auf seinen Herd beschränkt werden . Die Stromversor¬
gung der an diese Überlandleitung angeschloffenen Gebiete
konnte durch schleunigst vorgenommene Umschaltungen auf
andere Stromleitungen aufrecht erhalten bleiben . Di « Glut
war so groß , daß di « auf dicken Schienen ruhenden Trans¬
formatoren verbogen und eingeknickt sind . Di « Rauchsäule
war fast 40 Kilometer weit im Maintal sichtbar .

Frankfurter Chronik .
- Frankfurt a . M ., 12 . Juli . In der Nacht zum Mitt¬

woch wurde in der Brauhausstraße ein « weibliche Person
bewußtlos aufgefunden . Sie wurde ins Heiliggeist - Hospital
gebracht wo sie gestern gestorben ist . Di « Todesursache ist
noch nicht bekannt und bei der Polizei isi bis jetzt auch noch
keine Dermißtenanzeig « eingegangen . Die Frau war etwa
35 Jahre alt . — Auf der Elisabethenstraße in der Gemar¬
kung Kriftel stürzte der 25jährige Ludwig Christ aus Frank¬
furt a . M .- Zeilsh « im infolge eines Zusammenstoßes mit
einem anderen Radfahrer von seinem Rad und erlitt dabei

* Die Schülervereinigung 1881 Wiesbaden
unternahm am vergangenen Sonntag eine Kameradschafts -
2tutofahrt , die einen sehr schönen Verlauf nahm . Früh um
5

;
30 Uhr ging es von der Rheinstraße ab über Groß - Gerau ,

Darmstadt in den herrlichen Odenwald nach Höchst und
König . Hier bot ein gutes Frühstück ein « angenehme Erho¬
lungspause . Alsdann - " " " ' ' ™ - -luns ŝjmie . SHsimnn ging es über Erbach , Amorbach ,
Ernstthal , Eberbach nach Berfelden , wo gemeinsam das
Mittagessen eingenommen wurde . Nach Besichtigung einiger
Sehenswürdigkeiten traf man mit der Vorfelder Sänger -
mege gemütlich zusammen , die durch Chor - und Musikvor¬
träge auf das angenehmste unterhielt . Gar zu schnell ver¬
ging die Zeit , als nach herzlichen Dankesworten der Vor¬
sitzende zur Rückfahrt mahnte . Über Lindenfels und Brandau
ging es zurück nach Darmstadt in die Rummelbräu zum ge¬
mütlichen Beisammensein . Es war eine herrlich « Fahrt
durch einige der schönsten Gebiete unserer deutschen Heimat ,di « allen Teilnehmern noch recht lange in guter Erinnerung
bleiben wird .

Aus dem Vereinsleben .
*

Reichsverband der Ruhe - , Warte stands -
Beamten und Hinterbliebenen ( E . V .) , Berlin
( Ortsgruppe Wiesbaden ) . Arn 4 . Juli d . I . veran -
staltete die Ortsgruppe ihre Rheinfahrt . Mit Musik erfolgte
die Abfahrt von Biebrich . Unter den lustigen Klängen der
Hauskapelle kamen in Eltville noch einige Mitglieder der
dortigen Ortsgruppe an Bord . Bald herrschte denn auch
bei allen Teilnehmern rechte Rheinfahrtsstimmung , die sich
bei den launigen Vorträgen des ausgezeichneten Stimmungs¬
sängers Herrn Becker ständig erhöhte . Vis gegen 3 Uhr
ging sie Fahrt den außerordentlich stark belebten Rhein
stromabwärts — zwar nicht bis an den Loreleifelsen , wie
ursprünglich geplant war , doch „ um die Ecke " war der Felsen
schon zu sehen — , aber man wollte möglichst frühzeitig in
Bingen sein , wo in der Festhalle der Höhepunkt der Fahrt
erklommen werden sollte . Um die Unterhaltung machten sich
verdient : Frl . Olga Präckel , Ellen Drexel , Herr Becker und
das Mitglied Rechnungsrat Braubach . Viel zu früh für die
fröhliche Stimmung mußte kurz nach 7 Uhr der Aufbruch
erfolgen , um rechtzeitig wieder daheim zu sein . In Biebrich
fanden dann die Teilnehmer dank der Vorsorglichkeit der

Die Blume des deutschen Volkes .
Wenn sich letztes Frühlingsprangen und Sommeran¬

fang vereinen zu der schönsten Zeit des Jahres , dann ent
faltet die Rose ihren reichen Vlütenflor . Die Rosenzeit i >t
der Höhepunkt unseres Gartenlebens . Etwas Feierliches i t
in der Natur , wenn die Rosen blühen , eine seltsam abgeklärt -
Ruhe nach dem Auf und Ab des Frühlingsblütenrausch - -
Rosenzeit ist Sonnenwendzeit . Das Jahr fällt ab und reist
dem herbstlichen Finale unmerklich schon entgegen . Die Rö ¬
tst die Wunderblume , die auch den trägsten Spießer und
kraffesten Philister aus seiner pedantischen Ruhe und Selbst¬
beschaulichkeit aufweckt , mit ihrem Duft auch das härtest -
Herz umschmeichelt .

. Wohl lein . Monat findet mehr Menschen auf unseren
Friedhöfen und Parkanlagen wie der Rosenmonat . Wie
ein Wallfahren ist es zu geweihter Stätte , deren Heiligtum
die Rose ist . Unbewußt steckt doch in uns allen ein Funken
von dem Rosenkultus einer längst verschwundenen Zeit

Unsere Väter wußten um die lebensspendenden Kräfte
die von der Rosenblüte im Farbenduft sich zu den Men¬
schen schwingen .

In der einfachen Heckenrose erkannten sie ein vom
Himmel geschenktes Sinnbild für die fünf ewig sich er¬
neuernden Kräfte . Die fünfblättrige Urform , die in der
Heckenrosenblüte sich offenbart , erlebten unsere Vorfahren
als Stern der im Zeugungsstrom das ewig fließende Leben
durch die Geschlechter rollen läßt . Darum nahmen sie Rosen
und pflanzen sie als Hecke um ihre Mal - und Thingstätten
oder als Schmuck an ihre Hauswände .

Schon die älteste Literatur beschäftigt sich mit den Rosen
Die Gedichte , die uns so gefallen , die so zu Herzen sprechen

'

dag wir noch lange , lange in ihrem Bann stehen , sprechen
von den Rosen . Erinnerung an unsere Kinderzeit wird wach .
Erinnerung an die trauliche Dämmerstunde , in welcher
die Mutter Märchen erzählte , das Märchen von Dornröschen .

Das deutsche Rosensehnen spiegelt sich schon in uralter
Sage von Kriemhildens Rosengarten wider und daher
kommt unsere Liebe und unser Sehnen zur Rose .

Die Rose , die Königin der Blumen , uns Deutschen von
unseren Vätern als lebenspendendes Sinnbild überliefen
hat sich durch Sagen , Geschichten und Märchen als innigstes
Verbindungsglied zwischen Mensch und Natur in immer be¬
lastender Schönheit und berauschendem Dust einen Platz in
unserem Herzen erobert .

Die Rose bleibt eindrucksvollste Illustration aller Poesie
und Kunst vom schlichten Heckenrosenkind bis zur glutvollen
edlen Gartenrose . Genügen Worte , um je die ganze Roseu -
schonheit ausdrücken zu können ? Wir betrachten die Rose im
Garten im Park , im Garten der Toten , eine einzelne tau¬
frische im Kristallkelch , die Fülle der Rankrosen zur festlichen
Tafelnden Kranz von Rosen zum bräutlichen Schleier . Wahr¬
lich Wunder über Wunder . --

Einen Rosengarten erträumt sich mancher , einen Rosen -
garten , wie ihn Kinderbilder von Dornröschens Schloß vor
Augen zauberten . Menschen , die Bei Tage in engen Räumen
hocken , in dunstigen Betrieben ihrem Beruf nachgehen , ent¬
fliehen nach Feierabend der Asphaltglut und finden heim
zur Natur . Menschen der Großstadt haben sich ein Stück
Land geschaffen , ein Stückchen Land , welches ihnen das
Höchste ist . Hier fühlen sie sich verbunden mit dem Boden ,
sie spuren keine Übermüdung , wenn sie sich nach dem Schaffen
des Tages ihrer Gartenarbeit hingeben . Mit Lust und Liebe
bearbeiten sie ihr kleines Stückchen Land , in welchem sie
ihre Sehnsucht nach dem Boden erfüllt sehen .

In vielen schlummert dns urwüchsige Bauerntum . Als
Mitglieder eines Volkes ohne Raum sind sie gebunden . Die
Stadt hat ihre Schlingen ausgeworfen . Der Kampf um das
tägliche Brot hat sie gefesselt , sie sind eingesperrt hinter
Stauern , und enge Höfe nehmen ihnen die Weite ihres
Blickes . Seht ihn euch an , den Menschen , wie seine Augen
leuchten , wenn er von seinem Laubenaarten spricht . Es gibt
für ihn nur einen Inhalt in seinem Leben , und das ist fein
Fleckchen Erde , auf dem er selbst schaffen kann . Wer aber
über ein auch noch so kleines Stückchen Garten verfügt , das
von bet Sonne bestrahlt wird , wird darin auch der Rose
in dieser oder jener Gestalt eine Stätte Bereiten , der Rose ,
die seinem Garten erst die rechte Weihe verleiht .

Unser heutiges gartenkünstlerisches Schaffen und Wer¬
ben wird nicht nur mehr von einem reinen Kunstwillen
— von der Freude am Schönen — getragen , sondern liegt
vielmehr tiefeingebettet und verflochten in dem Dienst gro¬
ßer sozialer und städtebaulicher Aufgaben .

Neue Wege der Rosenverwendung tuen sich uns auf
bei den Haus - und Siedlergärten , Bei den Friedhöfen ,
öffentlichen Grünflächen und Volksparks der Städte .

Die Rose muß wieder zur Blume des Volkes werden !
Der Tag d «x Deutschen Rose ist ein Tag der WerBung

zur LieBe für Blume , Pflanze und Garten . Er hilft erst¬
malig in seinem Auswirken dem gesamten Berufsstand
Gartenbau , der dadurch in den Brennpunkt des Volkes ge¬
bracht wird . Der Tag der Deutschen Rose soll zu einem
Fest für die ganze Volksgemeinschaft werden .

. — Bensheim , 12 . Juli . Am Mittwochnachmittag geriet
cm aus der Richtung Auerbach kommender Personenkraft¬
wagen in der Kurv « am Kreisamt infolge der großen Ge¬
schwindigkeit aus der Fahrbahn und fuhr dabei zwei Kinder
an , die etwa 12 Meter weit fortgeschleudert wurden . Die
beiden Kinder , Geschwister , erlitten schwere Oberschenkel¬
bruche und einen Schädelbruch . Der Fahrer des Personen¬
kraftwagens der den Wagen wieder auf die Fahrbahn
bringen wollte , geriet dabei zu weit auf die linke Siraßen -
feite und stieß mit einer schweren Zugmaschine zusammen .
Dover wurde die Frau des Fahrers aus dem Wagen ge -
1̂ 16übert ; sie zog sich einen Schlüffelbeinbruch und schwere
Schnittwunden zu . Auch der Fahrer erlitt erhebliche

'
Schnittwunden . Der llnglückswagen stammte aus der Rhein -
Pfalz .^ Der Unfall verursachte eine längere Straßensperrung ,
| o dag der Verkehr umgeleitet werden mußte .

so .schwere Verletzungen , daß er kurz darauf starb . — Der
Rerchsbrfchof kommt am Freitag nach Frankfurt und wird
vormittags vor den Pfarrern und Kirchenvorstehern
sprechen . Die vorgesehene öffentliche Kundgebung im Bach -
« aal fällt mit Rücksicht auf die Reichstagssitzung aus .

Doppelter Verkehrsunfall an der Bergstraße .

— Oberwarnsbach ( Westerwald ) , 12 . Juli . Durch einen
Kaminbrand wurde das gesamte Anwesen der Witwe Neuhof
bis auf die Grundmauern eingeäschert . Die Einrichtungs¬
gegenstände konnten nur zum Teil aus dem brennenden
Haus gerettet werden .

— Wetzlar , 12 . Juli . Der in den 50er Jahren stehende
Gemeindediener Heinrich Kuhlmann in Kleinattenstädten ist
wegen Unregelmäßigkeiten fristlos aus dem Gemeindedienst
entlassen worden . Gestern fand man an der Eisernen Hand
in Wetzlar seine Kleidungsstücke . Man vermutet , daß K .
den Tod in der Lahn gesucht hat . Di « Leich « könnt « bisher
noch nicht gefunden werden

— Betzdorf , 12 . Juli . Dem Eisenbahnbeamten Remy
ichenkte seine Frau Drillinge , zwei Knaben und ein
Mädchen , im Gesamtgewicht von 12 Pfund . Nach der An¬
sicht des Arztes sind die Kinder lebensfähig .

= Alsfeld , 12 . Juli . In dem Kreisorte Storndorf er¬
eignet « sich ein tragischer Unglücksfall . Auf dem Hofe der
Landwirtswitwe Berta Helm waren zwei Kühe wild ge¬
worden und rannten heftig gegeneinander . Als die Frau
die kämpfenden Tier « auseinanoerbringen wollte , wurde sie von
der einen Kuh heftig gestoßen und zu Boden geschleudert ,
wobei sie so schwere Verletzungen erlitt , bag sie einige
Stunden später starb .

— Kirchhain , 12 . Juli . Aus unbekannter Ursache ent¬
stand in der Festhalle unseres Ortes ein Feuer , das sich mit
großer Geschwindigkeit ausBreitete , so daß schon in wenigen
Minuten die große Halle in Flammen stand . Die Feuerwehr
konnte gegen di « Feuersbrunst nichts ausrichten . Die etwa
50 Meter lange und 20 Meter Breite Halle ist mit Bänken
und Tischen vollkommen ausgebrannt .

Macht Kinderherzen froh !

Nehmt Kinder zu Euch aufs Land !
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Dienst an der deutschen Jugend Bekanntmachungeno

Rekofei - Reichsnährstand .

Lebensmitteleinzelhan

ihpuntt für einen mehrtägigen
Iugendgruppen der engeren und

i steigendem Umfange benutzt .

Wetterbericht

yiu $ den Gee/chts/a/ett

nestern1 . 14 m

0 35 „
1 .58 „
1. 13 .

am 13 . Just 1934 .

I 1 . 11 m gegen
“ 32 „ „
1 .56 „
1 . 10 „

Die Vorzüge einer Rasiercreme gegenüber der festen

Rasierseife sind leicht festzustellen , besonders dann ,
wenn man gleich beim ersten Versuch

„ Dr . Dralle ’ s Rasiercreme "

benutzt . Dieses ideale , zeitgemäße Rasiermittel hat außer¬

dem noch den Vorzug , sehr preiswert zu sein , denn die

große Tube kostet nur 50 Pf .

Biebr ich : Pegel

Ma -nz :

Kaub :

Köln : „

Höchste Temperatur : £8 .0 Niedrigste Temueramr - 15.8

Sonnenscheindauer : vorm . 7 Eid . 35 Min . nachm . 0 Cid . 50 Mm .

Wasserstand des Rheins

Nedendisser möglichst billigen Gestaltung der Lebens¬

haltung habe es sich der Verein angelegen fein lassen , für

seine Gäste Ermäßigungen zum Theaterbesuch ,
der Museumsbesichtigung , für die Benutzung der

städtischen Verkehrsmittel usw . au erwirken . So

Öens gegen die Verordnung vom 21 . März 1933 zu vier
maten

"
Gefängnis . Der Angeklagte hatte anfangs April

sich mit einer Bekannten über die politischen Angelegenheiten
unterhalten . Dabei kritisierte er in unwahrer Weise das

Arbeitsbeschaffungsprogramm der Regierung and griff einen

bekannten Nationalsozialisten aus dem Gau Kurhessen an .
Das Sondergericht hielt ihm seine bisherige Unbestraftheit
und seine Kränklichkeit zugute , sonst wäre das Urteil höher

ausgefallen .
* Gerechte Strafe . Das Marburger Gericht verurteilte

einen Schwätzer , der die SA . in gröblichster Weise beleidigt

hatte , zu sechs Monaten Gefängnis .
* Landesverräter zu Zuchthaus verurteilt . Von dem

1 . Strafsenat des Oberlandesgerichts Breslau wurden zwei
Landesverräter wegen Verbrechens gegen § 1 des Spionage¬

gesetzes zu sechs Jahren Zuchthaus und dem Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von je zehn Jahren

verurteilt . Die Untersuchungshaft wurde voll angerechnet ,

Polizeiaufsicht gegen beide fiir zulässig erklärt . Das Geld ,
das der eine Landesverräter erhalten hat , ist dem Staate

verfallen .

Ungarische Levente -Jugend in Frankfurt .

Wie wir bereits gestern meldeten , traf am 11 . Juli
"

die auf einer Deutschlandreise befindliche , Gruppe

ungarischer Levente - Jugend in Frankfurt ein . Nach
? einer Begrüßung durch die Stadt im Kaisersaal des

| Römers und einer Stadtrundfahrt fand ein Kamerad -
P fchafts abend der Gäste und der Hitlerjugend im Frank -
■ furter „ Haus der Jugend

"
statt . Unser Bild zeigt eine

’
s Reihe der Gäste in enger Kameradschaft mit HI . und SS .

vereint .

E'
,̂ Haus der Jugend

"
stehe hinsichtlich der Übernachtung s -

Mzahlen in vorderster Linie aller deutschen Jugend -

W Herbergen . So seien 1933 24 521 Übernachtungen zu ver -

Rzeichnen gewesen . Die Zahl für 1934 werde wahrscheinlich
b noch beträchtlich höher liegen . Auch in diesem Lahre werde

| das Haus wieder der Mittelpunkt zahlreicher Jugendtreifen
W und Jugendveranstaltungen sein . Erst jetzt habe so z. B .

die gemeinsame Veranstaltung der Hitlerjugend
kund er ungarischen Levente - Jugend hier statt -

| e gefunden . Immer wieder müsse darauf hingewiesen werden ,

W daß Jugendherbergen das Gasthausgswerbe nicht benachtei -

Hg ligten . Die Jugend , die in den Herbergen übernachte , werde

s- es sich niemals leisten können , in Hotels zu übernachten . Die
"

Jugendherbergen dienten der Jugendertüchtigung
. und der Inge ndg es und un g . Im Durchschnitt koste
.

"
den wandernden Jugendlichen eine Übernachtung im Haus
mit Verpflegung und dem nötigen Kleinbedarf 64 Pfennig .

Dabei werde besonders die Selbstverpflegerkuche tn

komme der Verein der Sehnsucht der Land - und Kleinstadt -

jugend entgegen , die Schönheiten und Kulturschätze der

Großstadt kennen zu lernen , die der Sehnsucht der Erotz -

stadtj ugend nach dem Land gegenüberstehe . Unter dich em

Gesichtspunkt betrachtet , sei es eine besondere Aufgabe des

Dauses der Jugend
"

, Stützpunkt für einen mehrtägigen

Aufenthalt von Schulen und Iugendgruppen der engeren und

weiteren Heimat zu sein . Neven den Unterkunftsräumen ,
in denen eine Höchstzahl von etwa 700 Jugendlichen . unter¬

gebracht werden kann , seien im Hause Räume von verschiede¬

nen Verbänden zu jugendpslegerischen Zwecken gemietet
worden . So hätten im vergangenen Winter tm <ssSstsaal und

den sonst dafür zur Verfügung stehenden Räumen etwa 9 0

jugendpflegnerische Veranstaltungen stattge¬

funden .
Die anschließende Hausbesichtigung gewährte ein an¬

schauliches Bild von dem Leben und Treiben , das jetzt in der

Hauptwanderzeit täglich im ,Hause der Jugend herrscht .

Es ist nicht zu viel gösagt , wenn man diese Frankfurter

Jugendstätte mit ihren hellen und blitzsauberen Raumen und

ihren allen Ansprüchen genügenden hygienischen Einrich¬

tungen als vorbildlich bezeichnet , die ihresgleichen tn

ganz Deutschland sucht .

Schulpfennig zum Ausbau des

Jugendherbergswerkes .

Frankfurt a . M ., 12 . Juli . Der Führer der Gaue Rhein -

Main - Lahn -Fulda und Südhessen im Reichsverband zur

deutsche Jugendherbergen , Gebietsfuhrer Geißler , gibt
bekannt , daß der Schulpfennig , der monatlich von den

Schülern und Schülerinnen zum Ausbau des Jugend -

herbergswerkes aufgebracht wird , nicht unter das allgemeine

Sammlungsverbot fällt , sondern als ein Beitrag der Schul¬
kinder für das Jugendherbergswerk gilt . Der preußische

Minister für Wirtschaft und Arbeit hat jetzt ebenfalls an -

geordnet , daß die ihm unterstellten Berufs - und kaufman -

ntschen Fachschulen in Anerkennung der Bedeutung des Aus¬

baues und der Erhaltung der Jugendherbergen für die Er¬

ziehung und Ertüchtigung der deutschen Jugend den Schul¬

pfennig einzuführen haben .

2700 Frankfurter Kinder fahren mit der

NSV . in die Ferien .

Frankfurt a . M ., 12 . Juli . Insgesamt verschickt die Gau¬

amtsleitung Hessen - Nassau der NSV . 2700 Frankfurter
Kinder in die Ferien . Auf dem Börsenplatz wurden heute
1200 von bieten Ferienkindern durch Oberbannführer

Steubing , den Leiter der Verschickungsaktion , und Eau -

amtsleiter Bürgermeister Haug verabschiedet .

Die Kundgebung wurde durch Darbietungen der Musik¬

züge der SS .-Standarte 2 , der Hitlerjugend und des

Arbeitsdienstes eingeleitet . Oberbannnführer Steubing

führte dann aus , aus dem Gebiet der Gauamtsleitung

Hessen -Nassau würden allein am heutigen Tage 2521 Kinder

in die Ferien geschickt . Die Hitlerjugend sei stolz darauf , sich
als die Jugend Deutschlands schlechthin bezeichnen

zu können . Den Ferienkindern gab er die Grüße der Stadt

an die Landbevölkerung mit auf den Weg . In ihren Ferien
dort auf dem Lande sollten sie sich nicht nur erholen , sie

müßten auch Mitarbeiten am Bau der Volksgemeinschaft

zwischen Stadt und Land .
Eauamtsleiter Bürgermeister Haug bezeichnete die

Kinderlandverschickung als Beweis dafür , daß die NSV .

nicht nur sammeln könne , sondern daß sie auch tätig sei tm

Geist des sozialistischen Aufbauwillens . Die Ferienkinder

hätten die Ausgabe , Brücken » zu schlagen zwischen Städter und

Bauer . So werde später einmal das ersehnte einige Deutsch¬
land ohne Konfessionen und Klassen entstehen . Bürgermeister

Haug schloß mit einem Sieg - Heil auf den Führer , dem das

gemeinsam gesungene Horst - Wessel - Lied folgte .

Wiesbadener Schwurgericht .

Urteil im Idsteiner Prozeß erst am Samstag .

In der Schwurgerichtsverhandlung wegen der Idsteiner

Vorfälle vom März d . I . führten vorgestern die Verteidiger

ihre Plädoyers zu Ende . Daraus erhielten die einzelnen An -

aeklagten das letzte Wort . An erster Stelle sprach der Ange¬

klagte Löwenstein , der zugleich int Namen seiner Mitange¬

klagten um Freisprechung bat . Sollte dennoch wider

Erwarten das Gericht zu einer Verurteilung kommen , so

bitte er sie vor den Zuchthausmauern zu bewahren , um ihnen

damit nicht die Ehre zu nehmen . Die übrigen Angeklagten

liehen sich in dem gleichen Sinne aus . Der Urteilsspruch

wird am Samstag erfolgen .
*

Wie uns kurz vor Redaktionsschluß mitgeteilt wird , hat

sich der Kraftwagenführer L o t h aus Bad Schmalbach , gegen

den wegen der Idsteiner Vorfälle eine Zuchthausstrafe von

5 Jahren und 5 Jahre Ehrverlust beantragt worden waren ,

heute vormittag während der Frühstückspause in seiner Zelle

erhängt .

Das „ Haus der Jugend " in Frankfurt ,

eine vorbildliche Jugendherberge .

Frankfurt a . M . , 12 . Juli . Durch feinen Vorsitzenden ,

Bürgermeister Linder , hatte der Verein „ H aus der

Jugend
"

zu einer Besichtigung feines Heims geladen .

In feinen einleitenden Worten wies Bürgermeister Linder

darauf hin , daß die Aufgabe des „Hauses der äugend eine

doppelte fei . Einmal sei es Jugendherberge , dann
"

aber auch Jugendheim auf gemeinnütziger Grundlage .

Der Verein fei ständig bestrebt , das Haus weiter zu ver -
"

bessern und zu vervollkommnen . Leider seien dem Ausbau

verhältnismäßig enge Grenzen dadurch gezogen , daß sich das

UHeim ausschließlich aus Spenden erhalten müsse . Das

Der Lebensmitteleinzelhandel ( •Rennet )
teilt uns mit : Die verschiedenen Veröffentlichungen des

Reichsnährstandes , bezw . des Beauftragten des Reichsnähr¬

standes , Herrn Paesch , insbesondere die letzte Anordnung des

Reichsbauernführers , haben in den Reihen unserer Mit¬

glieder neuerdings Unklarheit und Unsicherheit hervor¬

gerufen . Ich weise nochmals daraus hin , daß die im Rahmen
des Gesetzes zur Vorbereitung des organischen Aufbaues der

nationalen Wirtschaft vom 5. Mai 1934 vom Herrn Rerchs -

wirtschaftsminister Dr . Schmttt angeordnete Zwangs -

organisation zum Rekosei für alle Betriebe ">es

Kolonialwaren - , Feinkost - und Lebensmittel - Einzelhandels ,
die die Voraussetzung des § 4 der Dritten Verordnung zum
Reichsnährstandgesetz erfüllen , durch die Anordnung des

Reichsbauernführers nicht berührt wird .
Es ist somit gesetzlicher Zwang für alle Betrieoe

des Kolonialwaren - , Feinkost - und Lebensmittel - Einzel -

Handels , die Landhandel nur in unerheblichem Maße oder

Landhandel in nicht unerheblichem Maße neben anderem

Einzelhandel , wie Kaffee , Tee , Kakao Salz , Putzmittel und

andere Waren , betreiben , die Mitgliedschaft beim Rekofet

zu erwerben . , . . , . „ . ,
Da es sich bei der Organisation ebenso rote beim Reichs¬

nährstand um eine durch Gesetz angeordnete Zwangsmitglted -

chaft handelt , ist für Betriebe , die unter diese gesetzliche Be¬

stimmung fallen , der Austritt aus dem Rekofei unmöglich .

Austritterklärungen , bezw . Kündigungen sind daher un¬

wirksam . .
Ich weise darauf hin , daß durch die Bestimmungen tm

8 1 des Gesetzes über wirtschaftliche Maßnahmen vom

3 . Juli 1934 , die Anordnung des Herrn Reichswtrtschafts -

ministers vom 5 . Mai 1934 eine besondere Erhärtung et «

^ ^ ^
Der Führer hat in seinem Befehl vom 30 . Juni 1934 an

den neuen Chef des Stabes , Lutze , die Lebensregeln für den

deutschen SA .- Mann festgelegt . Diese gelten für leben

deutschen Volksgenossen und somit auch für alle deutschen

Kolonialwaren - , Feinkost - und Lebensmittel - Einzelhändler .

Auch in unseren Reihen muß als durchgehendes Prinzip Ge¬

horsam Treue und Kameradschaft herrschen : Unbedingter

Gehorsam dem Befehl des Führers und Achtung vor bcn

Ge ' e
$ e 111 n , 5 . Juli 1934 . Der Präsident des Rekofei :

(gez .) : Dr . Hayler .

Deutsche Bühne .

Um unseren Mitgliedern unnötige Wege zu ersparen ,

teilen wir mit , daß die Verteilung der Plätze erst tn zirka

14 Tagen stattfindet .

Reichsluftschutzbund .

Ortsgruppe Wiesbaden .

Sämtliche Unterrichtsstunden im Luftschutzhaus Luisen -

platz 5 , fallen am Freitag , 13 . d . M ., anläßlich der Rede des

Führers aus . „ .
Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden .

Der Ortsgruppenjührer .

* Darmstädter Sondergerichtsurteile . Vor dem Sonder¬

gericht für Hessen hatten sich mehrere Nörgler und Kritikaster

zu verantworten . Der frühere Sozialdemokrat Georg N .

aus Oberramstadt erhielt sechs Monate Gefängnis und der

geistig etwas beschränkte Johann H . aus Dieburg zwei Mo¬

nate Gefängnis . — Der 41 Jahre alte , aus Jugoslawien

und Preußen ausgewiesene und jetzt staatenlos « Alexis H . ,
der Greuelmärchen verbreitet hatte und einen jüdischen

Kaufmann ungerechterweise anschuldigte , wurde wegen Ttu «

cher Anschuldigung zu 2 )4 Jahren Gefängnis verurteilt . Der

üdische Kaufmann ist freigesprochen worden . — Freige -

prochen wurde eine Frau aus Jugenheim , weil der einzige

Belastungszeuge mit der Angeklagten verfeindet ist . — Aus

ähnlichem Grunde wurde auch ein 57 Jahre alter Mann

aus Bobstadt von der Anklage der Verunglimpfung der

Regierung freigesprochen . Wegen des Besitzes einer nicht
abgelieferten Waffe erhielt der Mann 1 Monat Gefängnis

mit öjähriger Bewährungsfrist .

* Schwätzer verurteilt . Das Sondergericht in Kassel

verurteilte den 34jährigen Paul M . aus Fulda wegen Ver -

Jnfolge des fortgesetzten Luftdruckfalls haben sich über

dem Kontinent größere Tiefdruckstörungen entwickelt . Sie

begünstigen das Eindringen feuchterer ozeanischer Luft -

massen und mit ihnen Wolken und Eewitterbildung . Die

aufgekommene unbeständigere Witterung bleibt zunächst noch

erhalten .
Witterungsausfichten bis Samstagabend : Über¬

wiegend bewölkt , zeitweise Regen , Temperaturen wenig ver¬

ändert , westliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das lluterhaltungsblatt

" .

ßauptfdjriftleiter : jritz G ünlher .
Stellvertreter bes Hauptschristleiters : Kack Hein; Run ; ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : jcktz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Hein; Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für stadtnachrichten , wirtschaft , Kandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : D. v . Willi Pempel : für di- Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage Juni 1934: 17354 , Sonntags allein : 18207

Druck und Verlag de» Wiesbadener Cagblatts :
L. Schellenberg ' sche Hofbuchdrnckerei , Wiesbaden , Langgasse 21, . Cagblatt ' Haus '

Sesamtleitung :
Profess « Dr. Gustav Schellenberg und verlagsdirektor heiurich Pabst .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim GtSbt . Forschungsinstitut SchünenhoNtrafte .)

12. Juli 1934
f Uhr 27
rnory .

2 Ui,r 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mitte :

null ' (
druck < auf 0l und Normalschwere . .

red . 1
Lufttemperatur (Celsius, .......
Relalw « Feuchtigken «Prozente » . . . .
Windrichtung .... .........
Niederlchlagshöh - «Millimeter , . . . .

745.6 743.4 «43 2 744. 1

190

SSOl

heiter

26.0
55

WSW 2

bedeckt

21.0
77

WSW 2

wolkig

21.8
67
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UfaBalast

Ma
2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

Ein Film der "
Berge ,

der Schönheit u . der Geheimnijfe

Das vvAwum , Tat

mit

Mathias Wietnan / Lotte Spira
Marieluise Claudius / Olaf Bach

jjg
- Heute Abend 8 Uhr

Uebertragung der

MreMblleMag
vor Beginn der letzten Vorstellung

im

Thalia - Theater

vernickelt , vollw . Ersatzf . Galvanos

CAPITOL
Freitag - Samstag - Sonntag

LILIAN HARVEY

in der großen Ausstattungs -Operette
„ Meine Lippen lügen nicht “

Ein ausgewähltes Beiprogramm !

Die neue Ufa -Woche .

ßcAett Sie
iiinmiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Acfccwi , gec *> ußi

daß Bratwurst von C . H . in Toma¬

tensalat mit Röstkartoffel —

ein ganz vorzügliches , erfrischendes

u . billiges Gericht für heiße Tage ist ?

Sie bekommen in meinen Läden

gern Anleitung für dieses Gericht .

Am Schloß / An der Ringkirche / Kleiststr . 2

Langgasse25 u . LFrankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

sind schon die beste Vorfreude .
Alles wird bedacht — und dann
hat man plötzlich vergessen , die
gewohnten Süßigkeiten seiner
beliebten Marke mitzunehmen ! !

Nicht überall ist MOST erhält¬
lich — packen Sie deshalb einige
der handlichen , kleinen Packungen
in den Koffer — im Liegestuhl
oder im Strandkorb schmeckt
MOST nochmal so gut !

Die Vorbereitungen zur

Urlaubsreise

F 29

Da hilft alles Tcinhen

jund Stäfineu nichts , -

solchen,Ewigdurstigen
*

möchte ich immer zu¬
rufen : kühlt Euch doch
vor allem außen ab ! In

Zapp
’ s leichten Som¬

mer - Anzügen , in hellen
Hosen und kühlenden
Leinen - , Lüste r -

und Tussor - Sakkos ,
kann Euch die größte
Hitze nicht plagen .

Leichte sakko -

und Sport - Anzüge ,
Sakkos , Hosen und
Knaben - Kleidung zu
unseren bekannt

billigen Barzahler¬

preisen .

Wenn Sie bei Zapp
kaufen , schimpfen Sie
nicht über die Hitze ,
Sie freuen sich über

jeden Sonnentag .

Wiesbadens Sonnen¬
kinder gehen zu den

gewissenhaftenFach - \
leuten für Herren - und
Knaben - Kleidung \

Ecke Kirchgaue uFaalbrunnmtr .

ACHTUNG ! Niemand versäume das

Nationale Schützen- u .
Volksfest

auf dem Festplatz Lahnstraße .

Veranstalter : Kleinkaliber - Schützen - Verein „ Weidmannsheil
“

• Samstag , den 14 . Juli :

Bei Anbruch der Dunkelheit großer Fackelzug , Aufstellung in der

Hermannstr . , bei festlich geschmückter und bengalischer Beleuchtung .

0 Sonntag , den 15 . Juli :

Vorm 7 Uhr - Wecken . - Nachm . 2 Uhr : Aufstellung des Festzuges

auf dem Luisenplatz , Abmarsch nach dem Festplatz Lahnstraße .

Dortselbst gr . Festzelt , Tanz , Preisschießen , Karussells , Belustigungen .

Abends 9 Uhr : Sieger - Ehrung der Kleinkahber - Mannschaften .

G Montag , den 16 . Julis

2 Uhr : Aufstellung des Kinderfestzuges in der Hermannstraße .

2y , Uhr : Abmarsch nach dem Festplatz . Dortselbst Kinder¬

belustigungen . Großer Rummel . Bei Anbruch der Dunkelheit

großes Feuerwerk . Ausgeführt von der Firma Sauer & Co ., Wiesbaden .

Eintritt frei . Der Festausschuß .

Getränke nach Belieben zu volkstümlichen Preisen .

dachten Sie , als Ihre Füße das erste

Mal zu schmerzen begannen - - - und

wie ist es heute ? - Länger sollten

Sie nicht warten , da es mit unseren

orthopädischen
Spezials chuhen
so leicht ist , dem Übel zu steuern . Sie

laufen wieder wie ein Bürstenbinder !

Sdiuöhaos KUHN
Bleichstr . 11 , Wellritzstr . 24 , Horst -Wessel - Straße 26

Leupin - Creme

und - Seife

vorzügliches
Hautpflegemit¬

tel , seit Jahren
bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein usw .
Nassovia - Drog .
R . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie
Siebert . Markt -
straße 9 . F332

DER WEG
zum

HzIäX Erfolg
I H/äß I ist eins

J Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Alles zum linmachen SchloBdrogerie Siebert
uzurHaus - Wembereitung Marktstraße 9

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 14 . Juli 1934 , 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schone .

1 . Ouvertüre zu „ Die Matrosen
" von Fr . v . Flotow .

2 . Nordische Klänge . Mazurka von L . (Sanne .
3 . Ein Souper bei Suppe . Potpourri von Morena .
4 . An der schönen grünen Narenta , Walzer von

C . Komzak . _ ..
5 . Fantasie aus dc Over „ Der Barbier von Sevilla

von E . Rossini . _ _
8 . Zur Fah ie . Marl » vo " -s Sadathrl .

Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 14 . Juli 1934 , 16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Unter dem Siegesbanner , Marsch von Blon .
2 . Ouvertüre zur Oper , Zamva

"
von Herold .

3 . Ballettmusik aus „ Carmen " von Bizei .
4 . Tausend und eine Rächt . Walzer von Srrautz :
5 . Aus den Schumannliedern . Fantasie v . Kempter .
6 . Intermezzo smionico aus „ Cavalleria ruiticana

“

von Mascagnr .
7 . Aauis mattiacir , Marsch von O . Höser .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Buntfeuerbeleuchtung des Kurgartens .
Konzert

des städtischen Kurorchesters .

„ Heiteres Wochenende "

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
I . Teil :

1 . Boccaccio - Marsch von Fr . v . Euvve .
2 . Ouvertüre „ Der faule Hans " von A . Ritter .
3 . Kinderreigen , Opus 8 , Nr . 5 aus „ Rheinische

Suite " von A . Thomae .
4 . Bester Carneoal ( 6 . Ungar . Rhapsodie ) von Liszt .

II . Teil :
5 . Szenen aus „ Trompeter von Säckingen

" von
Nestler - Nikisch .

6 . Ouvertüre „ Der Bettelstudent
" von Millöcker .

7 . Mazurka für Orchester von Chopin .
8 . Traumideale , Walzer von Fucik .

_______
Dauer - und Kurkarten gültig .

_______

[ Der Rundfunk .

Samstag , den 14 . Juli 1934 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter . 8 .20
Stuttgart : Gymnastik .

16 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . „ Ikarus " Traum
und Verwirklichung . Aus der Geschichte der
Fliegerei . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .08 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Saardienst . 13 . 10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬
gart ( aus Karlsruhe ) : Mittagskonzert II .
13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Stuttgart ( aus
Karlsruhe ) : Mittagskonzert III . 14 .30 Fröh¬
liches Wochenend . Mit Singen und Klingen
von Koblenz bis Bingen . Heitere Schall -
vlattenvlauderei . 15 .10 Stuttgart : Lernt
morsen ! 15 .30 Wetter . Wirtschaftsmeldungen .
15 .40 Quer durch die Wirtschaft .

16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert . 18 .00
Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18 .35
Stegreifsendung . 18 .50 Zeit , Wetter .

10 .00 Feier des Sommers . Hörfolge mit Liedern ,
Lyrik und Prosa . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .05 Saarländische Umschau .

20 . 15 Vom Deutschlandsender : Erotzer klassischer
Operetten -Abend . 22 .00 Kleine Unterhaltung .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Funkbericht vom Nür -
burgrennen . 22 .50 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 23 .00 Stuttgart : Bunte Unter¬
haltungsmusik . 0 .30 Nachtmusik .

Teutfchlandfender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrich¬
ten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 . 15 Tages -
spruch . 6 .20 Von Danzig : Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .40 Svortfunk .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Gegenwart und
klassisches Altertum . 10 .30 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .30 Schallplattenkonzert . 11 .45 Die
Bedeutung des Werbetages der Kleingärtner
und Kleinsiedler .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Wochenendunterhaltung . 13 .45
Nachrichten . 15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .45
Wirtschaftswochenschau .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .00
Svortwochenschau . 18 .00 Arbeitskamerad . Du
bist gemeint ! 18 .15 Der deutsche Rundfunk
bringt . . .

18 .20 „ Alles dreht sich "
. 19 .55 Glockengeläuts vom

Bremer Dom .
20 .00 Kernspruch . Kurznachrichten . 20 .10 Großer

klassischer Overetten - Äbend .
22 .20 Funkbericht von der Internationalen Meeres -

schwimm - Meisterschaft in Zoppot . — Funkbe¬
richt von der deutschen Polizeimeisterschast . —
Funkbericht von den deutschen Hochschul -
Meisterschasten in Frankfurt a . M . 23 .00 Von
Stuttgart : Bunte Unterhaltungsmusik .

►ä

Slranflwlrtsdiait
Wiesb . Sdiicrstein
1932er Schiersteiner Hölle verzapft
Ed . Wintermeier , Bahnhofstr . 9

Heute letzter Tag !

WALHALLA
angenehm kühl ventiliert

Morgen Erstaufführung !

I Sensation des

euteJTojra ^

Ra <n

* Oo
°

varro

\
U

Au £ der Bühne :

I Ren Bene «

1 derPechv ° Sel

Uebertragung der

Rede des Führers
in der heutigen Reichstagssitzung abends 8 Uhr im

WALHALLA - Restaurant
und

WALHALLA Theater

Anschließend letzte Vorstellung !

— — — — —

Strickwolle
nicht eintausend

Damen - und
Sinderstrümpfe
Herrensocken
Braunhemden
Herrenhemden
Unterhosen
Hosenträger
Lportstrümpfe

usw . L02«
Alle Kurzware «

billig .

darf Z. Lang ,
Bleichstraße 35 ,
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im 53 . Lebensjahr .

1782

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Flöser , geb . Bender

nebst Kindern .

Wiesbaden (Rheinstr . 104,1 ) , München , Mannheim , den 11 . Juli 1934 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Wiesbaden , den 12 . Juli 1934 .

Kleiststraße 7 a .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 14 . Juli , nachmittags

3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute Abend verschied aus einem arbeitsreichen Leben infolge

Herzschlag mein , lieber Mann , unser guter , treuer Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Raimund Zentner
prakt . Zahnarzt

im Alter von 66 Jahren . Sein Leben war treueste Pflichterfüllung .

In tiefem Schmerz :

Else Zentner , geb . Eckelin

Dr . med . Hugo Sellmayr und Frau
Elisabeth , geb . Zentner

Professor Dr . Jng . Theodor Buchhold u . Frau
Jlse , geb . Zentner

und 2 Enkelkinder .

Plötzlich und unerwartet verschied mein innigstgeliebter

Mann und herzensguter Vater

Herr Adam Flöser
Steuerinspektor

Inhaber verschiedener Kriegsorden

Am 11 . Juli verstarb plötzlich unser lieber Kollege

Herr Karl Baum .

Wir verlieren in ihm einen guten treuen Kameraden , der uns als

Kamerad und Mensch stets ein Vorbild war .

Er wird uns unvergeßlich sein .

Wiesbaden , den 12 . Juli 1934 .

Die Belegschaft
der

Wiesbadener Wach - u . Schließ - Gesellschaft m . b . H.

Am 11 . Juli verstarb nach kurzer Krankheit unser Wachbeamter

Herr Karl Baum
im Alter von 31 Jahren .

Wir verlieren in ihm einen zuverlässigen und pflichtgetreuen Beamten .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten .

Wiesbaden , den 12 . Juli 1934 .

Die Direktion
der

Wiesbadener Wach - u . Schließ - Gesellschaft m . b . H .

[ Kirchliche Anzeigen . ]

Todesfälle in Wiesbaden .
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malle maschinen !chrifll . Arbeiten
rasch , preiswert , fehlerfrei

Büro Lang , « arlsiratze 5 ,
Telephon 23061 , Gegr . 1910

Josef Eifert . Kohlenhändler .
Blücherstraße 10 . t 11 - 7 .

Raimund Zentner , Zahnarzt .
Rheinstraße 104 , t 11 . 7 .

Hermann Hopfner , Kaufmann ,
Panoramaweg 7 , t 12 . 7 .

Heidelbeeren und Hrikolen
täglich frisch - Verkauf aus dem
Luisenplatz . Eck « Rheinstrahe . zu

Marktoreilen .

ßlannolle xW
___ Werbung

Orrrctz Anzeigen im

HHadbaöanar Sagblatt
belebt bas <Seft § ä t

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

ing . Rudolf Knebel

Emmy Knebel
geb . Krohn

Wiesbaden , den 14 . Juli 1934

Eltviller Straße 5

Statt Karten .

Mein lieber herzensguter Mann

Hermann Hoepffner
ist am 12 . Juli im 78 . Lebensjahr nach längerem
Leiden in Frieden heimgegangen .

Tiefgebeugt :

Berta Hoepffner .

Wiesbaden , Panoramaweg 7 .

Einäscherung : Samstag , 14 . Juli , II Uhr , Südfriedhof .

Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs an Kanalseilen ,
Schwimmer - und Rettungsleinen im Rechnungsjahr
1934 für die städtischen Ämter soll vergeben werden .
Es kommen in Frage :
" Stück Kanalselle aus Manilahanf , je 100 Meter

lang . 4schäftig . 20 Millimeter stark :
Stück Schwimmerleinen aus Manilahanf . : e
100 Meter lang . Zschäftig , 5 Millimeter stark :
Stück Schwimmerleinen wie vor . 3 Millimeter

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 14 . bis 20 . Juli 1934
Sonn - und Feiertagsdiemt und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben
Kroneu -Avotheke . Eerichtsftraße 9 Fern pr . 27009 .
Schützeubof -Apotheke , Langgasse 11 . Fernspr . 27029 .
Stern -Apotheke . Westendstraße 19 Fern pr . 26921 .
Wilbelms -Avotheke . Luisenstraße 4 . Fernspr . 27100 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 15 . bis 21 . Juli 1934 .
Wagner -Apotheke . Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 14 . Juli 1934 .

Berakirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst , Pfarrer v . Bernus .

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -
£ dienst , Vikar Kirmes .

Sonntag , den 15 . Juli 1934 .

| Marktkirche . Norm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst .
Pfarrvikar Jungheinrich . Norm . 10 Uhr Pfarrer

. Rumpf . Nachm . 5 Uhr Pfarrvikar Jungheinrich —
■ Dienstag , den 17 . Jun . nachm . 5 Uhr im Gemeinde¬

haus . Dotzbeimer Straße 4 . Bibelbesprechung über
: das Buch Daniel , Pfarrer Rumpf .

Vergkircke . Norm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Vikar Svebr . Norm . 10 Ubr Pfarrer Fries . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Fries .

Ringkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst .
Dekan Mulot . Vorm . 10 Uhr Pfarrer Merten .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr
Pfarrer Dr . Michel .

Lutherkirche . Vorm . 8 .45 Ubr Jugendgottesdienst .
? Pfarrer Dr . Ott . Vorm . 10 Ubr Pfarrer Dr . Michel

( Abendmahl .) Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdrenit .
Die Bibelstunde fällt während der Sommerfellen

v aus -
i. Kreuzkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Linke . Vorm .
i 11 .30 Ubr Kindergottesdienst . — Dienstag , 17 . Juli ,

abends 8 .30 Ubr Bibelstunde . Vikar Linke .

< Paulinenstift . Vorm . 10 Ubr Pfarrer Dr . Vömel .
| ä Vereinshaus , Platter Straße 2 . Vorm . 11 Ubr

AKindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelftunde .

Landeskirchliche Gemeinickaftsstundeu .
Bibelbesprechungen finden statt :

Mittwoch , den 18 . Juli 1934 . abends 8 .30 Uhr im

Blauen Kreuz , Sedanvlatz 5 .

Die Bibelbesprechungen in der Lutherkirche fallen
während der Sommerferien aus .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Psarrverwalter
Möckel . Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienst , Pfarr¬
verwalter Möckel . — Mittwoch , 18 . 7 . 34 , abends
8 .30 Uhr Kirchenchor . — Donnerstag . 19 . 7 . 34 ,
abends 8 .30 Uhr Evgl . Frauenhilfe . — oreitag ,

। 20 . 7 . 31 , abds . 8 Uhr Kindergottesdienstvorbereitg .

Wiesbaden -Rambach .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst . Silfsvmrrer Dahl .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Hilsspsarrer
Dahl . — Montag 16 . 7 . 34 , abends 8 .30 Uhr
Christenlehre . — Dienstag , 17 . 7 . 34 , abends 8 Uhr
Jugend abend ( weibl . Jugend ) . — Mittwoch .
18 . 7 . 34 , abends 8 Uhr Jugendabend ( männliche
Jugend ) . _______________________________ _____

Stück Rettungsleinen , 24 Meter lang , 11 Milli¬

meter stark . 4schäftig , bestehend aus 76 Earnfaden

zu 3 Teilen aus bestem Langhanf . 3ebe Seine an

jedem Ende eine Schlaufe und eine Messmgkausche

Bemusterte
'

Angebote sind bis 18 . Juli 1934 an die

unterzeichnete Dienststelle einzureichen .
Wiesbaden , den 4 Juli 1934 .

Städtische Berufsfeuerwehr ,

_____ _________________ Wiesbaden , Neugasse 6 , 1 .

1867
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I ^ Z flU fl T unsere Auslagen !

| r | r & Co . Kirchgasse 56

Urlaub - welch eine Freude !

Noch dazu , wenn Sie für

Hochsommer , Sport und Reise
die zweckdienliche Kleidung haben .

Bei uns finden Sie stets IhreHerrenhleidung

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
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L. Schellenberg
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Wiesbaden , den II . Juli 1934 .
Blücherstraße 10 .

Die Beerdigung findet Samstag , 14 . Juli , nachmittags 2 % Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Nr . 188 . Seite 11 .
Freitag , 13 . Juli 1934 .

Sonderfahrt mit Klubsesselautobussen Abf . 6 Uhr

A. 6 . Autobus , Wilhelmstr ., Tel . 28001 , 28088 u . 21184 .

Neu eröffnetl 3168

Gutgepflegtes Germania - Pilsner ,
naturreine offene Weine

Schönst . Garten - Frankfurter Str . 17

Heute entschlief nach langem schwerem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden mein herzensguter lieber Mann , unser lieber Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager , Onkel und Neffe

Herr Joseph Eifert
Kohlenhändler

im Alter von 42 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Joseph Eifert , geb . Schneider .
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Die Wasserversorgung der eingemeindeten
Bororte .

Die Wasserversorgung der Vororte erfolgt teils durch
eigene Wasserleitungen und Pumpwerke teils durch die Wies¬
badener Wasserwerke . Erbenheim , Hetzloch , Igstadt , Frauen -
stein und Eeorgenborn haben ihre eigene Wasserversorgung
mit Wasserleitungen , die bereits vor der Eingemeindung her¬
gestellt worden waren .

Biebrich , Schierstein , Bierstadt und Kloppenheim be¬
ziehen jetzt ihr Wasser durch die Wiesbadener Wasserwerke
während Sonnenberg , Rambach und Dotzheim neben den
Bezügen aus eigenen Leitungen auch noch durch Wasser¬
zuflüsse von Wiesbaden versorgt werden .

Nachdem Observator auf der Basis der Rechtsgrund¬
lagen die VersassungswidrigkeitdesDollfutz -

1 5 un ° $ e,n antidemokratischen Charakter dieser
Weltanschauung , auf welchem die neue Verfassung aufge -
baut rst bewiesen hat , skizziert er den Wert und die Folgendes Paktes von Rom vom politischen und wirtschaftlichen
Standpunkt Durch diesen Pakt hat Dollfutz , wie der Ver¬
fasser sagt , sein Land und Volk gegen dessen Willen in eine
spannungsreiche Blockpolitik gedrängt und damit Österreich
in eine Lage versetzt , wo es diplomatischer , politischer und
— was Gott verhüten möge — einst auch m i l i t ä r i s ch e r
Kriegsschauplatz nichtdeutscher Kräfte wer -
den konnte . An diesem Punkte betont der Autor , datz ein
von Dollfug unterzeichneter Pakt nicht mit dem öster¬
reichischen Volke abgeschlossen ist , da , wie durch das Buch be -

angetriebene Niederdruck - Zentrifugalpumpen nach einer
Meßkammer befördert . Von dieser Meßkammer gelangt
es in ein S e d i m e n t i e r b c ck e n mit etwa 42 Meter
Sohlenbreite und 580 Meter Länge . In diesem Sedimentier -
becken werden viele organische Stoffe des Rheinwassers aus
dem Boden des Beckens abgesetzt . Bei voller Beanspruchung
beträgt die mittlere Dürchflutzgeschwindigkeit etwa
2,5 Millimeter in der Sekunde . Demnach sind für das Durch¬
fliegen des Sedimentierbeckens etwa 2 % Tage erforderlich .
Von dem Sedimentierbecken gelangt das Wasser nach dem
Jnfiltrierbecken mit gleichen Abmessungen . Die
Sohle des Jnfiltrierbeckens ist in die grundwasserführenden
Schichten des Ufergeländes eingeschnitten und hat etwa 40
Meter Breite und 560 Meter Länge . Das Becken nimmt bei
normaler Füllung einen Wasserinhalt von etwa 70 000
Kubikmeter auf .

Das Jnfiltrierbecken wirkt wie ein grosser Langsam¬
filter . Schon nachdem das Wasser einen kurzen Weg in den
Sandschichten zurückbelegt hat , hört das bakterielle Leben in
ihnen auf . Es ermöglicht die künstliche Speisung des Erund -
wasserträgers mit einer äusserst geringen Jnfiltrations -
geschwindigkeit , die weit unter der für den Betrieb von
Üangsamfiltern zugelassenen Geschwindigkeit liegt .

In den wasserführenden Schichten von 7 Meter mittlerer
Mächtigkeit legt das infiltrierte Wasser einen Weg von
etwa 230 Meter bis zur Brunnenreihe zurück . Für die
Zurücklegung dieses Weges werden bei normaler Bean¬
spruchung des Wasserwerkes etwa 60 Tage benötigt . Die
gesamte Ansammlung des im Erundwafferträger von der
Rheinseite her kommenden künstlichen und von Norden her
kommenden natürlichen Erundwassers wird mittels
42 Rohrbrunnen bewirkt . Die Brunnen stehen in Ver¬
bindung mit einer Rohrleitung , die mittels Heberwirkung
das Wasser aus dem Untergrund den bei dem Pumpwerk an¬
geordneten zwei Sammelbrunnen zuleitet . Aus
diesen Sammelbrunnen schöpfen 5 stehende Dampf -
pumpendas Wasser nach der E n t e i s u n g s - und Ent -
m a n g a n u n g s a n I a g e , in der das gewonnene Erund -
wasser über Koksrieseler zerregnet , um es von Eisen
und Mangan zu befreien . Dabei wird die sich im Wasser
befindliche freie Kohlensäure ausgewaschen und die Oxydation
des gelösten Eisens und Mangans eingeleitet . Aus den
Rieselern gelangt das Wasser in ^ echs Sandfilter von
je 200 Quadratmeter Fläche , in denen im wesentlichen der
Enteisungs - und Entmanganungsprozetz beendet wird . Von
den Filtern gelangt das Wasser in zwei Reinwasser -
k e l l e r von insgesamt 500 Kubikmeter Inhalt . Aus diesen
fördern es 5 Dampfpumpen von je 550 Kubikmeter Stunden¬
leistung nach den Versorgungsgebieten . Durch die Ein -
deichungdesBrunnengebietes durch einen H o ch -
wasserschutzdamm von 2 % Kilometer Länge wird die
gesamte Brunnenanlage vor Überflutungen bei Hochwasser
geschützt . Um bei Hochwasser durch starke Zurückstauung des
Erundwassers infolge des Überdruckes die Infiltrier - und
Sedimentierbecken vor einer Überflutung zu schützen , ist das
Rheinwasserpumpwerk so eingerichtet , dass auch Wasser aus
den Becken in den Rheinstrom zurückbefördert werden kann .
Die Leistungsfähigkeit der Pumpen des Rheinwasserpump¬
werkes beträgt 86 000 Kubikmeter täglich . Das gesamte von
Schierstein nach den Hochzonenbehältern gepumpte Wasser
kann als erstklassiges Trinkwasser Verwendung finden .

waijrr . sorgen oie oewegren 2U5ed) | elfaue Dieser Negre -
rung , die mehr und mehr ein « demokratische Republik in
einen faschistischen Staat mit reaktionärem Programm und
gewalttätigen Methoden verwandelt hat . Besonders inter¬
essant und eingehend ist di « Behandlung der aus -
ländijchen Politik Dollfutz

'
welche die sogenannte

„ Unabhängigkeit Österreichs
"

auf Kosten der politischen und
finanziellen Abhängigkeit vom Ausland « realisiert hat .

flöferontot : „ Die Wie SeslmeW
"

.

Die Ereignisse der Nachkriegszeit in Österreich und die
inneren Kämpfe , die sich in diesem kleinen Land abgespielt
haben , sind von der Welt immer mit Aufmerksamkeit ver¬
folgt worden , aber ihr Kurs ist durch die Informationen
der täglichen Presse nicht in einem logischen Bild dargesteltt .
Man hat darüber nach den jeweiligen eigenen Tendenzen
berichtet, , bei welchen di « Objektivität sehr oft gefehlt hat .

6s iTt daher zu begrüßen , datz ein bekannter , neutraler
Journalist , der unter dem Pseudonym .Observator "

schreibt , soeben ein Buch in Genf veröffentlicht hat , in dem
er , wie der Titel des Buches selbst sagt , die Tragödie Öster¬
reichs ausführlich und eindrucksvoll geschildert hat .

Die vorzügliche Beschaffenheit des

Wiesbadener Trinkwassers .

Die grotzzügigen Wassergewinnungsanlagen der Stadt
Wiesbaden garantieren nicht nur für eine ausreichende
Wasserversorgung , sondern bieten auch den Bewohnern ein
Trinkwasser von großer Reinheit und Bekömmlichkeit . Durch
periodisch wiederkehrende , bakteriologische und chemische >
Untersuchungen wird die Beschaffenheit unseres Trinkwassers

'

dauernd überwacht . Nicht nur das Eebirgswasser der Stollen¬
anlagen im Taunus , sondern auch düs im Schiersteiner
Wasserwerk gewonnene Erundwasser zeigen eine vorzügliche
bakteriologische Beschaffenheit , wodurch die Gesundheitsver -
haltnisse unserer Kurstadt Wiesbaden überaus günstig be¬
einflußt werden .

Fern von jedem Einfluß der offiziellen Kreise und Be¬
ziehungen zu den verschiedenen Schichten der Bevölkerung
suchend , hat Observator infolge einer Informationsreise
durch Österreich die Möglichkeit gehabt , den wahren Stand
der Lage festzustellen und mit einer Aufrichtigkeit und Deut¬
lichkeit , wie sie selten in der ausländischen Presse zu finden
ist , auf den sehr interessanten Seiten seines Buches seine1
Beobachtungen wiederzugeben .

3n einer Zusammenfassung der Geschichte Öster¬
reichs nach St . Germain , die in der internationalen
politischen Literatur bis heute vergebens zu suchen war
wird diese Lücke durch den ersten Teil dieses Werkes aus¬
gefüllt und ein überzeugender Einblick in den Lauf der öster¬
reichischen Politik bis zum Regierungsantritt Dollfuß

'
ge -

wähtt . Es folgen die bewegten Wechselfälle dieser Regie -

- - - - - -

jn g^ rstm o . H .

SBortrag auf der 63 . Jahresversammlung des Mittel¬
rheinischen Gas - und Wassersachmännervereins , in Sonder¬
abdruck 1928 erschienen , dem wir nachstehende Ausführungen
auszugsweise entnehmen .

Nach jahrelangen Studien und nach Überwindung vieler
Schwierigkeiten ist es dank des Fortschrittes der Wissen¬
schaft , besonders auf dem chemisch -biologischen Gebiet ge -
lungen , in Schierstein in mehreren Abschnitten Anlagen und
Einrichtungen zu bauen , die die Gewinnung einwandfreien
Trinkwassers ermöglichen . Zur wissenschaftlichen Erforschung
des Untergrundes wurden 360 Versuchsbohrungen vorge¬
nommen und die während einer Reihe von Jahren ge¬
wonnenen llntersnchungsergebnisse fachtechnisch bearbeitet .
Nach Inbetriebnahme der nördlichen Vrunnenreihe ( 30
Brunnen ) wurde der Grundwasserstrom nach den Brunnen
hingelenkt und gleichzeitig ein Gefälle vom Rhein her er¬
zeugt . Das aus den Brunnen geförderte Wasser stellte ein
Mischwasser von Eebirgswasser und natürlich filtriertem
Rheinwasser dar .

Nach dieser Erkenntnis wurde die Beschaffenheit des im
Rheinstrom abfließenden Wassers systematisch untersucht . Es
ergab sich eine Verschmutzung des Rheinwassers auf der
rechten Rheinseite und die relative Reinheit des
Wassers in der Strommitte . Es erwuchs nun die
schwierige Aufgabe , durch einen chemisch -biologischen Reini¬
gungsprozeß , das in der Strommitte befindliche relativ
reine Wasser im Untergrund des Brunnengeländes zu
mineralisieren , also zum erstklassigen Trinkwasser umzu¬
wandeln und dafür Sorge zu tragen , daß dieser Reinigungs -
vorgang im Untergrund der Wassergewinnungsanlagen
durch die Überflutung des Vrunnengeländes nicht gestört
wird . Man ging dabei von folgenden Erwägungen aus :

Die Umwandlung und Reinigung der mit organischen
Stoffen beladenen Oberflächenwasser vollzieht sich er -
fahrungsgemäß bei ungehindertem Luftzutritt in verhältnis -

kurzer Zeit , sowohl auf physikalischem als auch auf
chemisch - biologischem Wege unter wesentlicher Beteiligung
pflanzlicher und tierischer Lebewesen . Hierbei werden die im
Wasser gelösten organischen Stoffe verbraucht . Sinkt nun
Oberflachenwasser in den Untergrund , so wird auch der
Relnigilngsprozeß in diesem fortgesetzt und beendet , sofern
für dessen Durchführung erforderlicher Sauerstoff im Filtrier¬
wasser vorhanden , eine längere Reaktionsdauer gesichert und
die wasserführenden Bodenschichten eine ausreichende Fil¬
tration zulassen .

Zur Erreichung dieses Zieles war erforderlich : 1 . die
toten Rhemarme zuzuschütten ; 2 . die Mündung des Linden¬
baches naaj dem Hauptstrom zu verlegen ; 3 . relativ reines
Wager aus der Rheinmitte dem Untergrund des Brunnen -
aebietes unter Verhütung von dessen Verschmutzung zuzu -
fuhren ; 4 . die Entfernung zwischen Brunnen und Versicke¬
rungsstelle zwecks Verlängerung der Aufenthaltsdauer des
Wassers im Untergrund zu vergrößern ; 5 . die Anhöhung und
Melioration des südlichen Brunnengeländes ; 6 . die Anlage
eines auch die höchsten Hochwässer abhaltenden , das Brunnen -
gelande schützenden Dammes und 7 . die Vermehrung der
Brunnen .

Aufgabe wurde durch die in der Zeit von Oktober
1921 bis Ende Mai 1924 geschaffenen Anlagen nach den bis¬
herigen Erfahrungen einwandfrei gelöst .

Der Verlauf der neuzeitlichen Trinkwasser -

gewinnung in Schierstein .

Zum weiteren Verständnis des Baues und des Betriebes
der Schiersteiner Wasserwerksanlagen verfolgen wir am
zweckmäßigsten den Weg , den das Rheinwasser bis zu seiner
Umwandlung in hochwertiges Trinkwasser zu nehmen hat .

Mittels einer 408 Meter langen flutzeisernen Rohr¬
leitung von 700 Millimeter lichter Weite wird 175 Meter
Dom rechtsseitigen Stromufer entfernt über der Stromsohle
das relativ reine Rheinwasser entnommen und durch elektrisch

Kampf hat in ben blutigen Februartagen seinen
Höhepunkt erreicht ; Observator widmet diesen tragischen
Ereignissen eindrucksvolle Seiten und Bilder , die nicht ver¬
fehlen werden dem Ausland in seinem wahren Lichte zu
zeigen , was sich zu dieser Zeit in Österreich abgespielt hat .

Eine besondere Betrachtung verdienen selbstverständlich
die B e z i e h u n g e n W i e n s z u B e r l i n . Der Verfasser
unterstreicht alle die Bestrebungen der deutschen Regierung ,um em « Verständigung mit dem Bruderland herbeizuführen ,und die ablehnende Haltung Dollfutz

' unter dem Druck der
inneren faschistischen Strömungen und dem Einflüsse des
Auslandes .

"

Die Leistungsfähigkeit der Wiesbadener

Wassergewinnungsanlagen .

Die Wiesbadener Wassergewinnungsanlagen besitzen ein
mittleres Wasserlieferungsvermögen von 10,5 Millionen
Jahreskubikmeter . Die Ergiebigkeit der Stollenanlagen be¬
tragt im Jahresmittel täglich 13 200 Kubikmeter und bei
größtem Stau können 2 Millionen Kubikmeter aufgespeichert
werden . Das Pumpwerk in Schierstein fördert zur Reit '
12 500 Kubikmeter Wasser täglich und deckt damit etwa die
Hälfte unseres gesamten Wasserbedarfs , welcher an kühlen
Tagen 22 000 Kubikmeter und am heißesten Tag in diesem
Jahre 29 000 Kubikmeter betrug . Das der Zuleitung und
Verteilung des Wassers dienende Rohrnetz hat eine Gesamt -
lange von 360 Kilometer . Dasselbe würde ausreichen um in
gerader Linie eine Wasserleitung zu legen , die noch 50 Kilo¬
meter über Basel hinausreicht .

Die Aufspeicherung des Wassers zum Ausgleich des
Verbrauches wahrend der einzelnen Tageszeiten erfolgt durch
viele kleine undviergrößereWasserbehälterund
zwar einen mit

10 300 Kubikmeter Fassungsvermögen bei Wies -
baden - Dotzheim nördlich vom Bahnhof ,

^ 500 Kubikmeter Fassungsvermögen im Grundstück
Platter Straße 158 ,

4400 Kubikmeter Fassungsvermögen auf dem Neroberg ,
3000 Kübikmeter Fassungsvermögen in der Rudolf -Vogt -

Straße tn Wiesbaden Biebrich .

Die Wiesbadener Wassergewinnungsanlagen repräsen¬
tieren in ihrer Gesamtheit einen Wert von rund 15 % Mil¬
lionen RM . nach der Bilanz vom 31 . März 1932 .

Was wird in diesem inneren und äußeren politischen
Chaos aus Österreich ? Auf diese Frage , die heute die ganzeWelt beschäftigt , und bei der das Schicksal von sechs Mil¬
lionen deutscher Menschen auf dem Spiele steht , antwortet
Observator , man habe das Problem aus inneren und
äußeren Interessen erschwert , das seiner Natur nach ganz
elntach ist : es wurde genügen , auf Grund der 14 Punkte
Wilsons , auf welchen die Neuordnung Europas ausgestellt
werden sollte , dem österreichischen Volke die Selbstentschei¬
dung zu überlassen . Solange das nicht geschieht , ist keine
Befriedung möglich und Österreich wird immer der gefähr¬
liche neuralgische Punkt Europas bleiben !

Das interessante und sehr aktuelle Buch ist mit 55 bis¬
her noch nicht veröffentlichten Photographien ausgestattet ,
welche die schon an sich eindrucksvolle Darstellung wirksam
vervollständigen .

Das Werk , das außer in deutscher , auch in französischer
englischer und italienischer Sprache erscheint , ist in Deutsch -
^ nd zu beziehen durch die Adolf -Ernst -Kuhr -Organisation ,Berlin - Halense « .

Die Bedeutung der nationalsozialisti¬
schen Bewegung in Österreich ist so groß , datz
Observator nicht versäumen konnte , einen ausführlichen Be¬
richt über die Situation zu geben . Zahlreiche Fälle illu¬
strieren di « demonstrativen Aktionen der österreichischen
Nattonalsozialisten , welche dadurch der Regierung sowie
dem Ausland den wahren Volkswillen zum Ausdruck bringen
wollen , trotz des Terrorismus der exekutiven Regierungs¬
organe . Hierbei zeigt der Autor deutlich die Handlungen
der Heimwehren , die in illegaler und willkürlicher Weise
die innere Politik der Regierung unterstützen , woraus ein
fortwährender Bürgerkampf resultiert , der dem Körper
dieses kleinen Landes so schwere Wunden zufügt . Dieser

Gründung und Entwicklung des Wasser¬
werkes zur Gewinnung des natürlichen

Grundwassers .

Die im Taunus gelegenen Wassergewinnungsanlagen ,
deren Quellenfassungen , Sickergalerien , Flach - , und Tief¬
stollen ein jährliches Wasserlieferungsvermögen von etwa
4 926 000 Kubikmeter besitzen und über die wir in unserer
gestrigen Ausgabe berichteten , decken etwa 51 Prozent des
Wasserbedarfes der Stadt Wiesbaden . Es ergab sich somit
die dringende Notwendigkeit , die Wassergewinnung nicht nur
auf die wasserführenden Quarzitgesteine und die Geschiebe
der Taunustäler zu beschränken , sondern auch die Wasservor -
räte zu erfassen , die sich in dem Tertiär und in dem Dilvium
des Rheines anfammeln . Schon vor drei Jahrzehnten , in
den wahren 1898 bis 1901 , wurde zur Entlastung der Trink -
wagerwerke eine Wassergewinnungs - und Förderanlage
unterhalb Schierst ei ns in der Nähe des Rheines er¬
richtet , die zunächst den Zweck hatte , Wiesbaden mit ein¬
wandfreiem Nutzwafser zu versehen . Ein Teil des
Eebirgswassers des Taunus und der südlichen Taunusab¬
hänge fließt unterirdisch als Grundwasser dem Rheine zu
und sammelt sich auch in der am Rheinufer gelegenen etwa
5 bis 14 Meter mächtigen wassertragenden Schicht , die auf
dem Tertiär ruht und in der Hauptsache aus locker gelager¬
ten Trümmergesteinsschichten und zwar aus Diluvialen
Sanden und Kiesen besteht . Wie die hydrologischen Unter¬
suchungen ergeben haben , wurden die Erundwasserträger
im wesentlichen vom Gebirge her gespeist , die ihr Wasser vor
Anlage des Schiersteiner Wasserwerkes dem Rheinstrom und
zwei toten Rheinarmen zuführten .

Zur Gewinnung des Erundwassers wurden eine Anzahl
Brunnen teils in der Nähe ges toten Rheinarmes , teils
mehr landeinwärts angelegt und ein Maschinenbaus
mit einem Pumpwerk errichtet . Im Juni 1901 wurde zum
erstenmal Schiersteiner Nutzwasser durch eine besondere
Leitung der Stadt zugeführt . Die bakteriologischen Unter -
luchnngen ergaben , daß eine größere Anzahl der angelegten
Brunnen Wasser lieferten , das zu Trinkzwecken voll¬
auf geeignet war . Da für Wiesbaden neues Trinkwas er be¬
schafft werden mutzte , beschlotz man , das in Schierstein ge¬
wonnene Erundwasser für die Trinkwasserversorgung nutz¬
bar zu machen .

Durch das im Jahre 1901 bis 1902 errichtete Ozon -
roerf , das später wieder überflüssig wurde , und die Er¬
richtung einer Enteisungsanlage , förderte man die
Eebrauchsfahigkeit des Wassers . Durch die Anlage eines
Deiches schützte man das Brunnengebiet vor Überschwem¬
mungen . Die Brunnenzahl wurde später noch wesentlich
vermehrt , und in den Jahren 1903 bis 1907 wurden die
Schiersteiner Werke für eine tägliche Leistungsfähigkeit von
480 Kubikmeter Nichwasser und 7200 Kubikmeter Trink¬
wasser ausgebaut . Eine genaue technische Beschreibung der
älteren Wassergewinnungsanlagen erübrigt sich an dieser
Stelle , um so mehr , als nach dem Kriege das Schiersteiner
Wasserwerk eine vollständige Umwandlung erfuhr .

Die Umgestaltung des Schiersteiner Wasser¬
werkes zur Erzeugung künstlichen Grund¬

wassers .

Im Jahre 1921 — 1924 wurden in den Wassergewinnunas -
anlagen zu Schierfteiu durch den Generaldirektor der
Wiesbadener Wasserwerke , Ehr . Bücher , große Um -
und Ergänzungsarbeiter vorgenomme » , um durch die
Erzeugung künstlichen Eruudwassers die Wasserver¬
sorgung der Stadt Wiesbaden für Jahre hinaus sicher¬

zustellen .
Diese bedeutsame Neugestaltung des Wiesbadener Wasser¬
werks kennzeichnet Bücher in einem fachwissenschaftlichen

reichischen Volk « abgeschlosse
wiesen , der Bundeskanzl « r nur eine Volksgefolgschaft

'
von

10 bis höchstens 20 Prozent hinter sich hat .
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Spott und Spiel .

Oudweftdeufläje Scftwimmeemeifteefifjaften im & pel &ad .

'
Votfäau auf die Sonntagsfämpfe .

Die Vorarbeiten für di « Südwestdeutschen Schwimm - 1

Meisterschaften sind abgeschlossen . Dieser sportlichen Erotz -

veranstaltung wird aus dem ganzen Eaugebiet lebhaftes
Interesse entgegengebracht . Die Wettkämpfe beginnen am

Samstagnachmittag um 17 .30 Uhr , Einlatz 17 Uhr . Die

Vorschau auf die Samstagskämpfe haben wir bereits in

unserem gestrigen Sportteil veröffentlicht .
Am Sonntagvormittag beginnen die Wettkämpfe um

9 Uhr ( Einlatz 8 Uhr ) . Es kommen zur Durchführung :
Kraul staffel , 4xl00 -Met « r , Klasse 2a und 2d , für

Vereine mit und ohne Winterbad . Darmstadt , Offenbach ,
Frankfurt . Saarbrücken , Worms , Mainz , Höchst und Wies¬
baden bringen 15 Mannschaften an den Start .

Um 9 .30 Uhr gehen elf Damen an den Start .
Herren - Brust , 200 Meter , Klasse 2a . Man nennt

wohl Jahny - Frankfurt den Favoriten , doch hat ihn erst vor
14 Tagen Grünert vom festgebenden Verein , Wiesbaden 1911

( E . $ . ) , in Langen sicher geschlagen . Auch Schick -Frankfurt ,
Roth - Offenbach 96 , Held - Moenus Offenbach , Bläsi - Kaisers¬
lautern und Hannemann - Pirmasens sind gleichwertige
Gegner , die wohl etn « Überraschung bringen können . In
der Klasse 2b dieses Rennens liegen 29 Meldungen vor .

Von 10 .30 bis 11 Uhr folgt eine Badepause für das

Publikum .
Damen - Kraul , 100 Meter , Klaffe la und lb . Hier

stehen mit Maria Reitzel - „ Jungdeutschland
"

Darmstadt und

Anna Klöß - TSG . Darmstadt die Siegerinnen fest .
Kunstspringen für Herren , 5 Pflichtsprünge .

Mit Schütz - „ Jungdeutschland
" Darmstadt , dem bekannten

Springer der Olympiavorbereitung , dürfte ver Sieger fest¬
stehen . Link und Selle , beide Frankfurt , und Rosgarsky -

Wiesbaden 1911 , werden sich in die Plätze teilen . — 2m

Springen der Damen wird Frl . Kapp , DT .- Meifterin ,
durch besondere Eleganz ihrer Sprünge überraschen .

Im Herren - Kraul , 200 Meter , Klaffe 2a , liegen
12 Meldungen vor . Um 11 .40 Uhr wird das gleiche Rennen
in Klaffe 2b gestartet . 11 Meldungen liegen vor .

Herren - Kraulstaffel , 4x200 - Meter . In Klaffe
la und lb gehen jeweils 1 . FSK . und Moenus 1933 Offen¬

bach an den Start .
Damen - La gen staffel , 3xl00 - Meter . In Klasse

2a schwimmen „ Hessen
" Worms und „ Jungdeutschland

"

Darmstadt . In Klasse 2b starten DSV . Saarbrücken ,

„ Hessen
" Worms , Offenbach 96 und Sparta Frankfurt a . M .

Alte - Herren - Bruststaffel , Klaffe 1 und 2 ,
über 32 Jahre : 3x50 -Meter . Die Mannschaften von Saar¬

brücken , Germania Mombach , Mainz 05 , Poseidon Worms

und Union Frankfurt bringen in einer kurzen aber interes¬

santen Sprinterstaffel den Abschluß der Vormittagskämpfe .

Gegen 12 .30 Uhr dürften die Vormittagskämpfe beendet

fein . Nach einer Badepause bis 15 Uhr werden die Wett¬

kämpfe wie folgt fortgesetzt : „
Herren - Kraulstaffel , 4X100 - Meter , Klasse la

und lb . 1 . FSK . und Moenus 1922 Offenbach sind die

Gegner .
Damen - Kraul , 100 Meter . In Klasse 2a nennen

wir Edith Jmhof - „ Junqdeutschland
"

Darmstadt vor Mink -

Hahnenberger - „ Hessen
" Worms . In Klasse 2b dürfte Hanna

Vorndran - Offenbach 96 vor den übrigen Teilnehmern dieses

Rennens sein .

H e r r e n - V r u st , 200 Meter , Klaffe la . Hier sieht
das Wiesbadener Sportpublikum die beiden Frankfurter
Endres und Minich , beide 1 . FSK . 2n Klaffe lb starten :
Grohmann vom gastgebenden Verein Wiesbaden 1911 ,
Schwarz - 1 . FSK . und Horn -Moenus 1922 Offenbach .

Kun st springen , 2 . Teil , 5 Kürsprünge . Es starten
die schon vormittags benamten Herren und Damen .

Alte - Herren - Kraulstafsel , 3x50 - Meter . Saar¬
brücken , Germania Mombach , Mainz 05 und Sparta Frank¬
furt sind die Gegner .

Damen - Brust , 200 Meter . Alix Gebauer - „ Jung -

deutschland
"

Darmstadt dürfte die Siegerin sein . In die

Plätze werden sich vermutlich Ria Dien - Sparta Frankfurt ,
Paula Raab - DSV . Saarbrücken , Meta Anthes , ebenfalls
DSV . Saarbrücken , und Frenzi Reichert -Sparta Frankfurt
teilen .

Von 16 Uhr bis 16 .30 Uhr : Badepause .

Herren - Lagenstaffel , 100 , 200 , 100 Mtr ., Klasse
2a und 2b . Für V . m . W . und V . o . W . Insgesamt starten
15 Mannschaften aus dem ganzen Gaugebiet .

Herren - Kraul , 100 Meter . Das Rennen des

Tages ! Wird es Lorey in Klaffe la nochmals gelingen ,
Maus zu schlagen ? Es wäre ein schöner Triumph für Wies¬
baden . Maus - Offenbach wird alles daran setzen müssen , um

seinen Meistertitel erfolgreich zu verteidigen . In der Klass «
lb ist bester Nachwuchs am Start .

Damen - Figurenlegen . Achter - Figuren , vier

Pflicht - und drei Kürsiguren . DSV . Neustadt , DSV . Saar¬
brücken 09 und Wiesbaden 1911 werden ihr Möglichstes tun ,
um durch vollendete Wiedergabe der Figuren das Publikum
für diese volkstümlich « Seite des Frauenschwimmens zu in¬

teressieren .
Alte - Herrsn - Lagenstaffel , 3x50 - Meter . Fünf

schon aus den vorhergehenden Kämpfen bekannte Mann¬

schaften am Start .
Da men - Br ust staffel , 3xl00 - Meter , Klasse 2a .

Hier sind Offenbach 96 und „ Hessen
" Worms , in Klasse 2b

DSV . Neustadt , Union Frankfurt und nochmals Offenbach 96
die Gegnerinnen .

Herren - Brust staffel , 4xl00 -Meter . In der

Klasse 2a und 2b stehen 14 Mannschaften am Start . Das

gesamte Gaugebiet ist vertreten .

Herren - Rücken , 100 Meter . Sn Klasse 2a interes¬
siert der Start des Altmeisters Schellenberg . Klasse 2b des¬

selben Nennens bringt 19 Teilnehmer an den Start .

Herren - Kraul , 400 Meter . Sn Klaffe 1 wird sich
der deutsche und süddeutsche Meister Witthauer - 1 . FSK .
den Sieg vor seinem Klubkameraden Henrich zu sichern wissen .
In Klasse 2 dieses Rennens gehen 11 Mann an den Start ,
ein Beweis für den kommenden Nachwuchs in dieser klas¬
sischen Mittelstrecke .

M - t Schluss dieses Rennens wird die P r e i s ver¬
te i l u n g einsetzen .

Herr Geheimrat Wilhelm von Opel hat es sich nicht
nehmen lassen , für die Sieger sämtlicher Rennen in dankens¬
werter Weife P l a he t t e n in künstlerischer Ausführung zur
Verfügung zu stellen . Dieselben werden allenthalben grossen
Anklang finden .

2OOO - Rilometet « $ a6tt 1934 .

Rekord - Besetzung .

Mit Riesenziffern kann die am 21 . und 22 . Juli zum

zweitenmal zur Durchführung gelangende „ 2 0 0 0 - K i l o -

meter - Fahrt durch Deutschland
"

aufwarten und

damit erneut Zeugnis dafür ablegen , welche gewaltigen Aus¬

maße der deutsche Automobilsport seit dem vergangenen
Jahr angenommen hat . 1738 Automobile und

Der Siegespreis der 2v0ll - Kilometer - Fahrt .

Motorräder beteiligen sich an diesem Erossereignis , das

von Jahr zu Jahr mehr und mehr zum Mittelpunkt
des deutschen Kraftfahrsports wird und in

gleichem Mage auch an Volkstümlichkeit gewinnt . Der Start

aller Fahrzeuge wird alles in allem fast 12 Stunden währen ,
obwohl in jeder Minute zwei Wagen , drei Seitenwagen¬
maschinen und bei den Solorädern fünf Maschinen zur

gleichen Zeit auf die lange Reis « geschickt werden ! Die

Gesamtzahl der Fahrer beläuft sich dabei auf nicht

weniger als 2 5 7 5 .

650 Wagen — 1088 Motorräder .

i Die Zahl der 1738 Fahrzeuge verteilt sich auf 050
i Wagen , 901 Solomaschinen und 187 Seitenwagen - Maschinen .

Bei den Wagen ist allein die Auto - Union mit 168 ihrer Er¬

zeugnisse vertreten . Es folgen Mercedes -Benz mit 74 , Adler

mit 72 BMW . mit 61 , Opel mit 52 , Hanomag mit 40 , Fort ,

mit 35 , Fiat mit 25 , Röhr mit 25 , Stoewer mit 15 . Zu

verzeichnen sind ferner Meldungen von Bugatti , Lancia ,
Austro - Daimler , Austin , Auburn , Cadillac , Essex , Hudson ,
Steyr und Tatra .

' Von den Krafträdern seien folgend «

Zahlen erwähnt : SA . und SS . meldeten 94 Mannschaften ,
die Industrie 38 , DDAC . 36 , NSKK . 17 , Polizei 16 . Reichs¬
autobahnen 9 , Reichswehr 8 , Reichspost 3 usw . BMW .
schiesst mit 183 Fabrikaten den Vogel ab vor DKW . und
NSU . mit je 135 , Zündapp 68 usw . Selbstverständlich sind
auch hier alle ausländischen Erzeugnisse von Ruf vertreten .

150 000 - Mann - Strecken - Sicherung .

150 000 Mann Motor - SA . und NSKK . sichern die Strecke ,
in 23 Grossstädten werden Grosslautsprecher das Publikum
von dem jeweiligen Stand unterrichten , und schliesslich
sorgen auch Rundfunkreportagen dafür , dass allüberall In¬
teressierte und Laien auf dem Laufenden gehalten werden .

Bo ^ err .

Für das nationale Treffen „ Heros
" Wiesbaden

gegen Boxklub Aschaffenburg am Samstagabend
auf dem Sportplatz Boseplatz stehen nun endgültig die
Kämpfer fest . Die Paarungen sind so getroisen , dass

"
recht

gute und harte Kämpf « zu erwarten sind . Im Fliegengewicht
stehen sich L o h r - „ Heros " und Schick - Aschaffenburg gegen¬
über . Reidel vom 1. Mainzer Boxklub startet gegen
Dahlem - Aschaffenburg . Reidel dürfte noch durch seinen
letzten Kampf gegen den Frankfurter Eintrachtler Proske in

guter Erinnerung sein . Im Federgewicht trifft Stocken -

hofen vom 1 . Wiesb . Amateur - Boxklub auf Völker -

Marttberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 12 . Juli 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

13 Ochsen , 2 Bullen , 54 Kühe oder Färsen , 71 Kälber , 30

Schafe , 406 Schweine b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :

6 Ochsen , 4 Bullen , 15 Kühe oder Färsen . Marktverlauf :

Bei Großvieh und Kälbern schleppendes , bei Schweinen mitt¬

leres Geschäft . Bei Großvieh 49 Stück , bei Schweinen ge¬
ringer Überstand . I . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 33 — 35 ,
b ) 28 — 31 . II . B . Andere Kälber : a ) 38 — 40 , b ) 32 — 37 ,
c ) 27 — 31 , d ) 23 — 26 . III . A . Lämmer und Hämmel : b ) 2 .
30 — 32 . IV . Schweine : a ) 2 . 43 — 45 , b ) 43 — 46 , c ) 42 — 45 ,
d ) 39 — 44 , e ) 34 — 41 , g ) 2 . 32 — 38 . Von den Schweinen
wurden verlaust : Zum Preise von 46 RM . 17 Stück , 45 RM .
43 Stück , 44 RM . 97 Stück , 43 .50 RM . 4 Stück , 43 RM . 96

Stück 42 .50 RM . 3 Stück , 42 RM . 48 Stück , 4f RM . 9 Stück ,
40 RM 10 Stück , 39 RM . 2 Stück , 38 RM . 6 Stück , 37 RM .
2 Stück , 36 RM . 3 Stück , 35 RM . 2 Stück , 34 RM . 1 Stück ,
32 RM . 2 Stück . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern

gewogene Tier « und schliessen sämtliche Spesen ' des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬

steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich

also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Aschaffenburg . Weiter folgt im Leichtgewicht Gottschalk -

„ Heros
"

gegen Amrhein - Aschaffenburg : Weltergewicht
Eck - „ Heros

"
gegen Oesterlein - Aschaffenburg : Mittel¬

gewicht der Arbeitsdienstler Rummel gegen Schuck ;
m Halbschwergewicht Weißenberg - „ Heros

"
gegen

Göhler - Aschaffenburg . Sm Schwergewicht werden zwei
Kämpfe steigen , und zwar wird Hartmann - „ Heros

'

Brecht - Aschaffenburg gegen sich haben . Im letzten Kamp !
des Abends treffen sich K al twasse r - „ Heros

" und der

Arbeitsdienstler Gierig vom Lager Obergladbach . Als

Kampfgericht , das von nun an vollkommen neutral zusammen¬

gesetzt sein muss , werden die Herren Feldhus - Frankfurt ,
Zeller - Offenbach vom Gau 13 , sowie Herr Rehm vom

. Wiesbadener Amateur -Boxklub und Herr Held - „ Heros
"

ungieren . Die Kämpfe fangen pünktlich um 9 Uhr an .

Ttus den Detenten .

Tennis - Klub Blau - Weiß Wiesbaden ( E . B . ) .

Der Klub trug vom 1 . bis 10 . d . M . seine diesjährigen

Spiele um die Klubmeisterschaften aus . Die Spiele ,
die teilweise einen überraschenden Verlauf nahmen , brachten

folgende Ergebnisse : Klubmeister Wolfgang Rauch

gegen Heinz Schweitzer mit 6 :2 , 6 :3 , 6 :2 . Dritte wurden

§ . Marx und August Rossel . Klubmeisterin Frau
Mie Bücher gegen Frau Ilse Schuster mit 6 :2 , 63 ) . Das

Herren -Doppel gewannen Rauch/Schweitzer gegen

Dunlop/Hans mit 6 :3 , 6 :3 , 6 :4 , während das Gemischte

Doppel an Bücher/Schweitzer gegen Schmidt/Marx
mit 6 :2 , 6 :2 fiel . Die Trostrunde im Herren - Einzel gewann
Dunlop gegen Siegmund mit 7 :5 , 6 :2 , die Trostrunde im

Damen - Einzel gewann Frau Stutzer gegen Frau Hees
mit 6 :4 6 :2 . Bei den Junioren siegte der talentierte

S t o l t e r f o t h mit 6 :1 , 6 :1 gegen Bubser . Schiedsrichter -

Preise wurden an folgende Mitglieder verteilt : Dunlop ,

Siegmund , Schmidt , Adams , Maseberg . Die Preisvertei¬

lung fand am 11 . d . M . im Restaurant „ Blumenwiese
"

statt
und versammelte die Klubmitglieder und Gäste für einige

frohe Stunden . _
Am Sonntag , 15 . Juli , empfängt der Tennisklub Blau -

Weiß die Mannschaft des TK . Michelstadt i . O . zu einem

Freundschaftsspiel . Blau - Weiß stellt folgende Mannschaft .

Herren : Rauch , Schweitzer , Marx , Rossel , Dunlop , Stolter -

foth Bubser , Siegmund , Mergenthal ; Damen : Bucher ,

Schuster , Schmidt , Stutzer , Strengert , Reiber , Stenner ,

Basedow . Die Spiele beginnen um 8 Uhr auf den Klub¬

plätzen auf der „ Blumenwiese
"

.

Spott -
'
Rundfäau .

Die 9 . Etappe der „ Tour de France
"

, die von

Gap über 227 Kilometer nach Digne führte , wurde am Don¬

nerstag von dem Franzosen Vietto in 8 :05,44 Std . vor Mo¬

linar ( 8 :11,07 ) , Trueba ( idchtauf ) , Speicher 8 :15,12 , Morell : .
Martano , Gazzulani , Canardo , Verwaeck « , A . Magne , Ez -

guerra ( alle gleiche Zeit ) gewonnen . Von den Deutschen

plazierten sich Geyer als 15 . in 8 :22,42 Std ., Buse in

8 :43,00 Std . als 38 . , Stöpel als 39 , Risch als 41 . uns

Kutschbach als 42 .

Die N o r d s e e - F u ss b a l l - M e i st e r s ch a f t der

deutschen Marine wurde in Wilhelmshaven zwischen den

Mannschaften der Kreuzer „ Leipzigs und „ Köln "
entschieden

Den Titel sicherte sich die „ Leipzig
"

durch einen 2 :0 - ( 1 :0 - )

bieg . .
Die B -erufssoielermannschaft - er Prager blavia wrro

im August eine Wettspielreise nach Deutschland unternehmen
und Hierselbst einige Spiele austragen und im Anschlutz

hieran die Weiterreise nach Schweden antreten . Planicka ,

Zenisek , Cambal , Krcil , Svoboda , Sobotka , Puc und Junek

aus der Slavia - Mannschaft zeichneten sich bei der Fußbad -

Weltmeisterschaft in Italien besonders aus und werden in

Deutschland lebhaftes Interesse Hervorrufen .

Wasserballmeister des Gaues XIII wurde

der S K . „ 2 u n g d « u t s ch l a n d" D a r m st a d t , der die

TuSG . Darmstadt im Endspiel 4 :1 ( 2 :1 ) schlug . Den dritten

Platz erkämpfte sich der SV . Ludwigshafen durch einen 5 :2 -

( 2 :2 - ) Sieg über oen SV . 08 Saarbrücken .

Auch Arthur Jonath , der Olympia - Dritte im

100 - Meter - Lauf in Los - Angeles , wird sich am 1fr Juli am

Amerikaner - Sportfest in Hamburg beteilig « » . Jonath hat

seine Teilnahme sest zugesagt .

Das Internationale Gaisberg - Rennen ist

vom 22 Juli auf den 2 . September verlegt worden .

Deutschlands Polizei - Boxer , die sich zur

Zeit auf einer Reise durch Irland befinden , kamen in Per -

trush gegen eine Auswahlmannschaft von Polizei und Heer

zu einem neuen Erfolg , und zwar mit 4 :3 Punkten .

Der Internationale Hockey - Verband wird

am 21 . und 22 . Juli in Paris eine Sitzung abhalten , aus

der man sich voraussichtlich über das Olympische Hockey -

Turnier bespricht .
12 5 Loopings drehte der bekannte Flieger Wolf

H i r t h , der sich vom Flugplatz Böblingen 2100 Meter hoch

schleppen ließ , dann ausklinkte und mit dieser Leistung die

Höchstleistung des Danzigers Kuhn , der nur 85 Loopings
drehte , weit übertraf .

China hat die deutsche Einladung zu den Olympischen
Spielen 1936 in Berlin angenommen . Die Zahl der teil¬

nehmenden Nationen hat sich dadurch aus 33 erhöht .

Frankfurter Schlachtviehmarkt ,

Frankfurt a . M ., 12 . Juli . Auftrieb : Rinder insgesamt
218 ( gegen 159 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter be¬

fanden sich 70 Ochsen , 8 Bullen , 46 Kühe und 94 Färsen .
Kälber 1326 ( 926 ) , Hämmel 41 ( 37 ) , Schafe 29 ( 46 ) ,
Schweine 724 ( 287 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend¬

gewicht in RM . : Ochsen : e ) 26 — 30 , d ) 20 — 25 . Bullen :
d ) 22 — 25 . Kühe : c ) 18 — 23 , d ) 10 — 17 . Färsen : d ) 20 — 26 .
Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 39 — 44 , b ) 33 — 38 , c ) 27
bis 32 , d ) 18 — 26 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 32 — 34 , c ) 29
bis 31 , d ) 25 — 27 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 45
bis 36 , b ) 44 — 46 , c ) 42 — 45 , d ) 38 - 44 , e ) 32 — 40 . Im

Preisvergleich zum letzten Donnerstagsmarkt gaben beste
Kälber 2 — 3, geringe 5 — 6 RM . nach . Hämmel blieben un¬
verändert , Schweine zogen 2— 3 RM . an . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht - , Martt -

unb Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬

wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬

preise erheben . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 1021 Viertel

Rindfleisch , 246 ganze Tiere , 11 ganze Hämmel , 878 Schweine¬
hälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen -
und Nindfleisch 1 . 48 — 52 , 2 . 44 — 48 . Bullenfleisch 46 — 50 .
Kuhfleisch 2 . 36 — 40 , 3 . 25 — 30 Kalbfleisch 2 . 65 — 70 , 3 . 55
bis 64 . Hammelfleisch 70 — 75 . Schafflcisch nicht notiert .
Schweinefleisch 1 . 58 — 65 . Geschäftsgang des Fleischgroß »

Marktes : rrthig .
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Handel

und Industrie Wirischafßieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der Grotzhandel in der letzten Krise .

Entwicklung der Kosten und Auftragsgröße im

Die Wirtschaftskrise bedeutete für den Grotzhandel mehr
als nur einen Umsatzrückgang . Sinkender Güterum¬

schlag hat ganz regelmäßig steigend « Kosten der
Güternerteilung zur Folge , weil ein erheblicher
Teil der Kosten des Handels unabhängig vom mehr oder
minder großen Geschäftsumfang feine absolute Höhe bei¬

behält und daher eine kleinere Gütermenge prozentual stärker
belastet .

So sind im Verlauf der Wirtschaftskrise auch die
Kosten des Großhandels fast allgemein ge¬
stiegen . Diese Entwicklung ist um so bedeutsamer , als
schon vor der Krise die Kosten der Warenverteilung
bei dem damals gleichbleibenden oder steigenden Geschästs -

umfang gewisse Tendenzen zur Steigerung zeigten . In
1 Zeiten guter Wirtschaftslage konnte diese Kostensteigerung

ihren Ausgleich in erhöhten Handelsaufschlägen finden ,
wenigstens >ow « it sie durch steigende Leistungen des Groß¬
handels bedingt war . In Krisenzeiten verbot sich eine Er¬
höhung der Handelsaufschläge meist von selbst , und jede
Kostensteigerung rührte an die Existenzgrundlage des Groß¬
handels . Erst der beginnende Wiederanstieg der Umsätze hat
im Großhandel die Voraussetzungen dafür geschaffen , daß der
krisenmäßig erhöhte Stand der prozentualen Kostenbelastunz
wieder abgebaut werden kann .

Eine eingehende Darstellung dieser Zusammenhänge gibt
die Forschungsstelle für den Handel in ihrer neuesten Ver¬
öffentlichung . Daraus wird deutlich , welche Anstrengungen
der Großhandel schon seit Jahren unternahm , um seine Kosten
in möglichst engen Grenzen zu halten :

seine ganze innerbetriebliche Arbeit war ein einziges
Ringen um dieses Ziel .

Sie mußte es sein , weil der Großhandel als Zwischenglied
der Warenoerteilung ständig von Ausschaltungsbestrebungen
der Lieferanten und Abnehmer bedroht war . Durch die
Umsatzsteuer und zumal ihre Erhöhung auf 2 % in schwerer
Krisenzeit wurden diese Ausschaltungsversuche noch be¬
günstigt . Wenn die Ware durch Ausschaltung des Groß¬
handels einmal weniger den Besitzer wechselte , fiel die Ent¬
richtung der Umsatzsteuer einmal weg . Um diese 2 % Preis¬
differenz für den Einkauf des Einzelhändlers mußte der
Großhändler billiger arbeiten als der Direktabsatz des Er¬

zeugers oder der Direkteinkauf des Einzelhändlers , wollte
er seinen Platz in der Warenverteilung behaupten .

Die Bemühungen um Kostensenkung fanden im
Verlauf der Krise sowohl Unterstützung , wie auch Hinder¬
nisse . Erleichtert wurden sie durch das allgemeine
Sinken des Preisniveaus , das es auch dem Großhandel ge¬
stattete , die von ihm in Anspruch genommenen Leistungen
billiger zu erhalten . Mietpreisermäßigungen um 10 bis
15 % konnten von der Mehrzahl der Eroßhandels -
betriebe durchgesetzt werden , Eehaltszenkungen — dazu bis
1932 meist auch Personalentlassungen — verminderten die
Personalkosten . Auch der Unternehmer mußte die Bewer¬

tung seiner eigenen Leistung wesentlich niedriger ansetzen ,
dazu mit einer geringeren Verzinsung seines Eigenkapitals
vorliebnehmen und dieses Kapital selbst zum Teil verloren¬

geben .

Erschwerend wirkte bei allen Versuchen zur Kosten¬
senkung , daß der Eeschäftsumsang nicht parallel mit dem

Umsatzwert zurückging . Ein Teil des Umsatzrückganges war
allein durch Preissenkungen veranlaßt , bedeutete also
kein Sinken der umgesetzten Mengen . Der Umsatz einer be¬

stimmten Warenmenge verursachte aber kaum weniger Arbeit
und Kosten , wenn diese Ware billiger wurde .

Das stärkste Hindernis für einen Kostenabbau bildete
aber die Tatsache , daß auch der Rückgang der llmfatz -

mengen keine entsprechende Arbeitsentlastung brachte .

Jeder Kunde mutzte nach wie vor vom Großhandelsreisenden
besucht werden , und er erteilte bei sinkenden Bestellmengen
vorwiegend nicht weniger Aufträge , sondern nur kleinere

Aufträge . Fast durchweg ist im Großhandel die durchschnitt¬
liche Auftragsgröße seit 1930 um ein Drittel oder mehr

zurückgegangen . 3n einer Anzahl von untersuchten Groß -

Erohhaudel während und nach dem Kriege .

Handelszweigen schwankte die durchschnittliche Auftragsgröße
zwischen 30 und 80 RM . 1930 , zwischen knapp 20 und 50 RM .
1933 . Erst im Laufe des Jahres 1933 scheint dieser Rückgang
der Auftragsgröße — etwa zugleich mit dem Rückgang des

Gesamtumsatzes und der Preise — zum Stillstand gekommen

zu sein . Die Zahl der erledigten Aufträge ist 1933 gegen¬
über dem Vorjahr durchweg wieder gestiegen .

Gleichbleibende oder steigende Arbeitsleistung mußte also
mit geringeren Gesamtkosten bewältigt werden , und es ist ein
Zeichen für di « oft bewi « s« ne Elastizität d« s Großhandels ,
daß dies auch gelang . Die Kosten für die Erledigung des

einzelnen Auftrages wurden zwischen 1930 und 1933 in allen

Grotzhandelszweigen erheblich heruntergedrückt . Die Fest¬

stellungen über die Kosten je Auftrag geben « inen Anhalts¬
punkt oafür , wie klein « in Auftrag höchstens sein darf , ohne
völlig unlohnend zu werden . Möglichst kleine Aufträge
liegen zwar oft im Interesse des Einzelhändlers , weil sie
Kapitalbedarf , Lagerrisiko und Kosten der Lagerhaltung
vermindern ; sie erhöhen aber zweifellos die Kosten des Groß¬
händlers . Im Interesse einer möglichst billigen Versorgung
der Bevölkerung wird also sorgfältig geprüft werden müssen ,
welche Auftragsgröße gesamtwirtschaftlich
die vorteilhafteste i st , d . h. bei welcher Auftrags¬
größe die Summe von Großhandels - und Einzelhandels¬
kosten am geringsten wird ; darin liegt die volkswirtschaft¬
liche Bedeutung derartiger Untersuchungen .

Di « starke Beschränkung btt Kosten je Auftrag konnte
nicht verhindern , daß die Gesamtkosten in Prozent vom Um¬

satz dennoch mindestens bis 1932 stiegen ; erst 1933 sind sie ,
zumal in den Handelszweigen mit bereits steigendem Umsatz ,
wieder zurückgegangen . Dies konnte erreicht werden , ob¬
wohl die Anforderungen an die Großhandelsbetriebe in
mancher Hinsicht noch größer wurden .

Die verstärkte Lagerhaltung des Einzelhandels hatte
vermehrten Kreditbedarf zur Folge , den der Groß¬
händler als immer noch wichtigster Bankier des Einzel¬

handels in erster Linie zu befriedigen hatte .

Dies « Anforderungen waren vielfach nur dadurch zu er¬
füllen , daß der Grotzhandel auch seinerseits in verstärktem
Umfang Kredit seiner Lieferanten in Anspruch nahm .

Auch der Großhandel selbst hatte mancherlei Anlaß zur
Ausdehnung seiner Lagerhaltung . Vermehrter
Umsatz bedingt an sich meist ein etwas größeres Lager . Die
Aussicht auf steigende Preise ließ vielfach zusätzliche Einkäufe
wünschenswert erscheinen , zumal bei Auslandswaren , bei
denen privatwirtschaftlicher Gewinn aus rechtzeitigen Ein¬
käufen vor Preiserhöhungen gleichzeitig volkswirtschaftliche
Ersparnis bedeutet . Di « Hemmungen , di « diesen Bestre¬
bungen bei der gegenwärtigen Devisenknappheit « ntgegen -

standen , sind bekannt . Auch davon abgesehen war im Ver¬
lauf der Krise die Kapitalkraft und Kreditfähigkeit vieler
Großhändler gemindert , so daß nicht alle wünschenswerten
Einkäufe durchgeführt werden konnten . In einem Teil der
Großhandelszweige , besonders im Textil - und Veklsidungs -

grotzhandel , war in den letzten Jahren die Umschlags¬
geschwindigkeit des Warenlagers gesunken , so daß ein « Lager¬
ausdehnung nur mit Vorsicht durchgeführt werden konnte .

Dr . Z .

* Frankfurter Börse . Vom 23 . Juli ab sind von den
Aktien der früheren Krauß & Comp . - Lokomotivfabrik nur
noch solche Stücke lieferbar , die auf die neue Firma Loko¬
motivfabrik Krauß & Comp . — I . A . Maffei - AG . ab¬

gestempelt sind . Vom gleichen Tage ab erfolgt die Notie¬

rung im Amtlichen Kursblatt unter der neuen Firma .
* Güterwagenstellung . In der Woche vom 24 . 6 . bis

30 . 6 . 1934 ( 59/io Arbeitstage ) sind bei der Reichsbahn
703 791 Güterwagen gestellt worden , gegen 696 336 in der
Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 631 888 in der entsprechenden
Woche des Vorjahres ( 5 ° /io Arbeitstage ) . Für den Arbeits¬
tag im Durchschnitt berechnet lauten di « entsprechenden
Zahlen 110 287 , 116 056 , 107 1 00 . Nicht rechtzeitig gestellt
wurden 654 ( 791 )

'
Güterwagen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still und uneinheitlich . Di « letzte Mittags -

börfe zum Wochenschluß zeigte wie die vorhergegangenen
keine Geschäftsbelebung , da die Beteiligung des Banken¬

publikums am Börsengeschäft minimal blieb und auch die

Kulisse nur wenig Neigung zu eigenen Geschäften zeigte .
Die Zurückhaltung wurde noch in Erwartung der heutigen

Führerrede etwas verstärkt . Die Erundstimmung war in¬

dessen weiter freundlich . Einige günstige Nachrichten aus

der Wirtschaft fgaben der Tendenz gegenüber der Geschäfts¬

losigkeit eine Stütze . Die Kursentwicklung war etwas un¬

einheitlich , da hier und da zum Wochenschlutz kleine Glatt¬

stellungen vorgenommen wurden . Die Veränderungen nach
beiden Seiten hielten sich aber in engen Grenzen . Montan -

werte verzeichneten überwiegend leicht « Erhöhungen von

durchschnittlich / bis % % . Chemieaktien lagen sehr still
und erneut abbröckelnd . Am Elektromarkt stellten sich , wenn

auch bei nur kleinen Umsätzen , meist Kursbesserungen von 'A

bis % % ein . Schiffahrts - und Transportwerte lagen wenig
verändert . Auch am Rentenmarkt war das Geschäft sehr

still , die Haltung aber durchweg freundlich . Kommunal «

Umschuldungsanleihe war bei größeren Umsätzen % % höher .
3m Verlauf blieb das Geschäft sehr still und die Kursent¬

wicklung uneinheitlich , wobei aber die Besserungen vor¬

herrschten . Stadtanleihen waren überwiegend etwas ange¬
boten und % bis % % niedriger . Der Pfandbriefmarkt lag
sehr still , Tagesgeld notierte zu 3 % unverändert .

Berlin , 13 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend leicht befestigt . In Anbetracht des

Wochenendes waren die Umsätze heute relativ klein , doch war
die Grundstimmung überwiegend freundlicher . Die Kulisse
verhielt sich in Erwartung der Rede des Führers und des

englischen Autzenministers reserviert . Starke Beachtung
fanden die Ausführungen des amerikanischen Handels¬
sekretärs Dickinson , der angesichts des Rückganges der

amerikanischen Ausfuhr nach Deutschland erklärte , daß
Amerika mit Deutschland zu einem Handelsabkommen
kommen müsse . Vom Ausland her wollte man einige Tausch¬
operationen beobachten . Einheitlich gefestigt waren Montan¬
werte unter dem Eindruck der höheren Roheisenerzeugung
und der Abnahme der Feierschichten im Ruhrbergbau . Die
Gewinne gingen aber nicht über y» % hinaus . Kaliwerte

lagen umsatzlos . Chemische Werte waren meist gebessert .
Auch am Elektromarkt überwogen die Besserungen , die sich
unter 1 % hielten . Kabel - , Gas - und Drahtwerte waren bis
% % befestigt . Maschinenwerte waren weiter fest , wobei

Verlautbarungen über eine starke Auftragssteigerung in der

Maschinenindustrie mitsprachen . An den übrigen Märkten

machten die Veränderungen nur Bruchteile von Prozenten
aus . Renten lagen nicht unfreundlich . Blankotagesgeld
erforderte 4 bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 12. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

12. Juli 1934 11. Juli 1931
Geld Briet Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

. . . 1 ägypt . £ 13 .02 13 .05 13 .015 13 045

. . . 1 Pap .-Peso 0 .603 0 .607 0 .603 0 .607
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 .62 58 .74 58 .58 58 .70
Brasilien . ,
Bulgarien .

..... 1 Milr .

. . . . 100 Leva
0 . 184
3 . 047

0 . 186
3 .053

0 . 184
3 .047

0 .186
3 .053

Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .532 2 538 2 .532 2 .538
Dänemark . . . . 100 Kronen 50 .44 56 .56 56 .44 56 .56
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 .72 81 .88 81 .72 81 .88
England . . . . 1 £ Sterling 12 .64 12 .67 12 .635 12 .665
Estland . . . , 100 estn . Kr . 68 .53 69 .67 69 .53 69 67
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 584 5 .596 5 .584 5 .596
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 .54
Griechenland . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .497 2 .503
Holland . . . . . 100 Gulden 169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07
Island . . . . 100 isländ . Kr . 57 . 19 57 .31 57 . 19 57 .31
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .58 21 .62 21 .58 21 .62
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .749 0 .751 0 .749 0 .751
Jugoslawien - . . » 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . 100 Latts 77 .42 77 .58 77 .42 77 .58
Litauen . . . . . . 100 Litas 42 . 11 42 19 42 . 11 42 . 19
Norwegen . - . . . 100 Kronen 63 .49 63 .61 63 .46 63 .58
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .45 48 .55 48 .45 48 .55
Polen . , . . . . . 100 Zloty 47 .30 47 .40 47 .30 47 .40
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .50 11 .52 11 .50 11 .52
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . • . . 100 Kronen 65 13 65 .27 65 . 10 65 .24
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 .62 81 . 78 81 .62 81 .78
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 .32 34 .38 34 . 32 34 .38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 46 10 .44 10 .46
Türkei . . . . . o . l türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
Ungarn . o . . . 100 Pengö —- — ——-
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 512 2 . 518 2 512 2 .518

Kursbericht des Wiesbadener Taublans .

Frankfurter Börse Donners
12. 7. 34

t. |Freitag
(18. 7,34

Donnerst .[Freitag
12. 7. 34 13.7. 84

Donnerst . (Freitag
Banken 12. 7. 34 |13.7. 34 Elektr . Liefer . Ges. 87 .63 88 .50 Rein , Gebb . & Sch . 50 — 50 .50

Enzinger Union . . 89 . 13 90 .— Rh Braunk . u . Brik . 236 .50 240 .25
A. D . Creditanstalt 46 .— 47 .— Eschweiler . . . 233 .— 238 .— Rh .elekt,Mannheim 102 - —-—
Bank f. Brauindus t . 105 .— 104 .75 Eßlinger Maschinen 40 .— 39 .— Rhein . Metallwareu .—.__
Comm .- u . Priv .-B. 58 .50 58 25 Faber & Schleicher 52 .50 52 .50 Rhein . Stahlwerke 91 .75 91 .—
Dedi -Bank . . . 4 62 — 62 .50 I . G. Farbenindust . 149 . 13 149 .50 Riebeck Montan . 94 .50 94 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 117 .50 Röder , Gebr . . . .Dresdner Bank . . 65 .50 65 50 Feinmechan . Jetter 39 .50 39 .50 Rückforth . . . . ——— —_—
Frankfurter Bank . 79 .25 79 .50 Feist Sekt . . . . ——— Rütgerswerke . . . 39 — 39 .50

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

72 .50 72 .50 Felten &Guilleaume 66 25 66 .75 Salzdetfurth . . . —_— — —
71 .— Frankfurter Hof . . — ,— Schnellpress .Frank . —,— — —

Reichsbank . . . . 154 .63 155 50 Geiling & Co. . , 4 12 — 9 .75 Schöffe rhof - Bindg . 181 .50 185 .-
Rhein . Hyp .-Bank 109 — 108 .50 Gelsenkirchen . 59 .75 60 .25 Schramm Lack . . 29 .25 30 -

Verkehrs - Gesfürel . . . . r
Goldschmidt , Th . ;

107 . 50
71 .37

108 .25
72 .—

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

65 .50
90 .—

65 .50
90 .50

Unternehmen Gritzner Maschinen 21 .75 Seil -Industrie Wolff 28 .— 28 .—
Hapag . . . . eg 27 .75 27 .75 Grün & Bilfinger . — —— 201 . 25 Siemens Glas . . . 68 .— 68 25
Nordlloyd . e • 1 31 .63 30 .75 Hanfwerke Füssen 36 .25 36 .63 Siemens & Halske 151 .63 151 .—

Harpener . . . . . 106 .— 105 .63 Süddtsch . Immobil . 3 — 3 .—
Industrie Henn .,Kempf,Stern 109 .25 109 .75 Süddeutsch . Zucker 187 .— 190 .25
Akkumulatoren . 5 177 .— 177 .— Hess . Hercules . . 71 .50 Tellus -Bergbau . . —.—
Adt , Gebt . . . . i 42 — 42 .— Hindr . Auffermann 74 .50 77 . 37 Tpürin g.Lief .Gotha 6 9 .— 81 .50
Aku ....... 62 .75 62 .50 Hochtief ..... 102 .— 100 .— Unterfranken . . . 99 .50 ICO .-
AEG . Stammaktien 23 . 50 23 .50 Holzmann , PhiL . 60 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 82 — 82 .—
Aschaffenb . A .-Br . 92 .50 92 .75 Ilse Bergbau . . . 163 .25 Ver . Stahlwerke . . 40 .50 40 .75

, , Buntpapier 40 — 40 .— Inag Erlangen . ; Ver . Ultramarin . . 120 — 120 .—
„ Zellstoff . 4

Bad . Masch . DurL .
60 .50 62 — Junghans , Gebt . ; 40 .— Voigt & Häffner . —.— —.—

122 — 122 — Kali Aschersleben . 124 .50 ———— Westeregeln Alk . . 125 .— 124 .25
Bast , Nürnberg . . - —.— Kalichemie . . . . - Zellstoff Memel . . 48 .50 48 .50
Bayer . Spiegelglas 44 . 50 44 . 50 Klein ,Schanzl . &B. 52 — 52 — , , Waldhof . 48 .88 48 .50
Beck & Henkel . . 10 . 75 10 .75 Klöcknerwerke . , 72 25 72 .—
Bemberg . . . . ; 66 . 13 68 .— Knorr Heilbronn . 197 .- 197 .— Versicherung

209 .50 209 .50Bergmann -Elektr . . 18 — 18 — Konserven Braun . - 36 .— Allianz -Stuttg .-L . .
Bremen -Besigheim . 72 — 72 .— Krauß & Co., Lok . 71 — 71 .— „ „ Ver . 220 .— 220 .—
Brown,Boveri &Co. 12 .50 Lahmeyer & Co. t 121 .75 Mannheimer Vers . 39 —.
Buderus ..... ——- 76 .— Laurahütte . . . . 18 .75 —- -

KentenCement Heidelberg 108 .50 108 25 Lechwerke . . . —.- 91 —
97 .— 93 . 13, , Karlstadt . 121 . 50 125 .50 Mainkraftwerke . . 72 .75 73 .— 6®/b Reichsanl . v . 27

I . G . Chem . Basel r
178 .63

Mainzer Aktien -Br . 62 .- 62 .50 6% Reichsanl . v . 29 93 — 91 .25
1— 130000 . 1 178 .50 Mannesmann . . . 64 . 50 65 . 13 51/8e/oVounganleihe 91 . 25 95 .—
130 001 ab . t 146 .50 146 .75 MansfelderBergbau 78 — —- — Reichs -Auslos .-Sch . 95 . 15

Chem . Albert . . $ 70 .— 70 .75 Metallgesellschaft . 86 .25 86 .— do . Ablös .-Schuld ———
Chade ..... . Miag Mühlenb . . , 63 .25 4’/. Schutzgeb -Anl . 9 .25 9 .25
Daimler -Benz . . , 47 .37 48 .50 Moenus . . . . , 60 .75 61 .50 4°/o Oesterr . Goldr . 25 .75 26 .25
Deutsch . Erdöl . ; 117 .50 116 — Montecatini . , ; 50 .25 4®/ , Oesterr .Staatsr . 0 .35 0 . 3a
Dtsch .Gold u .Silber 208 .75 208 .— Motoren Darmstadt 69 .— 69 .— 7% Rum . von 29 . 40 . 13 40 . 13
Deutsch . Linoleum 60 . 13 60 .25 Neckarw . Eßlingen 93 .50 95 .50 5e/e Rum . von 03 . 4 . 13 4 .25
Dürrwerke . . . 4 ———— Nordwestd .Kraftw . ——— 4l/, ®/e Rum . von 13 6 .75 8 .75
Dyckerhoff &Widm . 98 .— 99 .50 Oberbedarf . . . . 4% „ . . . .

4e/e Bagdad I . .Eichbaum -Werger . 83 .— Park -u .Bürgerbräu 107 .- 7 .60 7 .60
ElektLichtu .Kraft 110 .50 110 .— Phönix -Bergbau , 46 .88 41 .75 4°/e Bagdad II . . —• 7 . 60

Donnerst . IFreita ^ Donnerst ,|Freitag
12. 7. 34 |13.7. 34

Donnerst . 1Freitag
12. 7. 34 1137. 3412. 7. 34 ,13.7. 34

4e/0Zolltürken v . 11 7 .50 7 . 50 Aschaffenbg . Zellst . 60 .25 62 .50 Laurahütte . . • 18 .50 18 .25
4,/xe/0Ung.St .-R . 14 6 .95 7 .— Augsburg - Nbg .- M. 63 .— 63 .— Leopold grübe . i 31 .25 31 .88
4°le Ung . Goldrente 7 .30 7 . 30 Bayer . Motoren -W . 131 .25 130 .50 LindeEismaschinen 92 .- 90 .—
4°/. Ung . St . v . 10 7 .— 7 .— Bemberg ..... 65 .37 66 .75 Mannesmann . . , 64 .50 64 .75
6°/0N. Ldsb . G.Pf . 1 90 .75 90 .50 J . Berger , Tiefbau 106 .CO 106 . 25 Mansfeld . Bergbau 77 .50 77 .50
6”/. „ „ 2 90 .50 90 .50 Berlin -Karlsr . - lud . 122 13 125 — Masch .-Bau -Unt . 45 .63 46 . 13
6•/. .. .. 3
6«/, „ „ 8-10

88 .75 88 .75 Bekula ...... 143 . 13 143 .— Maximilianhütte . 146 .50
88 .75 88 .75 Berliner Maschinen 94 — 94 .25 Metallgesellschaft . 86 .25 86 .—

6"/, „ „ 11 88 .75 88 .75 Braunk . u . Briketts 187 .50 Montecatini . . . 50 .50 _____________.______________
6' /„ „ „ 6-7 88 .75 88 .75 Bremer Wollkäm . . 143 .50 — Niederlaus . Kohle . 187 .— 186 .25
6°/o ,, „ 12 88 .75 88 .75 Buderus ..... 76 .50 76 .— Oberschles . Koks . 94 .— 93 .50
S°/° „ 4-Ö 88 .75 88 .75 Charl . Wasserw . . • 95 . 13 95 .88 Orenstein & Koppel 63 .25 69 .75
5■/, "/ ..... U 89 .25 89 . 13 Chem . Heyden . . 87 .25 89 .— Phönix -Bergbau . 46 50 46 .75
6°/0 „ Kom . 1 84 .25 84 . 13 Chade ...... — ,— 195 .75 Polyphon ..... 15 .50 15 .63
6’/• » „ 5 84 . 25 84 . 13 Cont .-Gummi . . 135 .— Rh .Braunk . u .Brik . 225 .— 232 —
6«/, „ „ 6-8 84 .25 84 . 13 , , Linol . Zürich 61 .25 61 50 , , Elektr . Mannh . 102 .50 98 —
6’/. „ „ 2 84 .25 84 . 13 Daimler -Benz . . . 48 .— 48 .50 „ Stahlwerke . . 90 .37 90 .37
6’/ . „ 9 84 .25 84 13 Dt . Atl .-Telegr . . ; „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
104 .— 104 .75

6•/, „ „ 3
6°/,Pr . I .d. Pf .A. 19

84 .25 84 . 13 Dt . Cont . Gas . . . 128 .75 129 .63 39 .25 39 .25
92 . 50 92 .50 Deutsche Erdöl . . 117 — 116 .50 Sachsenwerk . . 4 68 .25 706"/, „ „ 10 93 — 93 — Deutsche Kabel . . 72 .50 73 — Salzdetfurth . . . 163 .50 1636°/0 „ „ 21

6e/0 „ Kom . 20
92 .75 92 .50 Dt . Linoleum . . . 60 .63 60 .63 Schles . Zink . . . 33 . 32
89 — 89 .— DL Tel . u . Kabel . — .— Schles . Elekt . u .Gas 133 .256°/o „ .. 6

6°le Wiesb . St . v . 28
90 .— 90 .— Dt . Eisenhandel . . 59 .25 58 .75 Schubert & Salzer 154 154— —— —_— Dortm . Union .-Br . 201 .— 201 .75 Schuckert & Co. . 90 .— 90 75D. Kom . Sam . Ausl . 95 .25 95 .75 Dynamit Nobel . . 74 .88 74 . 88 Schultheis Patzenh . 117 .— 116 50do . Abi.-Schuld 18 .25 18 .25 Eintracht Braun . 192 — 189 25 Siemens & Halske . 150 .50 150 .13

Eisenb . Verk . M. . 104 .75 104 .75 Stöhr , Kammgarn . 101 — 102 .
Berliner Börse Elektr . Lief .-Ges . .

EL Werke Schlesien
87 .50

102 .-
89 .50 Stollberger Zink .

Süddeutsch . Zucker 43 63
Danken Elekt .Licht u .Kraf t 110 .50 109 .63 Thüringer Gas . . 127

*
50 127 .25

Bank elektr . Werte 71 .13 71 .63 Engelhardt , Br . . . 88 .75 87 .75 Ver . Stahlwerke . . 40 — 40 .50
Bank f. Brauindus t. 104 .50 104 .50 I .G. Farbenindustr . 149 .63 149 88 Vogel Tel .-Draht 4 78 .88 79 .
Berliner Hdls .-Ges. 90 . 50 90 .50 Feldmühle . . . . 102 — 301 .63 WasserGelsenkirch . 123 .50 123 .
Com .- u .Priv .-Bank 58 .50 58 .25 Felten &G uilleaume 66 .25 66 .75 Westdtsch .Kaufhof 22 .— 22 88
Dedi -Bank . . . . 62 — 62 .50 Gelsenkirchen . . 60 .— 60 — Westeregeln Alk . . 124 .25 123 .50
Dresdner Bank . . 65 .50 65 .25 Gesfürel ..... 107 .63 108 — Zellstoff Waldhof . 48 . 13 48 .75
Reichsbank . . . . 154 .13 154 .88 Goldschmidt , Th . . 76 .88 71 .75 Kolonial
Verkehrs - Unt .

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

129 .—
28 .25

1 : 0 —
28 . 13 Otavi Minen . . , 13 .63 13 50

AG . für Verkehrsw . 64 .88 65 .50 Harpener ..... 106 .- 106 — Renten
A. Lokalb . u .Krftw . 117 .50 117 — Hoesch ...... 75 .50 75 50 6°/0 Krupp -Obligat 93 .50

78 .25D . Reichsbahn Vz. 111 .25 111 .25 Holzmann , PhiL . 60 .25 60 — 7°/e Ver . Stahlw .-O. 78 .50
>

Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpf .

28 .—
24 .13

27 .50
24 —

Hotelbetr . -Ges . . .
Use -Bergbau . . .

.44 .—
163 —

42 .50
160 .— Steuergutscheine

Nordlloyd . . . .
Industrie

31 .63 31 . 13 Ilse Genussch . . • 128 .50 125 .50 . ...... 1934 103 .80 103 .80
Junghans , Gebr . t 40 .37 40 .— . ...... 1935 103 .75 103 .88
Kalichemie . . . . 125 . - 125 — • • • • • • • 1936 102 . 13 102 13

Akkumulatoren . . 178 .— 178 .50 Kali Aschersleben . 124 .50 124 13 ....... 1937 99 .50 99 50
Aku ....... 63 62 .75 Klöcknerwerke . . 72 .88 72 . 25 ....... 1938 97 .75 97 .80
AEG . Stammaktien 23 .50 23 .63 I^üuneycr & Co. 121 .75 121 .25 Verrechnungs -Kurs 101 .40j101 .40
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